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Paris läßt sich Zeit .

Erneute Verzögerung der französischen Antwort an England .

Die Beratungen der Militärs .

Die Konferenz von Rom .

Neuaufbau im Donauraum und Entspannung in

Mittel -Europa . — Eine lose Vereinbarung . — Mit

oder ohne Deutschland ?

Die neue Woche wird nun die Dreierbe -

sprechungen in Rom bringen , die in der letzten
Zeit das politische Interesse Europas bereits im voraus

so stark in Anspruch genommen haben . Am Dienstag
wird der österreichische Bundeskanzler Dollfuß nach
Rom reisen , der ungarische Außenminister Gömbös

dürfte gleichzeitig mit ihm dort eintreffen , und die Vor¬

bereitungen für die große Aussprache scheinen in den

drei Hauptstädten zum Abschluß gebracht zu sein . Aller¬

dings könnte es fraglich erscheinen , ob dabei bereits

eine restlose Übereinstimmung der Voraussetzungen und

Erwartungen zustande gekommen ist , mit denen man

sich in Rom an den Verhandlungstisch setzen will , denn

gerade in den letzten Tagen der Woche mußte der

Widerspruch auffallen , der daraus deutlich wurde , daß

von Rom aus alle Gerüchte über den Plan einer gene¬
rellen Konsultation in den Bereich der Kombinationen

verwiesen wurden , während unmittelbar danach eine

Verlautbarung von maßgebender österreichischer Seite

Abmachungen über eine solche generelle Konsultation
als das Ziel der römischen Besprechungen hinstellte . .

Aber das sind wohl nur Formfragen , und die großen

Richtlinien , nach denen Mussolini die Verhandlungen
leiten beabsichtigt , werden auch die österreichischen

und ungarischen Unterhändler binden . ~
Das Ziel dieser Richtlinien wird auf die Formel ge¬

bracht : Neuaufbau im Donauraum und Entspannung
in Mitteleuropa . Es wird nachdrücklich betont , daß

dieses Ziel allein unter w i rt s cha f l i ch e n Eesichts -

punkten gesehen werde , und daß diese Auffassung das

Wesen der römischen Verhandlungen bestimmen werde .

Die wirtschaftlichen Verhandlungen werden allerdings

von einer Auffassung geleitet sein , die wesentlich von

den Tendenzen abweicht , die nach dem Willen Frank¬

reichs bisher für die Gestaltung der Verhältnisse im

Donauraum maßgebend sein sollten . Im Gegensatz zu
den auf Tardieu zurückgehenden französischen Plänen

zielt die in Rom einzuleitende neue Periode der Wirt¬

schaftspolitik im Donauraum darauf ab , durch ein

System von zweiseitigen Vereinbarun¬

gen die Beziehungen der einzelnen Staaten zu regeln ,
wobei jede Regierung völlige Freiheit haben soll , jeder¬

zeit auch mit einer dritten Macht besondere vertragliche

Vereinbarungen auf wirtschaftlichem Gebiete zu treffen .

Es wird geflissentlich betont , daß dieser Plan im be¬

wußten Gegensatz stehe zu den Grundsätzen , nach denen

unter französischem Einfluß der Pakt der Kleinen .
Entente zustande gekommen ist , und daß man von Rom ,
das heißt von der Initiative der italienischen Regierung ,
die Schaffung einer Formel erwarte , die dem Beitritt

anderer Staaten und der Einleitung direkter Verhand¬

lungen jeder einzelnen Regierung mit einer dritten

Macht die Tür offen läßt . Dadurch , vor allem aber

auch durch die völlige Ausschaltung von Vereinbarun¬

gen politischen oder militärpolitischen Charakters ,

glaubt man der Entspannung in Mitteleuropa am

einem so langsamen Deratungstempo veranlassen . So

taucht denn die Frage auf , ob die französischen
Diplomaten nicht bestimmte Hoffnungen
auf Mussolini setzen . Der französische Botschafter
in Rom ist nach seinen ausführlichen Beratungen in

Paris wieder auf seinen Posten zurückgekehrt . Dabei

mag darauf verwiesen werden , daß am Mittwochen
Rom die Besprechungen zwischen Mussolini , Dollfuß
und Gömbös beginnen . Hofft man in Paris etwa , das

Donauproblem mit der Abrüstungsfrage
verknüpfen zu können und mit den Italienern auf diese

Weise ein gutes Geschäft zu machen ? Die Vermutung

liegt sehr nahe , daß gerade diese Überlegungen die

französische Regierung veranlassen , die Formulierung

ihrer Antwort an England hinauszuschieben . Schließ¬

lich gibt es in Paris gewisse Kreise , die offenbar einige

Hoffnung auf die innenpolitische Entwicklung in
_ Eng¬

land setzen . Daß es im Kabinett Macdonald Risse ge¬

geben hat , die nur sehr notdürftig verkleistert wurden ,

ist sicher . Es ist auch bekannt , daß diese Vorgänge nicht

gerade das Ansehen der Regierung Macdonald gestärkt

haben . Run kommt der Sieg der Arbeiterpartei in den

Londoner Stadtratswahlen hinzu . So stellt denn das

„ Journal
" die Frage , ob nicht bereits das Kabinett

Macdonald seine,m Ende nahe sei . Rach unserer Ansicht

schießen solche Schlußfolgerungen weit über das Ziel

hinaus . Bei den englischen Gemeindewahlen haben die

Fragen der Außenpolitik keine wesentliche Rolle ge¬

spielt . So gewiß man den Sieg der Arbeiterpartei

nicht übersehen wolle , so gewiß werden sich aber auch

die Kreise in Paris verrechnen , die daraus folgern , daß
das Ende der Regierung Macdonald jetzt schon ge¬
kommen sei . Das dürfte auch kaum die Ansicht der

französischen Regierung sein . Dieser Grund für die

Verzögerung der französischen Antwort scheint also sehr
viel weniger stichhaltig zu sein als die Hoffnung auf
Rom .

besten zu dienen .
Reben diesem großen und idealen Ziel verfolgen die

römischen Verhandlungen selbstverständlich auch näher

gelegene und materieller gartete Absichten . Diese sind

gegeben durch die bisherige wirtschaftliche Entwicklung

im Donauraum und durch den Wunsch der überaus

aktiven italienischen Politik , hier die eigenen In¬

teressen nach Möglichkeit zu sichern und zu erweitern .

Zu diesem Ziel ist Italien bereit , seinen Import in

möglichst großem Umfang aus Österreich und Ungarn

zu decken , wofür es als Entgelt für feinen Export nach

diesen Ländern Vorzugszölle eintauschen will .

Auch an diesem Punkt zeigt sich der Gegensatz zu der

französischen Wirtschaftspolitik , der von Italien ebenso

wie von anderen Ländern verfolgte Zug zur Durch¬

führung des Systems der Meistbegünstigung .

Die Frage bleibt , welcher Vorteil für die wirtschaft¬

liche Entwicklung im Donauraum aus einer derartigen

Umgestaltung der Verhältnisie des Warenaustausches

kommen soll , und da darf man wohl einwenden , daß ,

auf den gesamten Donauraum gesehen , kaum ein beson¬

derer Vorteil sichtbar wird , denn hier wird die Wand¬

lung sich doch nur in dem Sinne vollziehen , daß

der Glieder dieser Wirtschastsgruppe als Lie

eines außenstehenden Wirtschaftsgebietes bevorzugt ,

ein anderes aber benachteiligt wird . Und letzten Endes

könnte man zu dem Eindruck kommen , daß diese Frage
Italien viel weniger interesiiere als eine andere , näm¬

lich die , wie es selbst im Donauraum seine eigenen

wirtschaftlichen Jnteresien schützt gegen die Bedrohung ,
die es von der Seite Deutschlands her befürchtet . Der

- starke wirtschaftliche Einfluß Deutschlands auf Öster¬
reich und auch auf Ungarn gibt . den - Italienern Anlaß

zu einer Besorgnis, , gegen die sie .etwas , zu unternehmen

Tag des deutschen Jungarbeiters in Essen .

Essen , 11 . März . E s s e n , die Metropole des Ruhr¬

gebietes , das ganze rheinisch - westfälische ^ Industriege¬
biet , ja ganz Westdeutschland stand am Sonntag , am

Tag des deutschen Jungarbeiters , im

Zeichen der HI . , die im Kerngebiet deutschen

industriellen Schaffens in einer gewaltigen Kundge¬

bung den deutschen Jungarbeiter ehrte . Sinnvoll war

in den Mittelpunkt dieser gewaltigsten aller Jugend -

kundgebungen die Feierstunde auf dem Kokerei -

p l a tz der Zeche „ Friedrich Ernestine
" in Essen -

Stoppenberg gestellt .

Um 11 Uhr traf , jubelnd begrüßt , Reichsjugend¬

führer Baldur v . S ch i r a ch in Begleitung des Ober¬

gebietsführers West , Hartmann Lauterbacher , am

Essener Rathaus ein , wo ein feierlicher Empfang durch
die Stadtverwaltung stattfand . Dann fuhr der Reichs¬

jugendführer dem weit draußen liegenden Kundgebungs¬

platz zu . Fahnen der HI . säumten den riesigen Platz .

Der Führer des Oberbannes Essen meldete dem

Reichsjugendführer die Taufende und Abertausende der

HI . , des Deutschen Jungvolks , des BdM . und der

Schuljugend . Rach kurzen Begrüßungsworten durch
den Obergebietsführer West sprach Baldur v . Schirach :

Meine Hitler -Jungen und BdM .- Mädels ! Die Re¬

volution ist auf politischem Gebiet zum Abschluß ge¬

langt , aber auf geistig - seelifchem Gebiet

wird sie fortgesetzt . Ihr seid die Fahnenträger
einer weltbewegenden Idee . _

Der Reichsjugendführer
schilderte den harten und opferreichen Entwicklungsweg
der deutschen Jugend . Er gedachte der 21 Opfer , die

als Märtyrer einer Idee starben und fuhr fort : linier

Anspruch auf die Führung der Jugend ist ein

Anspruch , den wir uns selbst erkämpft haben , und wir

sind unerbittlich bereit , in Verfolgung und Verwirk¬

lichung dieses Anspruches die gesamte junge
Generation Deutschlands nach dem Bilde der

HI . zu formen und zu gestalten . Man mag dieses

Unterfangen ungeheuerlich nennen . Aber wir sind

nicht bereit , da wir den Marxismus überwunden haben ,
ttun vor der Reaktion zu kapitulieren , vor dem Rest
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übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
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Widerstrebender Halt zu machen . Wir machen

nichtHalt vor der Gruppe der katholischen
Jugendorganisationen . Wir erklären feier «

lichst , daß konfessionelle Gruppen kein Sonder¬

recht besitzen . Ich muß es ablehnen , mich über die

Richtigkeit oder Unrichtigkeit einer katholischen Jugend¬
erziehung in besonderen Organisationen zu unterhalten .
Während auf der einen Seite die konfessionelle Be¬

tätigung allen Mitgliedern freigestellt wird , lassen wir

uns in der Frage der Jugenderziehung nicht herein¬
reden von denen , die von einer solchen Jugenderziehung
nichts verstehen .

Der Reichsjugendführer wandte sich gegen den Vor¬

wurf , als ob die HI . unchristlich sei , als ob sie das Ziel

habe , die Jugend der Kirche und dem christlichen Be¬

kenntnis zu entfremden . Das ist nicht wahr , erklärte

er . Wir Nationalsozialisten haben immer betont , daß
wir jeden nach seiner Fasson selig werden

lassen , daß wir aber alle Kräfte bekämpfen werden ,

die der Einigung des deutschen Volkes entgegenstehen .

Es ist nicht unsere Aufgabe , die Interessen der Kirche

zu vertreten . Wir vertreten die Interessen des Staates

und der staatlichen Jugenderziehung . Wenn man aber

sagt , wir seien keine Christen , dann lügt man .

Entschieden vertrat der Reichsjugendführer die

sozialistische Grundhaltung der HI . , - der

das Erlebnis der nationalen Revolution eben ein

sozialistisches Erlebnis gewesen sei . Er schloß : Kämpft
nieder die Barrikaden der Reaktion , kämpft nieder die

Schranken konfessionellen Eigensinns und schöpft aus

der revolutionären Arbeiterjugend Adolf Hitlers das

sozialistisch -deutsche Volk !

Endloser Jubel folgte den Worten Baldur von

Schirachs , der sich in kurzer Unterhaltung von den

Ehrengästen und von den Scharen der HI , und des

BdM . verabschiedete .

Hoffnung auf Italien .

as . Berlin , 12 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Wurde zunächst die französische Antwort¬
note auf die englische Abrüstungsdenkschrift für heute
oder morgen in Aussicht gestellt , so scheint jetzt sicher zu
sein , daß diese Note in der neuen Woche nicht Mehr
überreicht werden wird . Einige französische Blätter

sprechen sogar davon , daß noch etwa 14 Tage bis zur
Fertigstellung vergehen werden . Zwar wird der

französische Ministerrat heute tagen , er wird sich aber

nicht mit der Abrüstungsfrage beschäftigen . Vor allem
betont man in Pariser politischen Kreisen , daß der

Oberste Rat für die Landesverteidigung noch nicht
das letzte Wort gesprochen hat . Diesen Beratungen
aber mißt man ganz besondere Bedeutung bei , da bei
den französischen Politikern offenbar die Neigung be¬

steht , die Militärs mit der Verantwortung
für die Note zu belasten . Selbstverständlich wäre es
bei einigem guten Willen möglich gewesen , alle diese
Beratungen bereits zu Ende zu führen . Wenn man
das nicht tat , so muß man bestimmte Gründe dafür
haben . Es ist begreiflich , daß ein Rätselraten über

diese Gründe eingesetzt hat . Einmal macht man die

Auseinandersetzungen mit Belgien dafür verantwort¬

lich . Aber zweifellos darf man aus dieser Auseinander¬

setzung nicht zu weitgehende Schlüsse ziehen . Wie das

französisch - belgische Festungssystem eng zusammenhängt
und die Wirtschafisinteressen sich stark berühen , so ist

auch die durch den Weltkrieg eingetretene politische

Bindung als festbegründet anzusehen . Aus den abge¬
schwächten Erklärungen , die Außenminister Hymans
im belgischen Senat abgab , ging auch mit aller Deut¬

lichkeit hervor , daß man die Freundschaft mit

Frankreich nicht aufzugeben gedenke . Die

gleiche Erklärung dürfte der belgische Gesandte in Paris

abgegeben haben . Es dürfte also wohl kaum die Aus¬

einandersetzung mit Belgien sein , die die Franzosen zu
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für unbedingt notwendig halten , und es fragt sich nun ,
ob sie mit den zur Zeit verfolgten Plänen auf dem rich¬

tigen Wege sind .

Diese Frage ist zu stellen sowohl vom italienischen
wie vom österreichischen und ungarischen GHichtspunkt
aus . Was die beiden letzteren Staaten angeyt , so darf
man wohl , ohne den Beweis des Gegenteils befürchten
zu müssen , behaupten , daß Deutschland zum min¬

desten ebenso gut , wenn nicht besser in der Lage ist ,
ihren wirtschaftlichen Interessen und Notwendigkeiten
entgegenzukommen , als Italien . Wobei noch hinzu -
kommt , datz für Österreich , auch ganz allgemein gesehen ,
die Wiederherstellung normaler und freundlicher Be¬

ziehungen zu Deutschland im Wege -der nächsten Ent¬
wicklung liegen muß . Es fehlt in Österreich nicht an
Stimmen , die im Hinblick aus diese Entwicklung den
römischen Verhandlungen mit einiger Besorgnis ent¬
gegensehen . Schließlich gilt aber auch für Italien « ine
ähnliche Überlegung , die den römischen Wirtschafts -
Politikern sagen muß , daß ein einseitig orientierter
Wirtschastsblock im oberen Donauraum keineswegs den
Zukunftsidealen entsprechen kann , um derentwillen
man diese Probleme jetzt so lebhaft fördert . Man wird
schließlich auch in Rom nicht an der Erkenntnis vorbei¬
kommen , daß die Frage des Donauraums nur
in enger Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land g e l ö st werden kann .

Ministerpräsident Gömbös nach Rom
ab gereist .

Er setzt große Hoffnungen aus die Besprechungen mit
Mussolini .

Budapest , 11 . März . Ministerpräsident E ö m b ö s ist
am Sonntag um 13 .30 Uhr nach Rom abgereist . In seiner
Begleitung befanden sich der Budapester italienische Ee -
landte Prinz Colonna , Legationsrat A p o r und Presse¬
chef Antal . Zum Abschied waren auf dem Bahnhof der
österreichische Gesandte sowie Mitglieder der österreichischen
und der italienischen Gesandtschaft und mehrere Minister
erschienen . Vor der Abreise erklärte Gömbös , daß er große
Hoffnungen auf die römischen Besprechun¬
gen fetze . Denn nicht nur die Verhandlungspartner , son¬
dern auch ganz Europa wünsche eine Lösung der schwebenden
Probleme .

München ,
die Hauptstadt der national¬

sozialistischen Bewegung .

Bayern , die Treuesten der Getreuen .

Rede des Führers .

Müncheu , 11 . März . Bei dem Staatsakt anläßlich der
Machtergreifung in Bayern in den Ausstellungshallen in
München führte der Führer , der bei seinem Erscheinen von
stürmischen Heil -Rufen empfangen wurde , aus :

Deutsche Volksgenossen und Volksgenosiinnen ! Der
Zwang , heute absnd noch in Beilin zu sein , macht es mir
unmöglich , noch länger hier zu verweilen . Ich möchte aber
nicht von Ihnen gehen , ohne wenigstens mit ein paar Worten
das auszudrücken , was mich jetzt bewegt .

Von hier aus ging einst der Kampf der national¬
sozialistischen Bewegung . Jahrelang habe ich in dieser Stadt
gepredigt , damals beschränkt auf diese Stadt , jahrelang habe
ich zugleich aber auch versichert , daß d i e s e S t ad t sich keine
größere Ehre erringen wird und erringen kann , als daß sie
Ausgangspunkt dieser neuen Lehre ist und
bleibt . Sie bleibt Ausgangspunkt dieser Lehre , indem sie
die Leitung dieser neuen Bewegung für immer in ihren
Mauern behält .

Wir zeigen damit , daß der Begriff Hauptstadt nicht nur
äußerlich und sachlich aufzufasten ist . Es gibt in Deutsch¬
land viele Hauptstädte , Hauptstädte der Wirtschaft , Haupt¬
städte des Geistes , Hauptstädte der Politik , Hauptstätte der
Wissenschaft , es gibt auch eine Hauptstadt der Kunst und
eine Hauptstadt zugleich der nationalsozia¬
listischen Bewegung . Die Hauptstadt der Kunst und
unserer Bewegung ist München und wird München bleiben .
Ich will aber nicht nur , daß diese Stadt , sondern daß dieses
ganze Land für alle Zukunft mit ein E ck p f e i l e r sei des
n e u e n R e i ch e s . Die Bewegung ist Deutschland , die Be¬
wegung ist das Deutsche Reich . Ein Jahr hat diese Bewegung
nun in Deutschland regiert , auch in diesem Lande , und sie
hat sich bemüht , die Fundamente eines Reiches aufzuführsn ,
das nicht zehn oder zwanzig oder dreißig Jahre dauern soll ,
sondern das Jahrhunderte zu bestehen hat . Auch in diesem
Lande ist in diesem Jahre gearbeitet worden entsprechend
den Richtlinien , die ich der Bewegung in ganz Deutschland
erteilte . Und es ist erfolgreich gearbeitet worden . Was
liegt da näher , als daß wir beim Abschluß dieses Jahres uns

klar werden darüber , was geschaffen wurde , und daß wir
zurückdenken an die , die es geschaffen haben ? Was ge¬
schaffen wurde , ist in wenigen Sätzen zusammenzufassen .
Nicht das ist das wesentliche , daß dis deutsche Wirtschaft
wieder der Gesundung entgegengeführt wurde , datz in
Deutschland über zweieinhalb Millionen Erwerbslose in den
Produktionsprozeß zurückgekehrt sind , daß ü b e r a l l ein
neuer Glaube ein gezogen ist , sondern entscheidend
ist letzten Endes , das wir in diesem Jahr die Voraus¬
setzung schufen für eine deutsche Wiederge -
bur t , die vielleicht 100 oder 200 oder 300 Jahre sich aus¬
wirken wird . (Stürmischer Beifall .) Auch hier hat man
lebendigen Anteil genommen , auch hier hat man geholfen ,
deutsche Geschichte für die Zukunft zu gestal¬
ten . Wenn wir nun nach einem Jahre zurückblicken , dann
müssen wir dankerfüllt derer gedenken , die durch ihre Arbeit
das ermöglicht haben . Ich mußte schon neulich sagen , daß
ich auch nicht hier stünde , wenn ich nicht soviele tausende ,
zehntausende und hunderttausende treue und brave , oft ganz
kleine Anhänger gehabt hätte , die namenlosen , unbe¬
kannten Treuen . Nirgends kann man ihrer mehr ge¬
denken als in dieser Stadt , denn hier hat unsere Bewegung
begonnen , damals klein und unbekannt , und doch fanden sich
viele Hunderts , Tausends und Zehntausende , die sich diesem
Erlösungswerk der deutschen Nation verschrieben hatten . Es
wird ein ewiger Ruhmestitel für diese Stadt sein , datz aus
der Tiefe ihres Wesens und ihres Gemüts die tiefsten see¬
lischen Voraussetzungen für die Erneuerung des deutschen
Volkes gekommen sind . Das ist kein Zufall , sondern Bestim¬
mung und Notwendigkeit . Es ist nur natürlich , daß wir in
dieser Stunde all den treuen , tapferen , mutigen jlnd opfer¬
bereiten Anhängern danken , all den zahllosen Verteidigern ,
die hier den Kampf mit aufgenommen haben , Liefen , zahl¬
reichen SA .- und SS .- Männern , die Jahr für Jahr treu zu
ihrer Fahne hielten , ganz gleich , ob sie flatterte ober ob wir
sie einziehen mutzten .

Ich möchte daher jetzt auch denen danken , die als Führer
dieser treuesten Anhänger auch hier in München und damit
in Bayern die Konsequenz aus der geschichtlichen Situation
zogen und die entschlossen und kühn auch hier das Steuer

dent des

Der Ministerpräsident dankte bewegten Herzens für di «

Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Potsdam . Ein ^
Vorbeimarsch der Ehrenhundertschaft der Landespolizei -j
inspektion Brandenburg , der SA ., SS . und des Freiwilligem
Arbeitsdienstes beendete den hochbedeutsame » Weiheakt .

für uns nur eine restlose „ . _
mitunserem Mutterlande in

Die Eidgenossenschaft der Treue .

Das einzige Ziel der Saar : Restlose Wiedervereinigung mit Deutschland

den früheren Männern aus der Hand nahmen und es end¬

gültig der Bewegung gaben . Sie haben mitgeholssn , in

Deutschland die nationalsozialistische Revolution zu vollen¬
den , und sie haben mitgeholfen , die Stärke des neuen Regi¬
ments im übrigen Deutschland zu festigen . Indem sie den
Ausgangspunkt der Bewegung hineinstellten in das neue
Deutsche Reich und damit in die deutsche Zukunft , hoben sie
Mgleich auch die Bewegung selbst über das ganze deutsche
Volk siegreich erhoben und haben damit dokumentiert , datz
es etwas gibt , das sich über alle bisherigen Differenzen zu
erheben vermag . Sie haben damit das neue Regiment auch
in Berlin in seiner Position wesentlich gefestigt .

Ich habe seinerzeit erklärt , daß ich , der Bayer , in meiner
Eigenschaft als Reichskanzler , dafür einstehe , datz gerade
diesesVayernjederzeitzudenTreuestender
Getreuen gerechnet werden kann . ( Stürmischer
Beifall . ) Ich bin glücklich und stolz , in Berlin jederzeit
sagen zu können : Wenn Sie heute von deutscher Treue reden ,
so müssen Sie das ganze deutsche Volk meinen . Vorn Süden
bis zum Norden , vom Osten bis zum Westen gibt es nur
einen Glauben und nur ein Bekenntnis : Deutschland und
immer wieder Deutschland ! (Stürmischer Beifall . )

So wollen wir uns denn in dieser Stunde derer er¬
innern , die in dieser Stadt und in diesem Lande einst für die
Bewegung das erste Opfer gebracht haben , . der braven
Männer , die vor der Feldherrnhalle fielen ,
der braven SA . - Männer , die von Rotfront ermordet worden
sind , und der vielen Tausende , die verletzt wurden . Sie alle
konnten nicht mehr erleben , was wir heute sehen . Aber in¬
dem sie es vorausahnten , sind sie einst dafür gestorben . Sie
sollen für uns Blutzeugen und Bekenntnis -
z engen sein , verpflichtend für uns alle . So bitte ich Sie
denn : Lasten wir gemeinsam unser herrliches Deutsches Reich ,
unser liebes deutsches Vaterland leben , auf daß es dereinst
unseren Nachfahren immer das geben kann , was wir 15
Jahre vermissen mußten : Freiheit , Ehre und damit das täg¬
liche Brot .

Unser deutsches Volk und unser Deutsches Reich — Sieg -
Heil !

W AllltsmWlW des men Nerbülgelineistelsnun Pntsdnm
Ein General Führer der alten Soldatenstadt .

Erleichterungen auf dem Gebiet des öffentlichen Lebens so¬
wie des Kredit - und Bauwesens erforderlich . Es wurde die
Bildung eines besonderen Studienausschustes zur Erforschung
der Organisation und der Einrichtungen ausländischer Häfen
erwogen . Minister Zarzycki fahle in [einer Schlußansprache
die Ergebnisse der Beratungen | zusammen und erklärte mit
besonderem Nachdruck , Edingen müsse der Mittel¬
punkt des Handels und der Industrie von
Polen werden . In diese Richtung muffe das Haupt -
bestreben gehen .

Ehrenbürgerschaft für Hermann Göring .

Potsdam , 10 . März . Anläßlich der Einführung des
neuen Oberbürgermeisters , Kreisleiter General¬
major a . D . Friedrichs durch den Ministerpräsidenten
Göring zeigten die alten Plätze und Straßen Potsdams fest¬
liches Gepräge . In dem festlich geschmückten Stadtverord -
neten - Sitzungssaale gab nach dem Meisterfingervorspiel von
Richard Wagner Ministerpräsident Göring einleitend sei¬
ner Freude darüber Ausdruck , daß er dieser Soldaten -
stadt einen alten Soldaten als Oberhaupt
geben könne . Potsdam fei durch feine ganze Tradition
eng verbunden mit den preußischen Soldatengeist . In seinen .
Mauern ruhten der große König und sein Vater .
Das bedeute eine besondere Verpflichtung für den neuen
Oberbürgermeister , dieses heilige Erbe treu zu er «
halten unb es der Jugend wieder lebendig werden zu
lassen . Preußen und Potsdam seien tief sittliche Be¬
griffe geworden von soldatischer Kameradschaft , von eiser¬
ner Pflichterfüllung und Opferbereitschaft bis zur letzten
Hingabe . Der Geist dieses Potsdam fei auch die
Grundlage geworden für das Dritte Reich
Adolf Hitlers . Der Geist von Potsdam , so fuhr der
Ministerpräsident fort , hat immer ein Volk großgemacht und
hat immer die Ehre als größtes Pfand gelten
lasten . Dieses jetzt zu erhalten , Herr Oberbürgermeister , ist
Ihre Aufgabe . Dafür sollen Sie der Garant sein . Ich
wünsche Ihnen vom ganzen Herzen , daß es Ihnen gelingen
möge , Potsdam so zu führen , wie diese Stadt es ihrer Tradi¬
tion nach wert ist . Ich überreich « Ihnen die von Friedrich HI .
gestiftete goldene Oberbürgermeisterkette . Wenn ich Ihnen

Der erste große Appell der Deutschen Front
an der Saar .

Zweibrücken , 11 . März . Die Deutsche Front des Saar -
aebietes hat am heutigen Sonntag ihren ersten großen
Appell in Zweibrücken abgehalten . Schon in den Vor¬
mittagsstunden bewegten sich endlose Reihen von Autos und
marschierenden Gruppen auf den Anmarschstraßen . Alle aus
dem Saargebiet nach Zweibrücken fahrenden Züge waren
schon am frühen Morgen überfüllt und lange vor Beginn
der Versammlung mußte die große Festhalle wegen Über¬
füllung geschlossen roerben , obwohl nur Saarländer Zutritt
hatten . Eine Parallelverfammluna wurde eingelegt .

Als erster Redner sprach nach kurzen Vegrützungsworten
des Propagandaleiters B r u e ck der Landesleiter der Deut¬
schen Front P i r ro . Er rief den Zuhörern noch einmal bas
große Erlebnis des 1 . März in die Erinnerung und fuhr
dann fort :

diese Kette im Auftrage Adolf Hitlers zu überreichen habe ,
so ist es uns heilige Pflicht , heute seiner zu gedenken als
des Mannes , der sich zu dem Geist Potsdams bekannt hat .
Der Ministerpräsident schloß seine Ausführung mit einem
Sieg - Heil auf den Führer und die Festgemeinde sang das
Deutschlandlied .

Reichsführer Himmler bei der Danziger SS .

Ein neuer Arbeitsabschnitt mit neuen Aufgaben .

Danzig , 11 . März . Danzig stand heute im Zeichen des
Besuches des Reichsführers der SS . Himmler .

Auf dem Wiebenwall in Danzig war die gesamte
Danziger SS . in Stärke von über 3000 Mann an¬
getreten . Eine ungeheuere Menschenmenge umsäumte
den Platz , um den Reichsführer zu begrüßen und an dem
Ehrentage der Danziger SS . teilzunehmen . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt der Reichsführer die
Front der Danziger Standarten ab . Anschließend hielt
Reichsführer Himmler eine kurze Ansprache an die Danziger
SS .- MSnner . Er erinnerte -daran , daß er bei seiner ersten
Anwesenheit in Danzig nur zehn SS .- Männer vorgefunden
habe . Aus dieser kleinen Schar seien vier Standarten auf -
gebaut worden . Für die SS . habe nach Beendigung des
Kampfes um die Ergreifung bet Macht ein neuer Abschnitt
mit neuen Aufgaben begonnen . Auch in Zukunft müßten
Treue , Gehorsam unb Kamerabschaft die uner¬
schütterlichen Erunblagen bet SS . sein .

Der neue Oberbürgermeister , General Friedrichs , dankte
dem Ministerpräsident tief bewegt für das Vertrauen , bas
ihm mit bet Übergabe dieses hohen Amtes vom Führer be¬

wiesen worden sei . Er führte u . a . aus : Herr Minister¬
präsident ! Der Mann , der feit einem Jahr dem preußi -
fchen Staatsbereich als Ministerpräsident das zurückgab , was
man die preußische Seele nennen darf und der noch einmal
Preußen befähigte , seine deutsche Mission wieder aufzuneh¬
men , um sie zu vollenden , sind Sie ! Wir nehmen Sie
für uns in Anspruch . Der Eemeinderat hat Ihrer
Ernennung zum Ehrenbürger unserer Stadt zuge¬
stimmt , und ich habe die große Ehre und Freude , als erste
Amtshandlung den Herrn preußischen Ministerpräsidenten ,
General der Infanterie , Reichsluftfahrtininifter und Präsi -

des nationalsozialistischen Reichstages , Hermann
Göring , hiermit den Ehrenbürgerbrief Potsdams zu über¬
reichen . Der Oberbürgermeister brachte daraufhin ein Sieg -

Heil auf Ministerpräsident Göring aus und die Festver «

sammlung sang das Horst -Weffel -Lied .

Mit froher Zuversicht marschieren mit alle in gleichem
Schritt und Tritt dem einzigen Ziel entgegen . Alle Saar¬
länder sind sich besten bewußt geworden , daß in ihrer Brust
bas gleiche deutsche Herz schlägt und daß in ihren Adern
bas gleiche deutsche Blut fließt . Rur die Unsinnig -
keit des Diktates von Versailles und die Un¬
wahrheit gemistet westlicher Diplomaten sind schuld daran ,
daß 14 Jahre nach Friedensschluß deutsches Volk einen
Kampf führen muß , über besten Ausgang bei niemanbem
Unklarheit besteht . Der Redner betonte die urdeutsche
Abstammung und Gesinnung , bas urbeutsche Denken ,
Fühlen . und Handeln der Saatbevölkerung . Keine Macht
der Welt werde die unbegrenzte Liebe und T :
land den Saarländern aus dem

*

. ...... e Macht
.. . . . Jreue zu Deutsch -

Herzen reißen . Es kommt
Wiedervetein ig ung

. . ------- Frage . Unser Wollen
ist eindeutig und klar : Wit wollen kämpfen um unser
Deutschtum , für unser Deutschland ! Wir alle tragen gemein¬
sam in unserem Herzen unser Deutschland . Unter dieser
Parole schwören wir , daß wir nicht eher ruhen werden , bis
der Sieg unser ist .

Drtsleiter Kieset sprach ebenfalls von der Einzig¬
artigkeit der Deutschen Front an bet Saar . SA .-Btigabe -
ftihrer S chitzgebel mies darauf hin , daß es eine Beleidi¬
gung für die Saarländer sei , wenn irgend jemand behaupte ,
et motte das Saargebiet retten .

Als letzter Redner sprach Gauleiter B u e r ck e l . Er
ging davon aus , daß sich kein Franzose jemals von seinem
Lande abroenben würde , wenn etwa jetzt französisches Land
unter deutscher Verwaltung stände . Die S a a r f r a g e fei
vor allem eine Arbeiterfrage . Es fei Unsinn ,
wenn geroiffe Leute versuchten , in der Deutschen Front einen
Gegensatz von Sozialismus und Kapitalismus aufzuzeigen .
Solche Fragen stünden an bet Saat nicht zur Erörterung .
Der Redner schloß mit der Ermahnung , alles wegzurnerfen ,
was Partei heiße und bet Eidgenossenschaft die
Tr e ue z u na 11 e n . bis der ersehnte Tag der Abstimmung
gekommen fei . Nach kurzen Schlußworten des Ptopaganda -
leitets Brueck fand die Versammlung mit dem Deutschland -
Iteb, _ dem Horst -Wessel -Lieb unb dem Saarlied ihren Ab¬
schluß .

Und Danzig ?

Weiterer Ausbau des Gdingener Hafens .

Warschau , 1L März . Auf der großen Wirtschaftskonfe -
tenz , die unter Vorptz des Wittschaftsministers Zarzycki
am Sonntag in Edingen ftattfanb , wurde die Notwendigkeit
eines weiteren Ausbaues des Hafens von Edingen unb des
polnischen Seehandels beraten . Es wurde u . a . die Not¬
wendigkeit bet Schaffung einet festen Finanzierungsmöglich¬
keit hetootgehoben und die größtmögliche Förderung
des Überseehandels sowie der Ausbau der
S <pfeni « dustr

°ie gefordert . Hierzu seien weitgehende
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Die Geheime Staatspolizei
Keine Ochrana , sondern Volkspolizei .

Gemeine Greuellügen gegen die Hamburger
Polizei .

Hamburg , 10 . März . Ein ausländisches Nachrichtenbüro
verbreitet die Ereuelmeldung , der Hamburger Arbeiter -
funktionär Edgar Andre , welcher vor einem halben Jahr
verhaftet und im Gebäude der Hamburger Geheimen Staats¬
polizei eingekerkert geweftn fei , fei bei furchtbaren Miß¬
handlungen unter den Händen seiner Peiniger gestorben .
Demgegenüber wird amtlich festgestellt : Der Kommunist
Edgar Josef Andre wurde im März 1933 in Schutzhaft ge¬
nommen . Er befindet sich wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat jetzt in Untersuchungshaft . Der Gesundheitszustand
Andres ist sehr gut . >.

Nassauisches Landestheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Die vier Grobiane "
. Komische

Oper von Giuseppe Pizzolato . Musik von Ermano Wolf -
Ferrari .

Carlo Goldoni , den man als den italienischen Molisre
bezeichnen könnte , hat das Stück , das der Opernbearbeitung
zugrunde liegt , für den Karneval 1760 geschrieben . Er machte
mit seinem Meisterwerk „ I insteghi

"
, was man auf Deutsch

am besten mit „ Brummbären "
übersetzen fvürde , die alte

Stegreifkomödie und ihre exzentrischen Masken literatur -
fähig . Um das Nichts einer Handlung gruppiert er feine
Puppenwelt , die nur aus der Brillanz des Dialogs ihre Be¬
rechtigung zieht . Venedig hat sich für kurze Zeit die Schminke
des Rokoko aufgelegt und holt in einem fieberhaften Rausch
nach , was es durch die Jahrhunderte versäumte . Im Grunde
ist feine Seele konservativ , ernst und feierlich . Als fossiler
Rest einer überlebten Weltanschauung ragen die vier Ehe¬
männer in eine völlig veränderte Umgehung hinein , Lob¬
redner der Zucht und Sitte , bärbeißige Moralisten , die vor
allem Li « Frauen in der alten , haremsartigen Äbgeschlossen -
heit halten möchten . 2ns Theater gehen ? Zeitvergeudung .
Maskenball ? Gipfel der Unmoral . Pariser Moden ? Schön¬
heitspflästerchen ? Lockenwickel ? Lauter Fallstricke des
Satans . Lucieta , di « Tochter des Grobians Lunardo , soll
mit Filipeto , dem Sohn des Grobians Maurizio , verheiratet
werden . Natürlich dürfen sich die Verlobten erst am Trau¬
altar sehen . Und wenn das « ine dem anderen nicht gefällt ?
Nebensache . Di « Mitgift ist auf Heller und Pfennig verein¬
bart und damit basta . Aber die Frauen schmieoen ein
Komplott , drehen ihren Männern eine Nase und bringen die
Liebenden zusammen .

Vielleicht der drolligste Zug der Komödie besteht darin ,
daß sie nicht wie gewöhnlich einen , sondern vier „ Helden "

besitzt . Aber es handelt sich im Grunde um ein und denselben
Typ , den der Dichter sozusagen gevierteilt hat . Bald zeich¬
net er ihn von links , bald von rechts , bald in Vollanstcht .
Hätte Goldoni alles , was er an gutmütigem Humor auf dem
Herzen hatte , auf eine Person gehäuft , so wäre sie ihm unter
der Hand zur Karikatur entartet . So konnte er die Persön¬
lichkeit zerlegen und jeder Teilfigur amüsante Glanzlichter
aufsetzen .

Der Komponist W o l f - F e r r a r i ist mit seiner Vater »
Gabt Venedig , wo die Gondolieri in hellen Mondnächten so

Aufbau und Ausbau dieser Sachverständigen - Ausschüffe habe
daher für die künftige soziale Gestaltung große Bedeutung .
Es sei , damit wir am 1. Mai nicht plötzlich vor kaum zu über¬
windenden Schwierigkeiten ständen , notwendig , beschleunigt
mit dem hierfür erforderlichen Vorbereitungen zu beginnen .
Das Wesentliche dabei sei , daß die geeigneten Menschen von
der Unternehmer - und Arbeiterseite ausgewählt mürben .

einschmeichelnde Melodien singen , vollständig verwachsen .
Ihm verdanken wir die Wiedergeburt der „ Commedia
dell ' arte "

, und damit sind auch die Grenzen seiner künstle¬
rischen Begabung gekennzeichnet . Wolf - Ferrari hat mehr
musikalische Kultur als musikalische Erfindung . Seine Kom¬
position rankt sich wie ein mimosenhaftes Schlinggewächs um
einen kulturgeschichtlich äußerst interessanten , innerlich
dürren Stamm . Er kommt von der Kammermusik her ,
seine Oper ist die alte , die Solisten bevorzugende Bufso -Oper .
Seine Instrumentierung ist spinnwebartig , nicht dünner ,
aber feiner gesponnen als das massive Orchester Wagners .
Mit einer geisterhaften Gavotte setzt es ein und bringt in
dem köstlichen Intermezzo eine Walzermelodie , die sich als
Leitmotiv durch das ganze Merkchen zieht . Klangschöne
Duette und Terzette durchsetzen die rezitativisch empfundene
Oper . Jede einzelne Person wird mit knappen Strichen ge¬
kennzeichnet . Der Wirrwar am Ende des zweiten Aktes ist
ein Meisterwerk filigranartiger Arbeit , und die Szene mit
den drei Ehemännern , die an ihren Weibern Rache zu üben
gedenken , erhebt sich mit Pauken , Posaunen und Fagotten zur
Komik eines travestierten Jnquisitionstribunals . Man
trägt kein Bedenken , hier den großen Meister des »Falstaff

"

zum Vergleich heranzuziehen .
Wenn man der Regie Hanns Friedericis einen Vor¬

wurf machen könnte , | o würde er darin bestehen , daß sie das
Groteske des Stoffes , das sich ja förmlich aufdrängt , allzu
stark durch grelle Farben unterstrich . Die Musik , für die sich
Ernst Z u I a u f als Dirigent mit hingebender Sorgfalt ein¬
setzte , wurde dadurch etwas in den Hintergrund geschoben .
Im übrigen war der übermütige Ton der Stegreiskomödie
ausgezeichnet getroffen und ins Moderne übertragen . Die
Drehbühne rollte in ergötzlichem Szenenwechsel mit den von
Lothar Schenck von Trapp geschaffenen Bildern
vorüber . Wir blickten in den Antiquitätenladen mit Wänden
aus Cellophan , wir erlebten den venezianischen Kanal und
nahmen beim Verlobungsfeft aus dem mit Lampions ge¬
schmückten Dachgarten teil . Was für ein Regieeinfall , die
Buben im Kanal Schwimmübungen machen und di « Papp -
kakteen beim Begießen plötzlich wachsen zu lassen ! Die ein¬
zelnen Darsteller leisteten , schon im Kostüm , das Menschen¬
mögliche an Phantastik . Helena Braun erschien in einem
Kleid , das aussah , als ob der Stoff der verschiedenen
Farben nicht ganz ausgereicht hätte . Das gleiche galt von
Hilde Singenstreu und Erna Sack , die auf der einen
Seit « ihres schwarzroten Kostüms das zuviel batten , was auf
der anderen Seite fehlte . Am drolligsten kam uns Erna

Böswillige Gerüchte .

Berlin , 10 . März . Der preußische Ministerpräsident
E o r r n g weist als Chef der Geheimen Staatspolizei darauf -
tzm , bag von interessierter Seite in jüngster Zeit E e r ü ch t e

. ? Arbeitsmethoden der Geheimen Staats¬
polizei in Umlauf gezetzt worden find , die offensichtlich darauf
abzielen , das Vertrauen des Volkes zu der Ge -
heimen Staatspolizei zu untergraben . So
wird z. V . nach mehreren der Geheimen Staatspolizei zuae -
gangenen Nachrichten geflissentlich die Vorstellung ver¬
breitet , als bediene sie sich in geheimer Weise der Methoden
der mißtrauischen und ängstlichen Bespitzelung aller nur
denkbaren Lebensoorgänge u . a . auch durch wahllose und all¬
gemeine Aufhebung des Post - und Fernsprech¬
geh « i m n i s s e s , die gewissen unrühmlich bekannten Ein¬
richtungen der politischen Polizei der Vergangenheit und der
Gegenwart in anderen europäischen Staaten eigentümlich
gewesen find bezw . noch sind .

Derartige Vorstellungen zeugen nicht nur von einer
gröblichen Unkenntnis der tatsächlichen Verhält¬
nisse , sondern mehr noch von einer vollständigen Unfähig¬
keit , das Wesen des nationalsozialistischen Staates und
seiner Einrichtungen zu verstehen . Der nationalsozia -
listische Staat braucht keine Ochrana ; und zwar
hat er als starker Staat sich eine starke Polizei und inner¬
halb dieser in der Geheimen Staatspolizei ein besonders
schlagkräftiges Machtinstrument geschaffen . Der
nationalsozialistische Staat ist aber gerade deswegen kein
Polizeistaat , der es nötig hätte , überall und zu jeder Zeit
in der für den Polizeistaat typischen Angstpsychose nach ver -
meindlichen Gegnern zu fahnden und sich damit vielleicht
erst künstlich die Opfer für den polizeilichen Zugriff zu
schaffen .

Die Stärke des nationalsozialistischen Staates besteht
darin , daß er nach der Merwindung der marxistischen Ver¬
neinung des Staates diesen in dem lebendigen Staats¬
bewußtsein der wieder geeinten Nation verankert hat . Hierin
gründet sich auch allein die Stärke der äußeren Machtorgane
des nationalsozialistischen Staates , deren Aufgabe es ist ,
schützend vor den Einrichtungen des Staates
W a ch « z u halten . Wie alle anderen polizeilichen Dienst -
zweige ist auch die in der Geheimen Staatspolizei organi¬
sierte politische Polizei eine Volkspolizei ; sie findet ihre
Kraft in dem lebendigen Kontakt mit dem neu¬
erweckten Staat des deutschen Volkes und unterscheidet
sich dadurch grundlegend von allen Einrichtungen anderer
Staaten , aus früherer Zeit in Deutschland , mit denen di «
genannte Eerüchtemacherei sie anscheinend gern vergleichen
möchte . Im Bewußtsein dieser ihrer Kraft kann die Geheime
Staatspolizei aber abwarten , ob es jemand wagen wird ,
di « Hand zum Angriff gegen den nationalsozialistischen
Staat zu erheben . Wer hingegen guten Willens ist , hat von
der Geheimen Staatspolizei nichts zu befürchten und braucht
sich vor allem nicht zu sorgen , daß etwa jeder bei seinen
Lebensäußerungen mißtrauisch überwacht werde .

Neuregelung der Schutzhaftbestimmungen .
Berlin , 11 . März . Die Pressestelle des Geheimen

Staatspolizeiamtes teilt mit :
Der preußische Ministerpräsident E ö r i n g hat als Chef

der Geheimen Staatspolizei die Verhängung von Schutz -
baftmaßnahmen betreffend durch den Inspekteur der Ge¬
heimen Staatspolizei folgendes angeordnet : Die bisher für
di « Anordnung der Schutzhaft aus politischen Gründen gel¬
tenden Zuständigkeitsvorschriften werden
aufgehoben . In Zukunft dürfen Beschränkungen der
persönlichen Freiheit nach Maßgabe des § 1 der Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 nur
von dem Geheimen Staatspolizei amt mit
Wirkung für das ganze Staatsgebiet und von den Ober -
und Regierungspräsidenten , dem Polizeipräsidenten in Ber¬
lin und den Staatspolizeistellen für ihren örtlichen Amts¬
bereich angeordnet werden .

Die bisherige Zuständigkeit der Kreispoli¬
zeibehörden , namentlich der Landräte , für solche Maß¬
nahmen ist n i ch t m « h r g e g e b e n . Die bisher von ihnen
verfügten Maßnahmen treten mit Ablauf des 31 . März 1934

außer Kraft , sofern nicht ihre Verlängerung von den zu -
standiaen Landespolizeibehörden Bis dahin angeordnet ist .

Wird die Schutz haft als provisorische Maßnahme
wegen des Verdachts einer strafbaren Handlung an geord¬
net , so ist unverzüglich die Entscheidung des
Gerichtes für die Verhängung der gerichtlichen Unter¬
suchungshaft herbeizuführen und im Falle der Ab¬
lehnung eines richterlichen Haftbefehles auch die polizeiliche
Maßnahme außer Kraft zu setzen , sofern nicht ausnahms¬
weise ihre Aufrechterhaltung aus anderen Gründen be¬
gründet erscheint .

Beschränkungen der persönlichen Freiheit , die von den
Ober - und Regierungspräsidenten , dem Polizeipräsidenten
rn Berlin und den Staatspolizeistellen angeordnet werden ,
treten am achten Tage nach Ablauf des Tages , an
dem die Schutzhaftanordnung vollstreckt worden ist , von
selbst außer Kraft , sofern nicht inzwischen auf ent¬
sprechenden Antrag hin die Fortdauer der Schutzhaft von
dem Ministerpräsidenten ausdrücklich angeordnet worden ist .

Über jede von den Ober - und Regierungspräsidenten ,
dem Polizeipräsidenten in Berlin und den Staatspolizei¬
stellen angeordnete Schutzhaft ist dem Mini¬
sterpräsidenten persönlich telegraphisch
binnen 24 Stunden unter genauer Angabe von
Namen , Alter , Beruf und politischer Einstellung des Be¬
troffenen sowie des Anlasses zu der Maßnahme zu berichten
und erforderlichenfalls die Notwendigkeit einer über sieben
Tage hinaus für angebracht erachteten Freiheitsbeschränkung
zu begründen .

Verhaftungen , die nicht unter den Begriff „ Schutzhast
"

fallen , dürfen nur von den hierfür gesetzlich bestimmten Be¬
hörden erfolgen . In diesem Falle ist aber unter allen Um¬
ständen binnen 24 Stunden richterlicher Haftbefehl herbeizu -
führen . Wird ein solcher Haftbefehl vom zuständigen Richter
abgelehnt oder ist derselbe hinnen 24 Stunden nicht zu er¬
langen , so ist der Betreffende sofort zu entlassen ober , falls
di « Verhaftung aufrechterhalten werden soll , entsprechend
Ziffer 3 und 4 zu verfahren indem telegraphische Mittei¬
lung binnen 24 Stunden an den Ministerpräsidenten zu er¬
gehen hat .

Di « mißbräuchliche Anwendung der Haft
wird der Ministerpräsident in Zukunft unnachsichtlich
ahnden .

Dienststellen der Partei oder der Verbände dürfen Fest¬
nahmen von sich aus nicht tätigen . Bei Nichtbeachtung dieser
Anordnung ist von der zuständigen Behörde sofort hiergegen
einzuschreiten und dem Ministerpräsidenten umgehend Mel¬
dung zu erstatten .

Die Unzufriedenheit in der Schweiz .

Mehrheit gegen das neue schweizerisch « Ordnungsgesetz .

Vern , 11 . März . Das Gesamtergebnis der Abstimmung
über das neue Ordnungsgesetz ( bas sich gegen politische Un¬
ruhestifter , Waffenbesitz usw . richtet ) in der Schweiz , die am
Samstag unb Sonntag stattfand , lag am Sonntag um 19
Uhr Bereits vor . Für das Gesetz stimmten mit Ja 417 678 ,
dagegen mit Nein 468185 Stimmberechtigte .

Bei den großen Kantonen Zürich , Bern , Basel und Eens
war man von vornherein über den Ausfall des Ergebnisses
nicht sicher . Daß aber auch diejenigen Kantone , die die Re¬
gierung stützten , mit nur geringen Mehrheiten für das Gesetz
stimmten , hat allgemein überrascht . Zu der Ablehnung hat
nicht nur die Nein - Parole der Kommunisten
unb Sozialbemokraten , sowie der verschiedenen
Studenten Bewegungen geführt , sondern auch die

Verärgerung weiter Volk
'
skreise über die Wirtschaftskrise

und di « der Bauern über die verschärfte Durchführung des
neuen Alkoholgesetzes .

Maria Müller , als Backfisch mit blauem Schleifchen im
Haar . Die Herren waren ganz auf Pantalone , Dottore ,
Capitano unb andere Ehrenmänner der italienischen Ko¬
mödie stilisiert : Gottlieb Zeit Hammer mit dem Harlekin¬
wanst , Fritz M e ch l e r mit der abstehenden Haarfrisur des
Clowns , unb Heinrich Schorn als kläglicher , mit rotem
Schopf geschmückter , stets aufbegehrenber unb stets niederge -
buckter Gemahl . Höchst modern gebärdeten sich dagegen der
als Ringkämpfer mit Boxerhandschuhen ausgestattete Viktor
H o s p a ch und der „Edelmann "

Joseph M o s e l e r , der sich
als Lebejünaling mit gelichtetem Scheitel und mit Monokel
vorstellte . Max O ß w a I b brachte den tapsigen Liebhaber
drollig zur Geltung , unb Käte Russatt war eine heftige
Magb , bie eher in Holland als in Venedig beheimatet zu sein
schien . Der Einklang der verschiedenen Stimmen bot einen
reinen Genuß , denn sämtliche Darsteller hatten ihre Partien
offenbar mit der größten Liebe studiert , | o daß die glänzende
Aufführung in ihrer spielerischen Leichtigkeit die Zuschauer
in eine sehr animierte Stimmung versetzte . So gab es denn
am Schluffe endlosen Beifall . W . W .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Am Himmel Europas " . Komödie
in vier Akten von Schwenzen - Malina .

Wir find seit Lessing nicht sonderlich verwöhnt worden
mit guten Komödien . Um so mehr erfreut es , eine echte an -
zuzeiaen . Die Komödie „ Am Himmel Europas

" der Autoren
Per Schwenzen unb Malina ist ein realer unb reeller Erfolg ,
ein nationales Lustspiel .

Sie ist eine politische Komödie . Schon einmal in dieser
Spielzeit hat bas Landestheater uns eine solche vorgesetzt .
Das war bie etwas dünne , aber doch ansprechende von Diet¬
rich Loder : „ Konjunktur "

. Ah « r Loders Werk blieb mehr
im Negativen . Es war ein schadenfrohes Verspotten der
Schwächen politisch rechnender Menschen . Schwenzen - Malina
haben hiergegen ihre unbestrittenen Vorzüge . Zwar das
Vordergründige des Stückes ist auch nicht sonderlich
scharf . Die Fliegerschule , ihr « Erlebnisse , ihre Personen und
ihre Situationen find so wenig wesenhaft in dieser Komödie
daß das Hintergründig « , das , worum es dem Autor
eigentlich geht , sich gar nicht notwendig daraus ergibt Es
ist nur bet , allerdings gefällige , Rahmen . Nicht einmal bie
knappe , ganz unromantische Liebesangelegenheit zwischen
Hannes Bürbach und Herta Viersen drängt sich aur Da¬
alles geht nebenher . Auch der Spott über liebe Zeitgenossen
hat seinen Platz . Es sind drei traurige Ritter einer gewissen

Überbetriebliche Tarifordnungen
unentbehrlich .

Sicherung des Leistungsprinzips .

Berlin , 10 . März . Der Vertrauensmann des Stellver¬
treters des Führers für Wirtschaftsfraaen Pg . P i e tz f ch
macht bedeutsame Ausführungen über bie Regelung ber
Lohn - und Arbeitsbedingungen int Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit . Wenn das Gesetz grundsätz¬
lich davon ausgehe , daß diese Dinge betrieblich zu
regeln sind , bann bedeute das doch keine ausschließliche
Bestimmung . Die einfachsten Konkurrenz - und sozialpoli¬
tischen Erwägungen führten zu der Erkenntnis der Unmög¬
lichkeit , den Lohn lediglich auf der Grundlage einzelbetrieo -
licher Regelungen zu finden . Deshalb würden wir auch
unter dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit eine
überbetrieblich « Regelung von Lohn - und Arbeits¬
bedingungen auf ber Grundlage bei im Gesetz zugelaffenen
Tarifordnungen seitens der Treuhänder der Arbeit nicht
entbehren können , wenn nicht wirtschaftlich unb sozial
tragbare Verhältnisse geschaffen weiden sollten . Daß hierbei
mehr als bisher für die betriebliche Regelung das
Leistungsprinzip im Einzelfall anerkannt werden
müsse , sei für die nationalsozialistische Weltanschauung unter
dem Gesichtspunkt des Persönlichkeitsweites selbstverständ¬
lich . Der Weg , auf dem die überbetriebliche Regelung zu er¬
folgen habe , sei bei , daß bet Treuhänder dei Aibeit sich von
seinen Sachverständigen -Beiräten entsprechend beraten lasse .
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Herstellung eines Zustandes erhöhten
Rechtsschutzes .

Der preußische Ministerpräfident Göring hat außer¬
dem im Zug « seiner Maßnahmen zur Befriedung und Her¬
stellung eines Zustandes erhöhten Rechts¬
schutzes und erhöhter Rechtssicherheit durch den Inspekteur
bei Geheimen Staatspolizei bie Nachgeordneten Polizei¬
behörden angewiesen , ihm bis zum 20 . März b . I . Listen
über alle in Haft befindlichen Personen einzureichen , bereit
Freiheitsbeschränkung nicht auf richterlichen Haftbefehl , son¬
dern auf polizeilicher Anordnung beruht . Die Listen haben
sich nicht nut auf die Personalien ber Häftlinge unb ben
Grund ihrer Festnahme zu beschränken , sondern auch Vor¬
schläge für bie weitere Behandlung zu enthal¬
ten . Darüber hinaus hat Ministerpiäsident Göring unge¬
ordnet , daß alle neben den Polizeigefängnissen errichteten
Gefängnisse , welche den Charakter von klein enKonzen -
trationslagern tragen , mit sofortiger Wirkung aus -
zulösen sind und künftig nicht mehr eingerichtet werden
dürfen .

Noch rund 2500 Schutzhäftlinge in Preußen .

Leipzig , 10 . März . Im Zusammenhang mit ber zuneh¬
menden politischen Beruhigung wirb zwangsläufig auch von
bet Anorbnung bet Schutzhaft weniger Gebrauch

gemacht . Der preußische Ministerpräsident hat bähet nach
der kürzlich erfolgten Auflösung des staatlichen Konzen¬

trationslagers Brandenburg soeben auch bie Auf¬

lösung des Konzentrationslagers Sonneburg zum Ende

des Monats angeorbnet . Es befinden sich zur Zeit
runb 2500 Schutzhäftlinge in den staatlichen Konzentrations¬

lagern Preußens .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 12 . Marz 1934 .

Auch dem Spiele merkte man die Freude an der Sache
an . Sellnick , der Regisseur , sorgte für frisches junges
Tempo und legte Wert aus die Deutlichmachung des bejahen¬
den Gemeinschaftslebens dieser jungen Menschen . Die Sand -

Feierstunde der Wiesbadener Jugend
Deutschlands Zukunft in einer Front .

Am Sonntagmittag fand auf dem Elsässer Platz eine
eindrucksstarke Kundgeoung der Jugend des Bannbereichs
80 statt . In geschlossenen Zügen kam der B . d . M . vom
Boseplatz , der Unterbann I und VI/80 sowie das Jungvolk
vom Dernjchen Gelände . Mit ihren Fahnen nahm die

dann aus dem Elsässer Platz Aufstellung , wo die
NSBO

^
-Kapelle konzertierte . Die einzelnen Kolonnen mit

rhren Spielmannszügen und Fanfarenbläsern hatten den
ganzen Platz besetzt , so daß sich die Kundgebung , zu der sich
außerordentlich viele Zuschauer eingefunden hatten , zu einer
einzigartigen Feierstunde gestaltete .

Nachdem die Jugend einige Lieder , u . a . „ Brüder in
•Jedjen und Gruben "

, zu Gehör gebracht hatte , eröffnete
Bannsührer Sauer

die Feierstunde der Jungarbeiterschaft der Stirn und der
Faust . Der Redner wies dabei darauf hin , daß der Tag im
ganzen Deutschen Reich von Millionen festlich begangen
werde und daß sich überall die Jugend versammelt habe , um
die Rede des Reichsjugendführers zu hören . Diese Millionen
wollen damit dokumentieren , daß es heute nur noch eine
Front eins einzige deutsche Jugend gibt , die
Jugend des Führers . Bei ihr bestehen keine Unterschiede
Mischen arm und reich . In den Reihen der HI . hat sich eine
V o I k s g emein schäft gebildet , wie sie vor einem Jahre
von vielen noch nicht geahnt wurde . Der Redner kam an -
schließend auch auf den Wunsch der Jugend zu sprechen , keine
Klassenmutzen mehr zu tragen , um auch hierbei den Unter -
schied aufzuheben . Er betonte ferner , daß es im national «
sozialistifchen Staat nur eine deutsche Jugend geben kann
und bedauerte in diesem Zusammenhang , daß die katholische
Jugend sich abgesondert habe . Denn wenn die ganze deutsche
Jugend in der HI . steht , dann wächst ein Geschlecht heran ,
,

a ® Geschehnissen trotzen kann , darum rufen wir der
katholischen Jugend zu : „ Reiht euch ein in die HI .

"
.

Nunmehr erfolgte die packende Ansprache des Reichs -
jugendfuhrers Baldur von Schirach , die wir an anderer
Stelle dieser Ausgabe veröffentlichen . Im Anschluß daran
ergriff

Kreisbetriebszellenobmaun Münch
das Wort , als Vertreter der Arbeiterschaft . Der Red¬
ner erinnerte daran , daß die Väter der anwesenden Jugend
es waren , die die Schlachten des Weltkrieges bestanden , die

Aufruf der Hitler - Jugend
an di « Betriebsführer nnd Meister .

Die HI . hat durch das Jugendamt der Deutschen

Arbeitsfront die Werbung für Berufsschulung und

Leistung in der Jugend ausgenommen . Eine Entlassung

Jugendlicher nach der zu Ostern beendeten Lehrzeit würde

auch auf diese Aufbauarbeit stark beeinträchtigenden Ein¬
fluß haben .

Wir richten deshalb an alle Betriebsführer und Meister ,
sowie an alle in dieser Hinsicht einflußreichen Instanzen die

dringende Bitte , alles zu tun und nichts unversucht

zu lasten , um auch dem letzten zu Ostern auslernenden Lehr¬
ling die Weiterbeschäftigung im Bebrchezb « . M .
ermöglichen .

Es gibt übrigens neben dieser frischen leuchtenden
Geistigkeit eine Fülle des Anerkennenswerten . Einmal die
Gefälligkeit des Dialoges , der eindeutig , klar und
schlagend eine Menge von schönen Beobachtungen über
Menichen und treffende Anrnerkum ~ "

Zog und im Jahre 1810 in Spanien siel , fang die Sänger -
vereinigung Alt -Wiesbadens unter ihrem Kreischormeister
B . Petersen klangschön das Sanktus aus der Deutschen
Messe von Franz Schubert . Unter der Begleitung des Musik¬
zuges der SA .-Kapelle fang die Menge „Großer Gott wir

einer ganzen Welt von Feinden trotzten . Die Äugend aber
ist es , die heute das Werk vollendet . Das größte Werk das
jemals die Weltgeschichte gesehen . Denn das deutsche Volk
das jahrhundertelang zerfleischt war , wurde geeint . Dieise

'

Einigkeit muß die Jugend in ihren Herzen tragen , es gibt
nichts , das diese Einigkeit zerstören könnte . Die Äugend
die Träger der Nation , das junge Blut des deutschen Volkes

'

muß alles tun , die Einigkeit dem Volke zu erhalten
Nunmehr sprach Äunggenoste Janke . Er wies zuerst

auf den unfreundlichen , regnerischen und stürmischen Tag
hin und betonte in diesem Zusammenhang , daß die Äugend
nicht nur beim Sonnenschein aufmarschiere , sondern auch bei
schlechtem Wetter . Und genau so bekenne sich die Äugend
nicht nur in guten Zeiten , sondern auch in Zeiten der Not
und des Elends zu Adolf Hitler . Die Äugend muß das
Ziel , daß sich der Führer stellte , in die Praxis umsetzen An
der Jugend nun ist es , aus den 66 Millionen Deutschen
66 Millionen Nationalsozialisten zu machen . Wenn der Geist
der Treue und Pflichterfüllung das ganze Volk erfüllt dann
wird auch der Aufstieg Deutschlands im Rahmen der Völker
dreser Welt ebenso großartig wie der Aufstieg der national »
sozialistischen Bewegung . Wir wollen , so führte der Redner
weiter aus , nichts für uns , sondern alles für unser Volk . Wie
das Volk sich zur Hitlerjugend bekennt , so wird sich die
Hitlerjugend zum Volke bekennen . Es ist jedoch nicht richtig
wenn von konfessioneller Seite ein Keil in unser heiliges
Wollen getrieben wird . Die Voraussetzung für Deutschlands
Auferstehung ist gegeben , und wenn wir sterben , dann wollen
wir das Höchste und Gewaltigste : ein freies , frohes , starkes
und glückliches Vaterland hinterlassen .

Hierauf sprach Bannführer Sauer : „ Wir geloben dem
Führer , daß wir die Worte des Reichsjugendführers in die
Tat umsetzen und eine einzige deutsche Jugend bilden .

"
Nach

einem dreifachen Sieg -Heil .auf den Führer fangen die An¬
wesenden das Lied der Hitler - Jugend . Anschließenb erfolgte
an der Rednertribüne , wo die Vertreter des Gebiets ver¬
sammelt waren , der Vorbeimarsch der etroa 7000küpfigen
Jugend , deren schmuckes Aussehen und Disziplin die Zu¬
schauer mit großer Freude und Stolz erfüllte .

Später unternahm der Unterbann IV/80 dann eine
PropagandafahrtZmrch den Bannbereich , wozu die Industrie
m lobenswerter Weise Kraftwagen zur Verfügung gestellt
hatte .

Am Nachmittag vereinte ein Deutscher Abend im
Paulinenschlößchen die Teilnehmer der 12ö -Jahr -Gedenk -
feier . 2n einem packenden , von Frau Ella Meyer ge¬
sprochenen Weihespruch feierte Kamerad Fritz Timpe das
Hohe Lied der Soldatentugenden . Ortsgruppenführer Meyer
bezeichnete es als eine selbstverständliche Pflicht , diesen Ge¬
denktag der Regimentsgründung in Gemeinschaft mit der
nationalen Bevölkerung zu feiern . Bei der Begrüßung der
großen Besucherschar , darunter wieder viele Vertreter
zahlreicher Behörden , wünschte der Redner den alten
Veteranen des Regiments , daß sie noch den völligen Aufstieg
des Dritten Reiches erleben möchten . Sein Sieg - Heil galt
dem Führer und dem Reichspräsidenten . Der Festredner des
Abends , Bundesführer Major a . D . Glätzchen , über¬
brachte zunächst die Grüße des Reichspräsidenten und führte
dann seine Zuhörer durch die ruhmreiche Geschichte des
Regiments . Er forderte die ehemaligen 87er auf , stets ihres
Fahneneids eingedenk zu sein , die alten Soldatentugenden ,
Kameradschaftssinn und Treue stets zu pflegen . 3m weiteren
Verlauf des Abends wurde noch ein überaus abwechslungs¬
reiches und sehr unterhaltsames Programm geboten , mit
dessen Erfolg alle Mitwirkenden zufrieden sein können .

Zuges der SA .-Kapelle fang die Menge „Großer Gott wir
loben Dich

"
, worauf dann Dekan Mulot das Wort zu feiner

tiefempfundenen und daher auch innerst zu Herzen gehen¬
den Predigt ergriff . Seinen geistvollen Ausführungen hatte
der Geistliche das Wort Paulus aus dem Römerbriefe ,8 . Kapitel , 31 . Vers : „ Ist Gott für uns , wer mag wider
uns fein ? "

zu Grunde gelegt . Die ruhmreiche Geschichte des
Regiments Nr . 87 sei ein Stück Deutschlands , ein Stück
Weltgeschichte und ein Stück Gottesgeschichte . Geschichte werde
immer von Männern gemacht , die untereinander verbunden
seien . Gott sei mit uns , wenn wir glauben , hoffen und
lieben . Durch seine tiefschürfenden , bis an den Kern der
Dinge reichenden Auslegungen gab Dekan Mulot feinen
Hörern einen lebendigen Eindruck des wahren Gottesbe¬
griffes . Bei allen drei Tugenden des Glaubens , der Hoff¬
nung und der Liebe , fei uns der Führer das leuchtendste
Vorbild . Auch uns müsse das Wort „ Gott mit uns !“

stets
das Leitmotiv fein , bann werde auch die innere Gesundung
des deutschen Volkes vorwärts schreiten . Seine Predigt
schloß der Geistliche mit einem Gebet , in dem er den Segen
auf Führer , Volk und Vaterland von Gott erflehte . Hierauf
fang die Sängervereinigung Beethovens : „Gottes Macht
und Vorsehung

"
, anschließend sprach der Geistliche den Gegen

und dann wurden die gefallenen Helden durch das gemeinsame
Lied vom guten Kameraden geehrt , ebenso durch

'
die Kranz¬

niederlegung und Ansprache des Ortsgruppenführers ,
Kamerad Meyer , der in feinen kurzen Worten die tiefe
Dankbarkeit für die Gefallenen und die starke Opferbereit -
willigkeit der heutigen Generation bekundete . Mit dem ge¬
schlossenen Abmarsch der Kameraden war die schlichte , aber
eindrucksvolle Gedenkfeier am Waterloodenkmal -beendet .

Frankreich enthält . Sodann eine
sinnfälliger Lebendigkeit wie etwa den Studienrat Poligkeit ,
die Gewerbeoberlehrerin Heckler , den Segelfluglehrer Röhl
und seine Jungen , in denen sich der neue Geist in aller Art
spiegelt . Es wird auch nirgends der Versuch gemacht , die
Wi r k l i ch ke i t um der Komödie willen zu korrigieren oder
zu vergewaltigen . Daß zum Schluß das Telegramm aus
Paris die Situation klärt , ist das einzige Zugeständnis an
die Komödie .

Beobachtungen über
gen über Deutschland und
Anzahl Gestalten von
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. ,
Schon lange vor Beginn der Gedenkfeier , die die Fest -

folge des Tages zur 125 -^ ahlfeier durch einen verinnerlich -
ten Feldgottesdienst einleitete , war der Luisenplatz
von einer unzähligen Menge umsäumt ; als nun die Ange¬
hörigen des früheren Regiments und seiner Kriegstruppen -
tetle , loroie die befreundeten Regimentsvereine pünktlich
anmar ;chrert waren , war der große Platz dicht besetzt . In¬
mitten der Menschenmauern , flankiert von den wehenden
» ohnen , ragte das Waterloodenkmal gegen den Himmel ,als Mahnzeichen , immer unserer großen Vergangenheit ein¬
gedenk zu sein , bei allen Schritten unseres Handelns . Deut¬
licher Ausdruck der unvergänglichen Treue der Wiesbadener
Bevölkerung an das 1. Nassauische Infanterie - Regiment
war auch die Anwesenheit unseres Bürgermeisters Piskarski .
Vertreten waren auch die übrigen Behörden und viele
vaterländische Organisationen .

Eingeleitet wurde die Feier durch bas Niederländische
Dankgebet , vorgetragen durch die SA .-Kapelle M . Z . 11/80 ,
unter der Leitung von Musikzugführer Labemann . Nach
ben kurzen Eingangsworten des Geistlichen , Dekan Mulot ,
von dessen Vorfahren einer als Kadett mit dem im Jahre
1809 gegründeten Regiment sofort nach der Gründung aus -

wüste um die Fliegerschule und die spartanische Einfachheit
des Lagers schuf Friedrich Schleim , Bilder , von denen
man ferne Ausstattung erwarten durfte , die aber in ihrer
Zweckmäßigkeit das Stück fördern .

Den Haupterfolg des Abends errang Paul Breitkopf
als Vidal , eine Erscheinung von männlichem Charme und
sympathischer Fremdländerei . Walther R e y m e r , an¬
fänglich der ihm immer drohenden Gefahr , zu pathetisch zu
sein , stark nachgebend , fand übrigens bald jene ruhige Klar¬
heit des kriegsgereiften und lebensgeschulten Mannes , die
das Gegengewicht schuf zu all den Herrlichkeiten , die der Ver¬
fasser über den Franzosen ausgoß .

Den Humor in ßeftalt und Rede des stets zitierenden ,
immer etwas angesäuselten , aber innerlich starken Studien¬
rats Poligkeit ließ Martin Jäger - Westphal treff¬
lich und unvordringlich wirken . Herta Eenzmer als Ee -
werbeöberlehrerin Heckler , Hermann Frick als Hannes
Burdach , Fridl Meckenburg als Herta Viersen , B .
v . Heyde n als Korrespondent , Gustav Schwab als Jour -
nalift Philibert waren von sieghafter Spiellaune die sich
auch auf die übrigen Darsteller übertrug .

Das Haus war beglückt über die Neuerscheinung und die ,
die sie vermittelten . H . R .

Aus Aunst und Leben .
* Wie künftig Filme geprüft werden . Zu dem neuen

Llcht p̂ielgesetz sind jetzt eine zweite und eine dritte Durch¬
führungsverordnung erlassen worden , die bas Verfahren
bet der Filmprüfung und die Gebühren für diese Prüfung
*m einzelnen regeln . Da künftig ein strengerer Maßstab bei
der Prüfung von Filmen angelegt wird , so sind Kinder allge¬
mein zum Besuch von Kinos zugelassen worden . Die Durchfüh¬
rungsverordnung schreibt jedoch vor , daß Kinder unter sechs
fahren Filmvorführungen nur in Begleitung der Er¬
ziehungsberechtigten besuchen dürfen , über die

'
Zulassung

von Spielfilmen kann der Vorsitzende der Prüfkammer nur
unter Zuziehung von Beisitzern entscheiden . Andere Filme
sind von ben Beamten der Prüfstellen allein zu prüfen . Das
Verfahren ist nicht öffentlich . Eine Abstimmung über die
Entscheidung findet nicht statt , sondern der Vorsitzende trifft
allein die Feststellung .

Theater und Literatur . 3m Heidelberger Stadt -
Ob ?.

ter , erlebte „ Leutnant Rosemarie "
, ein musikalisches

Volksstucks von Hermann Löhner . Reinhold Ort und
Seubert ( Komponist ) feine vom Publikum bei¬

fällig aufgenommene Uraufführung .
Bildende Kunst und Musik . Der Komponist 3ulius

SB e t 5 man n hat ein musikalisches Bühnenwerk vollendet ,
in dessen Mittelpunkt Isadora Duncan sieht . Die mit
vielen Tänzen durchsetzte Handlung zeigt das tragische
Leben der Tanzkünstlerin auf , das bekanntlich ein grauen¬
voller Unglucksfall endete . Der szeniche Entwurf zu dem
Werk , das sich aus fünf Akten zusaminenseht , stammt von
Wilhelm Hendel .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Kraft durch Freude .
"

10 . Veranstaltung : Großer bunter Abend .
Seit Anfang Januar 1934 hat die NS . -Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, Kreis Wiesbaden , in den Räumen
des Kurhauses und des Paulinenschlößchens eine Reihe von
Veranstaltungen durchgeführt , die sich alle eines überaus
regen Bemckes erfreuen konnten . Auch am Samstagabend
konnte der große Kurhaussaal die Besucher nicht alle fassen ,die herbeigeeilt waren , um die in bunter Folge gebotenen
Darbietungen mitzuerleben . Die Nebenräume mußten wie¬
der in die Veranstaltung einbezogen werden .

Nach den den Werken SBagneis und Beethovens ge¬
widmeten Abenden kam diesmal wieder die Heiter -
Fröhlichkeitzu ihrem Recht . Heiterkeit darf nicht unter «
ichätzt werden , denn wo echte Fröhlichkeit besteht kann es
keine Niedergeschlagenheit und Pessimismus geben , die wir
gerade jetzt bet dem Einsetzen aller Kräfte im neuen
Kamps gegen die Arbeitslosigkeit auch gar nicht gebrauchen
können . Daß es gelang , eine heiter - fröhliche Stimmung im
Kurhaus während der ganzen Veranstaltung zu erzielen ist
auf die durchweg ausgezeichneten Leistungen

'
der Mitwirken -

ben zuruckzuführen . Da ist vor allem Älfreb Elle nb eck ,
ber Sprudelkanzler , zu nennen , der es übernommen hatte ,
die einzelnen Programmpunkte anzusagen und auch selbst
eigene Darbietungen beifteuerte . Ellenbeck , ein Vortrags -
künstler von beachtlichen Qualitäten , versteht es treffend ,das Publikum auf die jeweiligen Solisten aufmerksam zu
machen . Sein Erscheinen auf dem Podium wurde jedesmal
freudig begrüßt . Den musikalischen Rahmen des Abends
boten die exakt gespielten Musikstücke der NSBO . «
Kapelle , die diesmal von Konzertmeister Lang geleitet
Wurde , der vor allem der „ Tell -Ouvertüre " und dem
„ Donau - Walzer

" eine persönliche Note verlieh . Von ben
übrigen Darbietungen ber Kapelle fanden besonders die
Fanfarenmärsche lebhaften Beifall . Den Auftakt bet Solo «
barbietungen bildeten bas „ Waffenschmieb " -Lieb und bas
„ Gebet König Heinrichs

" aus „ Lohengrin
"

, die Fritz
Kirschner mit feinem besonders in der Tiefe trefflichen
Baß ansprechend zu Gehör brachte . Ilse Wendt erfreute
die Zuhörer mit Liedern aus dem „ Zigeunerbaron " und
dem „ Vogelhändler "

. Sie sowohl als auch die zwei
Vetters in ihren Schwarzwälder Gesangsduetten erziel¬
ten lebhaften Beifall . Die Tanzdarbietungen der ehemaligen
Solotänzerin unseres Theaters Theodore 3 ü t t n e r , von
Ria Bier , Lotti Brauner , der jugendlichen Ria
Rüdel und den 8 Damen der Tanzschule Bier mußten
durchweg wiederholt werden . Den stärksten Beifall fanden
jedoch die humorvollen Vorträge bei Herren Heinz
S ch n adel und Emil B o l d u a n , die in pfälzischer und
sächsischer Mundart Heiterkeitsstürme verursachten . Kapell¬
meister Paul E o l d b e rg war den Solisten ein an¬
schmiegsamer Begleiter .

Erst nach Mitternacht begann der dritte Teil des Pro¬
gramms : bei Tanz in bet Wandelhalle und im kleinen
Saal . Daß auch diesem Piogiammteil lebhaft von ben Be¬
schein zugesprochen wurde , dafür hatten die Künstlet des
bunten Abends mit ihren Darbietungen die rechte Stimmung
vorbereitet . __ _____
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Heldenehrung am Waterloodenkmal .
Am Sonntag , um die Mittagsstunde bot der Luisen¬

platz ein selten schönes Bild , dessen Wirkung eine erhebende
und Hoffnungsfrohstimmende zugleich war . Erhebend , weil
es die tiefe Verbundheit der Wiesbadener Bevölkerung aller
Schichten mit den alten nassauischen Regimentern bekundete ,
und hoffnungsfrohstimmend , weil es auch bewies , daß Ge¬
schichte und Überlieferung immer die Lehrmeister ber Zu¬
kunft sind und bleiben werden .

politischen Gesinnung , über die die Schale eines milden
Spottes ausgegossen wird . Aber auch dieser Spott bient dem
Positiven , nämlich dem Hintergründigen ein Relief zu geben .
Denn bas , worauf ber Autor zielt , ist kurz folgenbes : Ganz
zeitnah unb von einem wesenhaften Menschen
erlebt , bie frische , gefunbe , wahre Aufgeschlossenheit ber
neuen Jugend unb bes neuen Geistes zu zeigen .

Die Hauptfigur bes Stückes , ber Franzose Vidal lehrt
aus einer , tiefen Geistigkeit und einer wahrhaft überzeugen¬
den Begründung ; daß man nicht bloß bis an bie Grenzen
sehen , sondern darüber schauen muß . Von hüben unb brüben ,
unb daß man in die Fremde gehen und sie verstehen mutz , um
bie eigene Heimat zu lieben . Deshalb ist ja dieser geistige
Wegsucher den satten Globetrottern einer verzerrten und
verlogenen Weltpresse , die nichts sah , nichts erlebte , um fo
mehr aber photographierte und phantasierte , nachgereist , um
ihre Berichte über Deutschland zu korrigieren . Eine Kritik
also ber Kritik , eine Reportage über eine Reportage zu
schreiben ! Derselbe Vidal kommt mit seinen hellen Augen ,
mit seinem rechten Herzen auf dem Umweg über eine deutsche
Segelfliegerin in bas Segelfluglager , kann nun bie Richtig¬
keit seiner Ansichten erproben unb lebt sich in den Geist und
die Begeisterung deutscher Jugend hinein . Und auch diese
jungen deutschen Menschen stimmen in allen Abstufungen ben
gesunben Ansichten bes Franzosen bei . Aber bas alles wirb
nicht nach ber Weise eines abgeleierten Internationalismus
vorgetragen , sondern aus einer kraftvollen gegenseitigen Be¬
tonung ber rechten -Einschätzung seiner selbst unb bes anberen .
Wie innerlich stark find wir doch bereits geworden ! Die
geistige Führung dieses Stückes übernimmt unb ben sym -
pathifchen Mittelpunkt bildet ein Franzose . Wieviel geistige
Überlegenheit gehört dazu , mitten in einer deutschen Revolu¬
tion ! Vidal steht am Schlüsse wie ein Symbol , über einen
Kreis deutscher Jugend innig mit ihr verbunden in Kamerad¬
schaft unb Sichverstehen , unb alle schauen zum Himmel —
zum Himmel Europas , wo nicht bloß bie Segelflieger , son¬
dern auch die guten Gedanken derer kreisen , die es befrieden
wollen .
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iei Lies Sache der

Wenn das WHW . Dir geholfen hat , hilft
Dir auch die NS . - Volkswohlfahrt .

Sie war der Träger des Kampfes gegen
Hunger und Kalte . Werde Mitglied !

Gartenbau und Grotzmartt in Wiesbaden
Generalversammlung der Gartenbauzentrale e . G . m . b . H .

Die NS . - Volkswohlfahrt wirbt .

Die NS . - Volks wohl fahrt ist gegenwärtig die
einzige Organisation der NSDAP ., die noch Mitglieder
aufnimmt .

Wer in die NS .-Volkswohlfahrt eintritt , hat Gelegen¬
heit , vom ersten Tage an in vo r d ersterFront Arbeit
im n a Ho na lsozialistischen Sinne zu leisten .
, .

Die NS .-Volkswohlfahrt braucht energische und tat¬
kräftige Mitarbeiter , die als politische Soldaten unter
vollem Einsatz aller Kräfte zu kämpfen bereit sind . Die Ar¬
beit der N « .-Volkswohlfahrt ist von allergrößter Bedeu -
rung für das deutsche Volkstum .

Die NS .-Volkswohlfahrt war die Trägerin des Winter¬
hilfswerkes . Schon daraus ist zu erkennen , von welch unge¬
heurer Bedeutung ihre Arbeit für das gesamte deutsche
Volk ist .

Die Eauführung des Winterhilfswerks .

Sänge für ehrenamtliche Mitarbeit innerhalb des evange¬
lischen Frauenwerks veranstalten . Die nahe Verbindung
mit dem Diakoniffenhaus Bethanien in Beilin ermöglicht
die praktische Ausbildung in der evangelisch - sozialen Arbeit .

— Die Zuerkennung der Hochschulreife . Der preußische
Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , R u st ,
hat in einem Erlaß , der eine Abänderung der Vorschriften
über die Zuerkennung der Hochschulreife vom 7 . Februar
1934 verfügt , bestimmt , daß die Ausstellung > 25 Hochschul¬
reifezeugnisses nicht von einem Antrag des Abiturienten
abhängig gemacht werden soll . Nach diesem Erlaß entfällt
außerdem auch die Anordnung , daß der Abiturient unter
Beifügung der Zustimmung des Erziehungsberechtigten die
Versicherung der Abftcht abzugeben habe , eine Hochschule zu
besuchen . Der Erlaß trifft die Verfügung , daß die Anstalts¬
leiter den vorgeschriebenen Bericht über jeden Abiturienten
alsbald nach erfolgreicher Ablegung der Reifeprüfung zu
erstatten haben . Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß
die übrigen Bestimmungen über die Zuerkennung der Hoch¬
schulreife durch die Abänderungen nicht betroffen werden ,
und somit unberührt bleiben , und daß den Abiturienten
unverzüglich anheimzugeben sei , Zeugnisse über die Be¬
tätigung in der HI . oder SA . ( wobei bei den Abiturientin¬
nen der BdM . gleichzustellen ist ) rechtzeitig bei den Anstalts¬
leitern einzureichen .

— Die Anwartschaft in der Sozialversicherung für die
Arbeitsdienstlager . Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung klärt die

Frage der Aufrechterhaltung der Anwartschaft von Arbeits¬
dienstwilligen in der Angestellten - , Invaliden - und knapp -
schaftlichen Pensionsversicherung . Eine Verpflichtung der
Reichsanstalt , die nachträglich zur Aufrechterhaltung der
Anwartschaft von Arbeitsdienstwilligen erforderlichen Bei¬

träge zu entrichten , muffe abgelehnt werden . Die Aufrecht¬
erhaltung der Anwartschaft habe vielmehr aus Mitteln und

durch die Dienststellen des Arbeitsdienstes zu ersolgeu . Die

beiden Zweige der Urproduktion , denn gerade der Bauer ist
die Stütze des neuen Staates . Auch wir haben dieselben
Ziele wie die Landwirtschaft und müssen die Maßnahmen
der Regierung unterstützen durch Neueinstellung von Hilfs¬
kräften zur Verringerung der Arbeitslosigkeit und indem wir
uns frei machen von einer Zufuhr aus dem Ausland , damit
Deutschland nie mehr in die Gefahr einer Hungerblockade
geraten kann . Durch die Vereinigung aller Beteiligten Kreise
in den zuständigen Organisationen : Kreis - Obstbauverein ,
Eartenbauverein Wiesbaden -Rheinaau und Eartenbauzen -
trale , welche ihren Zusammenschluß int Reichsnährstand
( Hauptabteilung 2 , Gartenbau ) finden , werden kommende
Schwierigkeiten leichter überwunden . Man wird von der
Konjunkturwirtschaft , die gerade dem Gemüsebau zum Unheil
wurde , zur Vedarfsdeckungswirtschaft übergehen . Die liberale
Labilität vergangener Jahre muß einer Stabilität auf völ¬
kischer Grundlage und damit einer gesunden Stetigkeit im
Berufe weichen . Um jeden Fleck Erde richtig ausnutzen zu
können , wurden von der Gartenbauzentrale in Verbindung
mit dem Herrn Gartenbaudirektor Kerz und dem Herrn
Pohl Schierstein , Kulturpläne zur Vereinheitlichung der
Anpflanzungen ausgearbeitet . Eine Verringerung der Sor¬
ten erleichtert die Versteigerungen und führt zur Stetigkeit
im Absatz und einer gesunden Versorgung des Großhandels .
3500 Einheitskisten liegen bei der Zentrale bereit zur ersten
Offensive in der kommenden Absatzschlacht . Gleichmäßige
Sortierung , saubere Verpackung und prompte Anlieferung
allein können zu einer gesunden Preisgestaltung führen . Die
Gesundung der Absatzverhältnisse aber ist das Ziel , das wir
anstreben müssen im Interesse unserer Jugend , unseres Be¬
rufes und unseres Vaterlandes .

Anschließend sprachen die Herren Peter , Wiesbaden , so¬
wie Reitz , Frauenstein , über Verpackungsfragen . Auch Herr
Müller als Vertreter des Großhandels nahm zu diesen Fra¬
gen Stellung . Herr Landwirt Boß , Anerbenrichter , Biebrich ,
sprach über das Erbhofgesetz , welches auch für die Eärtner -
meister in Frage kommt . Er empfahl den Mitgliedern auch
bei Landbesitz unter 30 Morgen ihre entsprechenden Anträge
zu stellen .

Nach kurzen Ausführungen des Herrn Kiese , Schierstein ,
sowie des Herrn Mulke , ergriff Bürgermeister a . D . Spork¬
horst als Vertreter des Magistrats das Wort . Herr Spork -
horst kam ausführlich auf die Entwicklung des Gartenbaues
in den letzten Jahren , sowie auf den zwischen der Gartenbau -
zentrale und der Stadtverwaltung geschlossenen Vertrag zu
sprechen . Er ging auf die Vorschläge des Vorredners betreffs
Verbilligung der Wasser - und Strompreise näher ein und
wies daraus hin , daß die Stadtverwaltung den Gärtnern
bisher größtes Entgegenkommen gezeigt habe . Was die
Wasserpreise anbetrisst , so bestehe die Möglichkeit , Anträge
einzureichen in der Art , daß bei einem Mchrverbrauch über
ein bestimmtes Quantum eine Verbilligung des Preises ein¬
trete ; was die Strompreise anbetrifst so sei dies Sache der
Wegwag . Zum Schluß seiner Ausführungen forderte der
Redner die Anwesenden auf , keine Eigenbrädelei zu treiben ,
sondern ihr großes Werk mit aller Energie durchzuhalten ,
auch dann , wenn einmal Preisrückschläge eintreten sollten .
Nur durch korrekte Bedienung , auch in der Hauptsaison , sei
es möglich die auswärtigen Händler an den Wiesbadener
Markt zu fesseln . Reicher Beifall zeigte , daß die Versammel¬
ten mit den Ausführungen des Redners einig gingen . Herr
Eartenbaudirektor Kerz forderte anschließend die Gärtner¬
meister auf , die statistischen Fragebogen jeweils korrekt aus¬
zufüllen . Erst durch eine genaue Ernteschätzung kann sich die
Regierung über die Leistungsfähigkeit des deutschen Garten¬
baus informieren und danach ihre Handelspolitik einstellen .

— Wiesbadener Gäste . Kammersängerin Gabriele
E n g I e r th , die langjährige hochdramatische Sängerin
unseres Theaters , ist zu ihren Gastspielen am 13 . 3 . als
Brünhilde und am 18 . 3 . als Aida in Wiesbaden eingetrof¬
fen und hat im Hotel Bender „ Weiße Lilien "

Wohnung ge¬
nommen . — Im Hotel „ Schwarzer Vock "

sind abgestiegen :
Herr Univ .-Prof . Dr . Heinrich Drost , Münster i . W . ; Frau
von Drigalski ( Liesbet Dill ) , Berlin ; Herr Generaldirektor
Dr . Hiller Giebel , Berlin ; Exz . Otto von Schwerin , General
a . D . , Potsdam ; Herr Ministerialdirektor Dr . Ludwig Runte ,
Berlin ; Exz . Ludwig Sieger , General der Artillerie a . D „
Stuttgart ; Herr Vergwerksdirektor Dr . Eugen Wiskott und
Frau , Essen .

— Eingliederung aller Heilberufe in die Deutsche Ar¬
beitsfront . Die im Sachverständigen -Beirat für Volksgesund¬
heit der NSDAP , zusammengeschloffenen Berufsverbände
der Ärzte , Apotheker , Dentisten , Drogisten , Heilpraktiker ,
Tierärzte und der Berufe im ärztlichen und sozialen Dienst
(Schwestern , Krankenpfleger , Hebammen usw . ) haben auf
ihrer letzten Arbeitstagung als geschloffene Gruppe unter '

Führung des Vertrauensmannes des Stellvertreters des
Führers für alle Fragen der Volksgesundheit , Dr . Wagner ,
ihren Beitritt zur Deutschen Arbeitsfront erklärt . Außerdem
wird die Reichszentrale für Eesundheitsführung beim Reichs¬
ministerium des Innern , der alle für die Gesundheitsfüh¬
rung wichtigen Reichsarbeitsgemeinschaften angehören , der
neuen Volksgesundheitsabteilung der Deutschen Arbeits¬
front zur , praktischen Arbeit angegliedert . Damit sind alle
in und für die Volksgesundheit und den damit zusammen¬
hängenden Gebieten tätigen Berufsverbände und sonstigen
Organisationen in straffer Organisation in die Arbeitsfront
eingebaut . Die bisher in der Arbeitsfront vorhandenen
Verbände obiger Berufsgruppen werden aufgelöst , Mit¬
glieder derselben , ebenso wie die bisherigen Einzelmitglie -
der dieser Berufsgruppen der Volksgesundheitsabteilung
angegliedert . Die Abführung der Beiträge erfolgt zentral
an die Arbeitsfront .

— Die Fahnenweihe des Reichstreubundes ehemaliger
Berufssoldaten fand am Samstagabend im festlich ge¬
schmückten Saal des Paulinenschloßchens vor einer großen
Besucherzahl statt . Nach dem feierlichen Einmarsch der zahl¬
reichen Fahnen begrüßte Ortsgruppenführer Otto Hoppe
die Anwesenden uitd führte anschließend etwa folgendes aus :
„Nach dem verlorenen Krieg gab es eine Zeit , in der man
den Soldaten nicht nur nicht mehr erwähnte , sondern be¬
sonders die alten Unteroffiziere , die doch schon in früheren
Zeiten als die Säulen der Armee bezeichnet wurden , sehr
häufig durch den Schmutz zog . Der Kampf vieler Stellen
der Vergangenheit gegen das Soldatentum war der leben¬
dige Protest gegen die eigene unsoldatische Haltung . Darum
hat es keiner mehr begrüßt , wie gerade die alten Soldaten ,
daß Adolf Hitler das deutsche Volk geeint hat durch den
Nationalsozialismus . Die alten Soldaten haben gedient
und wollen dienen in erster Linie für Volk und Vaterland ,
dienen für die anderen . Das , was der große Preußenkönig
lehrte , als er von sich als dem ersten Diener des Staates
sprach , soll wieder heiligster Inhalt des ganzen soldatischen
gebens , sowie der Arbeit als Beamter sein . Die tausend -
sältigen Beweise der Geschichte für edelstes und letztes
dienen am Volk sollen Ansporn sein , es diesen Helden deut -
scher Geschichte gleichzutun .

" In diesem Geiste , so führte
der Redner ferner aus , wollen wir uns unter das Bundes¬
banner scharen , das heute hier geweiht wird . Darauf trugen
drei Knaben in der alten Friedensuniform , in Feldgrau und

; CA .- llniform mit schwarz - weißen , schwarz -weig - roten und
Hakenkreuzfahnen , ein Weihegedicht vor , in dem sie der Zeit

ßGdachten , die sie verkörperten . Hierauf nahm der 2 . Vize¬
präsident des Bundes , Kreisleiter Vürgermetster PiAarski ,
bst Fahnenweihe vor und gedachte in seiner machtvollen An¬
sprache , nach einem Hinweis auf die Bedeutung der Fahnen ,
des Geistes und der Taten der alten Armee sowie der herr¬
lichen nationalen Erhebung . Nach einem dreifachen Sieg -
Heil auf den Führer längen die Anwesenden das Deutslh -
land - und das Horst -Wessel -Lied . Die Fahnenweihe wurde

i ®
pti Musikvorträgen der Kreiskapelle der NSDAP . ( Leitung

feon Dorsheimer ) und der Gesangsabteilung der
: Ortsgruppe ( Leitung Otto Höfer ) prächtig umrahmt . —

Der zweite Teil des Abends zeigte ein reichhaltiges buntes
Programm . Helga Heile brachte dabei mehrere Lieder
ftit ihren schönen Stimmitteln wirkungsvoll zu Gehör und

WMinz Schnabel errang wie immer mit seinen Vorträgen
Klinischen Beifall .

- — Reichsbaudarlehen für Eigenheime . Die Städtische
- Pressestelle teilt mit : Es mutz umgehend der Bedarf an

Meichsbaudarlehen ermittelt werden , damit ausreichende
Orrlehensmittel Beantragt werden können . Baulustige , die

Wlabsichtigen jetzt im Frühjahr ein Eigenheim zu er -

Wchten und hierfür Reichsbaudarlehen in Anspruch nehmen
Wollen , werden daher gebeten , sofort , jedoch spätestens bis

| | ® !n 14 . d . M . beim Hochbauamt Kleine Wilhelmstratze 1/3 ,
ferner 40 , vorzusprechen , oder ihre Anmeldungen bis da -

■ R schriftlich vorzunehmen .

Das Frauenwerk der deutschen Evangelischen Kirche
in Berlin eine Führerinnenschule eingerichtet . Durch die

^ Mrrlichen und kirchlichen Behörden anerkannt , wird sie nach
rn $ re Arbeit beginnen . Die Leitung hat Dr . Margarete

tzE ° r de mann . Die Hauptaufgabe der Schule besteht in Cer
r ^ tanbilsung beruflicher und ehrenamtlicher Kräfte für

kirchliche und soziale Volksarbeit , gegliedert in mehrere
“ « Hungen . Das Evangelische Frauenseminar ist eine an -
? " O) nte nationalsozialistische Frauenschule , mit der ein

^ inar für kirchliche Gemeindehelferinnen verbunden ist .
Ms Seminar für Leiterinnen im Mütterdienst bildet für
ff Leitung von Mütterschulen und die Mitarbeit an den
Mllienpolitifchen Volksausgaben aus . Das Seminar für

vermittelt die praktische und theoretische
« Sbtläung der Vikarinnen zwischen der ersten und zweiten

» i ? ° Siid }en Prüfung . Außer diesen drei Hauptabteilungen
| E ? die Führerinnenschule Fortbildungslehrgänge für
x « ywestern der beruflichen Diakonie und Schülungslehr -

Jm Schlußwort wies Herr S ch w e 6 i g darauf hin , daß
das dringendste Gebot der Stunde die sofortige in Angriff -
nahme der Regelung der Absatzfrage sei . Eine intensive
Propaganda wird in den nächsten Tagen einsetzen . Sowohl
den Schulen als auch den NS .- Frauenschasten soll Gelegen¬
heit gegeben werden , durch Besichtigungen der großen Treib¬
hausanlagen , die Produktion ihrer Heimat kennenzulernen .
Herr Schwebig regte ferner an , die Wiesbadener
Großmarkttage in Zukunft ebenfalls Dienstags und
Freitags und zu derselben frühen Stunde wie den Mainzer
Markt abzuhalten , um dadurch die wilden Händler auszu¬
schalten . Mit einem Appell an die Einigkeit schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung .

Arbeitsämter werden angewiesen , etwaige Anträge von
Arbeitsdienstwilligen auch nach Entrichtung von Beiträgen
für Zeiträume , in denen sie im Arbeitsdienst gestanden
haben , an die Dienststellen des Arbeitsdienstes abzugeben .

— Rundfunkgeräte sind unpfändbar . Die Frage , ob ein
Radioapparat zu den nach dem Gesetz unpfändbaren Gegen¬
ständen gehört , ist in früheren Zeiten verneint worden . Jetzt
hat das Landgericht Frankfurt a . M . in einer rechtskräftigen
Entscheidung zum Ausdruck gebracht , daß sich diese Verurtei¬
lung nach der Umgestaltung der politischen Verhältnisse
durch den Nationalsozialismus grundlegend geändert hat .
In der Urteilsbegründung heißt es u . a . , der Rundfunk¬
empfänger fei heute ein Stück des geistigen Bedarfs jedes
deutschen Volksgenossen ohne Unterschied von Rang und
Stand und sei zur Erhaltung eines angemessenen Hausstan¬
des unentbehrlich . 2m neuen Reich sei in einem angemesse¬
nen Hausstand ein Radioapparat nicht zu entbehren , denn
durch ihn würden die wichtigsten politischen und volkswirt¬

schaftlichen Meldungen verbreitet . Das Radio diene heute
dem Ziele des Führers , ein großes einheitliches deutsches
Volk zu schaffen . Die Regierung selbst habe den sogenannten
„ Volksempfänger

"
herausgebracht , wodurch es jedem

Deutschen ermöglicht werde , am Werden und Wachsen des
nationalsozialistischen Staates lebendigen Anteil zu nehmen .

— Wiesbadener Höhelage über dem Meeresspiegel . In
unserem Artikel in der Sonntagnummer mutz es heißen :

„ Die Bierstadter Warte erhebt sich auf 215 Meter , der
Elsässer Platz liegt 140 Meter hoch

"
.

— Mit dem Motorrad gegen einen Baum gerannt .

Ecke Wielandstraße und Kaiser -Friedrich -Ring ereignete sich

am Sonntagvormittag ein schwerer Unfall . Als der 43 Jahre

alte Truppführer Wilhelm H . mit seinem Motorrad in die

Wielandstraße einbiegen wollte , verlor er aus noch unbe¬

kannter Ursache das Gleichgewicht und rannte gegen einen

Baum . Durch den heftigen Anprall wurde et auf die Straße

geschleudert , während sein Motorrad noch ein Stück ohne

ihn weiterfuhr . H . trug einen Schädelbruch , Gehirnerschütte¬

rung unö stark blutende Kops - und Gesichtswunden davon .

Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins Pauline » »

stift .

Die Gartenbauzentrale e. E . m . b . H . hielt am Sonntag -
nachmittag im „ Deutschen Haus " in Schierstein ihre
12 . ordentliche Generalversammlung ab . Herr Gärtner «
Eister Schneider begrüßte die fast vollzählig erschienenen
Mitglieder , sowie die Vertreter der Behörden und Verbände :
Herrn Eartenbaudirektor Kerz , Herrn Sauer von der Haupt¬
abteilung ^ 3 des Reichsnährstandes , Herrn Bürgermeister a . D .
Sporkhorst als Vertreter des Magistrats , Herrn Kreis -
bauernfuhrer Faust , Herrn Peter (Sättel als Vorsitzenden
E . Kreis - Obst - und Gartenbauvereins , sowie Herrn Dr .
Steinberg von der Lehr - und Forschungsanstalt Geisenheim .

Zum Punkt 1 der Tagesordnung erstattete der Schrift¬
führer der Gartenbauzentrale , Herr Haberstock , den Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1933 . Im vergangenen Jahre hat sich
die wirtschaftliche Lage für den Gartenbau noch nicht in dem

“ usgemirtt , wie in anderen Zweigen der deutschen
Wirtschaft ; trotzdem ist erfreulicherweise festzustellen , daß sich
die Ertragseinnahmen gegenüber dem Jahre 1932 nicht ver -
minbert haben . Wenn in einzelnen Fällen noch Preisrück¬
gänge zu verzeichnen waren , so ist die Ursache hierfür nicht
nur in Witterungseinflüssen und unrationellen Betriebsein¬
teilungen zu suchen , sondern in den meisten Fällen auf absatz -
organisatorische Mängel zurückzuführen . Aus diesem Grunde
sind die Maßnahmen der Regierung zu begrüßen , welche die
Bestrebungen nach einer planmäßigen Absatzrege -
I u n g durch Gesetz fördert , bezw . unterstützt . Das verflossene
Jahr war für die Geschäftsentwicklung der Genossenschaft in
sofern von großer Bedeutung , als dieselbe seit etwa einem
Jahrzehnt ihre Tätigkeit zum ersten Male wieder auf den
Berkau s der Erzeugnisse ihrer Mitglieder verlegen konnte .
Aus Absatzschwierigkeiten und Preisrückgängen heraus wurde
die Durchführung des Eemeinschaftsverkaufes und eine damit
verbundene planmäßige Absatzregelung notwendig . Die ge¬
tätigten Umsätze zeigen den Erfolg wie aus nachstehenden
Ziffern ersichtlich : 4000 Zentner Tomaten , über 37 000 Stück' Endivien , 3500 Stück Kopfsalat usw . im Werte von rund
37 000 RM . wurden verkauft . An diesen Lieferungen be¬
teiligten sich offne jeden Zwang über 90 Prozent aller Mit¬
glieder . — Der Jahresumsatz betrug 77 945 RM ., gegenüber
34 387 RM . im Vorjahre . Der Warenkonsum ist gegenüber
dem letzten Jahre um 11 Prozent zurückgegangen . Betrug aber
immer noch 28 822 RM . Es wurden verbraucht : 1900 Qua¬
dratmeter Glas , 871 Frühbeetraffmen , 3187 Strohdecken ,
142 Zentner Kalk , 871 Zentner Düngemittel , 3950 Zentner
Brennstoffe . Die Außenstände betrugen am Bilanztage
63 895 RM Die Abtragung und Tilgung dieser Kredite soll
im kommenden Geschäftsjahr angestrebt werden .

Es folgte der Bericht des Aufsichtsrates über die Prü¬
fung der Jahresrechnung und Bilanz , sowie Entlastung des
Vorstandes , die einstimmig erteilt wurde .

Zum Vorsitzenden der Gartenbauzen¬
trale wurde Herr Gärtnermeister Schwebig ,
welcher statutengemäß ausschied , einstimmig wieder -
gewählt , ebenso die Herren Schneider und Peter zum
Aufsichtsrat . Der Erwerb der Mitgliedschaft bei der länd¬
lichen Genossenschaft Rhein - Main -Neckar mit dem Sitz in
Frankfurt a . M . wurde empfohlen und angenommen .

'
Der

Vorsitzende , Herr Schwebig , dankte dem aus Eeschäftsrück -
sichten aus dem Vorstand ausscheidenden Herrn Rendant
Lambrecht für seine 12jährige aufopfernde Tätigkeit . Ferner
dankte Herr Schwebig dem Aufsichtsrat , sowie den Herren
Haberstock und Riesner für ihre tatkräftige Mitarbeit .

Es sprach nun der Vorsitzende des Obst - und Eartenbau -
vereins Herr Peter Köttel über Verpackungsfragen . Er
zeigte einige sehr schöne , moderne und zweckmäßige Trans¬
port - und Verkaufskästen ( Steigen ) , wie solche für Auktionen
und Verkauf an die Großhändler am besten geeignet sind .
Herr Köttel wies darauf hin , daß die deutsche Frucht , die ja
Baumreife hat , an Aroma den ausländischen weit überlegen
sei , da dieselbe in unreifem Zustand gepflückt werden mutz .
Daß sich trotzdem die ausländischen Früchte auf dem Erotz -
ffandelsmarkt so gut einfüffren konnten , sei zum großen Teil
auch der geschmackvollen Aufmachung dieser Ware zuzuschrei¬
ben . Herr (Sättel gab dann genaue Richtlinien über Eräße
und Gewichtsinhalte dieser Steigen bekannt .

llber neue Wirtschaftsgesinnung in Anbau und Absatz
sprach Herr Eartenbaudirektor Ker z. — Am 25 . Mai v . I . ,
io schilderte der Resner , entschied die Regierung , daß der
Gartenbau in Zukunft als Rährstand der Landwirtschaft an -
gegliedert werde . Dies bedeutet eine enge Verbindung der
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

95 109

351 470 .
3683 20 919 85116 107 807 129 481 175 207

— Personalien .

;u lasten . Die

Ster , Herr R . Fa
atzes und die $ e :

würfe über den historische
Mitgliedern entworfene En
gezeichnet .

30 000 RM .
5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :
1000 RM . :t Tagen wurde einem hiesigen Invaliden

3 RM . gestohlen . Als Täter kommt ein

163 840 .
23 797 269 650 380 573 .
178 509 205 818 211921 348 479 .
180 955 307 346 333 278 338 109

Samstag -Bormittagszichuug .

214 147 217 905 248 876 .
95 025 238 849 .
63 809 91595 209 983 363 373 393 914 .

: 6563 25 791 49 668 84 666 85 978
191989 307 357 343 370 372 940 .

Samstag - Nachm ittagsziehung .

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :
1000 RM . :

171256 182 921

m , auch einmal derb
sollen und in den Opfern

sitzende sprach einleitend über den Lanoaufenhalt der Schul -
entlastenen . Darauf geb Landwirtschaftslehrer Paul wert¬
volle Anregungen für die Pflege und Düngung der Beeren¬
sträucher im bäuerlichen Hausgarten . Auf beide Vorträge
folgte eine rege Aussprache .

216 455 233 495 313 341 326102 371474 .

20 Tagcspriimien .
102 512 175 518 189 647 192 645 262 650 270 604 291054
334 487 340 027 354 514 ( Ohne Gewähr ) .

, . Gemäß den Bestimmungen des neuen
preußischen Jagdgesetzes wurde Herr Direktor Otto Ham¬
man n zum Kreisjägermeister für den Kreis Wiesbaden
ernannt .

und brachte „ Der alte Dessauer
"

zu Gehör . Begleitet wurde
er von der NSBO .- Kapelle Erbenheim unter Leitung ihres
Kapellmeisters Kammermusiker Jakob , die den musikalischen
Part des Abends übernommen hatte . Die einheimischen Ge¬
sangvereine „ Frohsinn

" und „ Eintracht
"

brachten Volkslieder
zu Gehör . Tanz , Tombola , Likör - und Sektzelte , Schieß¬
buden und eine spritzige Schrammelmusik sorgten für die
nötige Abwechslung . Den Höhepunkt erreichte die Stimmung ,
als Änne Knoll und Heinz Sammler das Duett „ Kannst du
pfeifen Johanna

"
sangen . Die Zuhörer spendeten allen Aus¬

übenden langanhaltenden Beifall . Die Ortsgruppe Erben¬
heim kann mit Genugtuung auf ihren in allen Teilen wohl -
gelungenen llnterhaltungsabend zurückblicken .

* Konzert des Wiesbadener Lehrergesangvereins . Den
eindrucksvollen Auftakt zu dem zweiten Konzert des Wies¬
badener Lehrergesangvereins , das diesmal ohne die sonst
übliche Unterstützung des Mainzer Lehrergesangvereins unter
Paul Krollmanns Leitung am Samstag im Saale des
Kasinos stattfand , bildeten die zeitgemäßen patriotischen
Chöre „ Deutschland , mein Deutschland

" von R . Trunk und
das „ Lied des Volkes " von H . Erdlen . Die beiden dankbaren
Chöre fanden eine wirkungsvolle Aufführung , bei der sich
trefflich geschulte musikalische Auffassungsgabe mit modula¬
tionsreicher stimmlicher Befähigung verbanden . Die in der
klangmalerischen Ausgestaltung sehr interessanten Chöre „ Im
Gaden " von R . Längs und ,/Der Wagen rollt " von K . Kämpf
zeugten erneut von der ansprechenden Tongebung , der ernsten
Vorbereitungsarbeit und dem stilsicheren Vortrag des Ver¬
eins , die auch in den abschließenden volkstümlichen Chor¬
liedern von Jüngst , Zöllner und Silcher in erfreulicher Weise
zur Geltung kamen . Willkommene Abwechslung im Pro¬
gramm brachten die hiesige Altistin Erika Lugenbühl
und Konzertmeister Rudolf Schöne durch ihre wertvolles
solistischen Darbietungen . Die Violinsonate in C -Moll von
E . (Stieg , die besonders eigenartig und fesselnd in ihrem
balladesken ersten Satz wirkt , fand in Herrn Schöne einen
technisch ausgereiften , wirkungsvoll gestaltenden Interpreten ,
der sich auch späterhin in den kleinen Violinstücken von
Durante , Hubay und dem .Wiener Walzer

" von R . Fuchs
als (Seiger von Rang bewährte . Erika Lugenbühl gab mit
mehreren feinsinnig ausgewahlten Liedern von Brahms und

einigen alten deutschen Volksliedern ( in Reimanns Be¬
arbeitung ) , darunter auch die bekannte „ Liebesklage

"
, über¬

zeugende Proben ihrer Vortragskunst und ihrer vortreff¬
lichen gesanglichen Qualitäten ; es gelang ihr , die nur auf
innerliche Wirkung angelegten Gesänge dem Publikum wirk¬
lich nahezubringen . Paul Kiollmann bewährte sich von
neuem als Chordirigent von ursprünglicher Musikalität , der
seine Sängerschar sicher zum Ziele zu führen weiß , und in
den solistischen Gaben auch als sehr anerkennenswerter
Pianist . Die in großer Zahl erschienenen Zuhörer zeichnete »
alle Mitwirkenden durch reichen Beifall aus . M i

Überall nehmen die Bäuerinnen regen Anteil an
allen ihren Stand betreffenden Fragen . So hatten sich denn
auch im Cafö „ Rheinhöhe

" in Biebrich eine große Anzahl
von Mitgliedern der Frauenabteilung der Orts¬
bauernschaft Biebrich eingefunden , um sich über ^ wichtige
bäuerliche Angelegenheiten befehlen 311
sitzende sprach einleitend über den Land ,

Am Sonntagvormittag hielt Obstbauinspektor Heyel -
mann in der Siedlung „Selbsthilfe " einen Obstschnitt -
kursus ab . Die theoretischen und praktischen Erläuterungen
des Kursleiters fanden bei allen Teilnehmern großes
Interesse .

— Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankung von

?
:rau Gerhart - Voigt gelangt heute im Großen Haus
Stammreihe A ) anstelle der angekündigten Vorstellung

„ Der Maskenball " die Oper „ Hänsel und Gretel " von
Humperdinck zur Aufführung . Anfang 20 Ißjr , Ende etwa
22 Uhr . Die für den Maskenball gelösten Karten behalten
auch für „ Hänsel und Gretel "

ihre Gültigkeit . — Im Laufe
dieser Woche finden im Großen Haus 3 Gastspiele statt . Am
Dienstag gastiert in „ Walküre " das frühere beliebte Mit¬
glied der hiesigen Bühne , Gabriele Engler th als Brünn -
Hilde ( die musikalische Leitung hat Ernst Zulauf ) ; ein
zweites und letztes Gastspiel des Fräulein Englerth ist für
Sonntag , 18 . März , als „ Aida "

vorgesehen . Für Mittwoch
ist der bekannte Bariton , Kammersänger Georg B a k l a -
noff als Escamillo in Bizets Oper „ Carmen "

verpflichtet
worden . Die musikalische Leitung von „ Carmen " und „ Aida "

hat Willy Krauß .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kapellmeister
Werner Wemheuer vom Nassauischen Landestheater und
Albert Hofmann ( Klavier ) gastierten am Donnerstag im
Frankfurter Sender für den Südwest - und Südfunk mit
großem Erfolg in einem Nachtkonzert , das ausschließlich dem
Schaffen Franz Liszts gewidmet war .

Wiesbaden - Igstadt .

Der Unterhaltungsabend der Ortsgruppe
Erbenheim am Samstagabend im Saalbau Kleinschmidt
hatte einen starken Besuch zu verzeichnen . Eine besondere
Anziehungskraft übte er durch die Mitwirkung der Statisten¬
vereinigung des Staatstheaters Wiesbaden aus . Die heran «
gezogenen Kräfte verhalfen dem Abend zu einem vollen Er¬
folg . Walter Priester mimte einen hervorragenden Ansager .
Heinz Semmler sang mit guter Tongebung das „ Wolgalied "

aus Zarewitsch und „ An der Donau , wo der Wein blüht
"

.
Gut gefiel die von Willi Barth und Änne Knoll vorgetragene
Humoreske ,Das Salzfaß

"
. Änne Knoll zeigte sich in ihrer

urwüchsigen Art , sang , tanzte , pfiff und scherzte , daß man
daran seine helle Freude haben konnte . Willi Barth sang
„ Was kann der Sigismund dafür "

; feine Darstellung war
treffend . Kammermusiker Exß trug mit den Golis „ Behüt
dich Gott " und „ Aus der Jugendzeit "

wesentlich zum Gelingen
des Abends bei . Er mußte sich zu einer Zugabe verstehen

Wiesbaden - Biebrich .

Am Freitag abend hielt der Haus - und Grund¬
besitz e r v e r e i n Biebrich im Saal „ Zum Schützenhof

"

eine Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende , Architekt
Henrici , hielt eine kurze Begrüßungsansprache . Sein be¬
sonderer Gruß galt dem Syndikus des Rhein - Mainischen
Verbandes der Haus - und Grundbesitzer Dr . Schulz . Herr
Franke erstattete den Geschäftsbericht und führte folgendes
aus : Das Jahr 1933 stand auch für den Hausbesitz Biebrichs
im Zeichen der beispiellosen Machtergreifung Adolf Hitlers .
Nach langen Jahren des Kampfes hat der Hausbesitzer be¬
züglich der Vermietungen wieder freie Hand . Die 1933
erfolgte Ausgabe der Steuergutscheine gab die Möglichkeit ,
Jnstandsetzungsarbeiten ausführen zu lassen . Der Viebricher
Hausbesitz ist gleichfalls stark hieran beteiligt . Dem Kassierer ,
Herrn Kunz , wurde auf Antrag der Rechnungsprüfer Ent¬
lastung erteilt . Anschließend sprach Syndikus Dr . Schulz
über wichtige Fragen des Hausbesitzes . Dem Hausbesitzer
muß wieder die Möglichkeit gegeben werden , als Arbeit¬
geber aufzutreten . Großes hat hier die Regierung durch
Gewährung der Reichszuschüsse getan . Wir befinden uns erst
im Anfang der Aufwärtsentwicklung . Die Sanierung des
Hausbesitzes kann nicht so schnell vor sich gehen , wie es er¬
forderlich wäre . Dem Hausbesitz mutz weiterhin Geld zur
Verfügung stehen , sonst erlahmt die Arbeitsmöglichkeit . Ein¬
gehend erläuterte der Redner die Schritte , die ein organisier¬
ter Hausbesitzer zur Beschaffung eines Kredits zu unter¬
nehmen habe . Nachdem noch verschiedene Fragen steuer¬
licher Art besprochen worden waren , schloß Vorsitzender
Henrici die anregend verlaufene Versammlung .

chören , lebenden Bildern und Gedichten , in einem Ausschnitt
aus dem Lagerleben frisch - fröhliche
humorvollen Jungengeist , ernstes Wi
der Vergangenheit begründetes verpflichtendes Streben . Be¬
sonders gefiel die Sing - und Spielschar , die unter Leitung
von Jungzugführer Martin ernste und heitere Landsknechts¬
und Volkslieder darbot , ebenso seine Lieder zur Laute und
die schön vorgetragenen Lieder von Pimpf und Plötz . Ein
Kameraden - Zwiegefpräch ( Seelgen und Martin ) gab der
inneren Verbundenheit zwischen Feldgrauen und Hitler¬
jugend Ausdruck . Eine Jungvolkspielschar unter Leitung von
Fritz Kaumann umrahmte bas Ganze mit flott gespielten
Märschen . Stammführer Volkmar und Og .-Leiter Mitter
unterstützten die Darbietungen durch einen herzlichen , aber
zwingenden Appell an die Elternschaft , die wenigen , noch
draußen stehenden Jungen in die junge Front einzureihen ,
um die beginnende Volkwerdung durch diese Jugend dereinst
krönen und vollenden zu können .

Die (Bibber Kerbegesel l scha f t tagte am Sams¬
tagabend bei sehr zahlreicher Beteiligung in ihrem Stamm¬
lokal „ Zum Nonnenhos "

. Die Besprechungen , die von dem
Vorsitzenden Pz . Hotter geleitet wurden , waren in der
Hauptsache dem 25jährigen Stiftungsfest gewidmet . Die Bau¬
kommission berichtete bann über die eingegangenen Ent -

,
' N Teil des Feftzuges . Zwei von

mtwürfe wurden mit Preisen aus «

Musik - und Vortragsabende .
* Wagner - Liszt - Abend im Kurhaus . Selten haben zwei

befreundete Künstler sich gegenseitig so angeregt und be¬

einflußt wie Liszt und Wagner . Es zeugte daher von
stilistischem Feingefühl , wenn Musikdirektor P . Belker
diesen beiden romantischen Tondichtern am Sonntag einen

eigenen Abend widmete , der sich an die abwechslungsreiche
Reihe seiner interessanten und persönlich - gestalteten Konzert¬
programme würdig anschlotz . 2m Mittelpunkt stand das
seltener gehörte A - Dur - Klavierkonzert von Franz
Liszt . Durch das öfter gespielte Es -Dur -Konzert ist dieses
mehr lyrische , aber trotzdem leidenschaftlich - beschwingte Werk

zu Unrecht beiseite gedrängt worden . Wenn es so frisch und

ungehemmt , so energisch und doch so zartbesaitet musiziert
wird , wie es Fr . W . Keitel mit seiner perlenden Geläufig¬
keit und seiner seinnervigen Anschlagskunst zu spielen wußte ,
dann verfehlt es auch heute seine Publikumswirkung nicht .
Man mag Liszt in seinen überladenen Bearbeitungen , auch
in denen Wagnerscher Bruchstücke , durch die er seinem
Freunde — trotz dessen Widerspruch — manchen Weg ebnete ,
prinzipiell ablehnen , seine Originalkompositionen aber , zu¬
mal die Klavierwerke , bergen zum großen Teil starke musi¬
kalische Impulse , so daß sie ihre Stellung auf dem Podium
immer noch behaupten . Keitels Erfolg war groß ; erst als
er sich zu einer Zugabe , zur As -Dur -Polonaise von Chopin
entschloß , verstummte der lange und herzliche Verfall . An
der eindrucksvollen Interpretation hatte das tüchtige
Orchester und sein achtsamer Leiter regen Anteil ; ohne den
Solisten , zu hemmen , führte Belker bas Orchester , das mit
erfreulicher Präzision den mannigfaltigen Dehnungen und
Tempobeschleunigungen des Klavierspielers folgte . Stets
achtete er auf die bei allen Romantikern so wesentliche klang¬
liche Verschmelzung und Abrundung , die in der Äantilene
des langsamen Satzes durch das beseelte Cellosolo von Kon¬

zertmeister Schildbach besonders glücklich offenbar wurde .
An rein orchestralen Gaben bot der Abend Bruchstücke aus
Wagnerschen Musikgaben . Wenn auch der „ Einzug der Gäste
auf der Wartburg

" aus dem „ Tannhäuser
" unter allzu

flottem Tempo litt , wurde der gewandte Dirigent den übri¬

gen Wagner -Werken , vor allem dem „ Siegfried - Idyll
" und

dem „ Karfreitagszauber
" der rechte , auf Stimmung und

Klang bedachte Ausdeuter . Trotz der im Verhältnis zu den

Bläsern schwachen Streicherbesetzung gelang es ihm auch , in
der „ Tannhäuser

" -Ouvertüre die Holz - und Vlechblasinstru -
mente so einzugliedern , daß das Werk in seiner elementaren
Dramatik zum impulsiv - gesteigerten Abschluß des interessan¬
ten Abends wurde , zum Ausklang eines stilvollen Program¬
mes , das zwei seelisch -verwandten Künstlern galt , dem
Musikdramatiker und dem befreundeten sinfonischen Dichter .

— Berkehrsunfall . In der Frankfurter Straße stürzte
am 11 . März gegen 13,30 Uhr ein Radfahrer von feinem
Fahrrad . Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen , wäh¬
rend fein Rad von einem nachfahrenden Auto überfahren
und beschädigt wurde .

_ Die Ortsbauernschaft hielt am Samstag im

„ Löwen " eine Versammlung ab . Es sprachen der Orts »
bauern rühret Herr Boß und anschließend der Kreisbauern -

” " au ft , über bie Regelung des Milch -

. „ _ irhandlungen mit den Milchhändlern .
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— Drebstahlschronik . In letzter Zeit wurde in verschiede¬
nen Häusern am Kaiser -Friedrich -Ring das Milchgeld und
die Brötchen aus den Treppenhäusern gestohlen . — Vom
5 . zum 6 . März wurde in der hiesigen Großmarkthalle eine
Steige mit 20 Pfund Tomaten und 30 Pfund Drangen ge¬
stohlen . — 3n letzter Zeit wurden in der Langgasse , ver¬
mutlich aus einem Speicher , 4 Perserteppiche gestohlen . —
Arn 6 . März wurde in einer Kirche einer Schülerin aus der
Manteltasche ein Paar braune Stulphandschuhe entwendet .
— In den letzten Tagen wurde einem hiesigen Invaliden
ein Betrag von 3 RM . gestohlen . Als Täter kommt ein
junger Mann im Alter von ungefähr 22 Jahren in Frage .
Der Invalide hatte den jungen Mann zur Übernachtung bei
sich aufgenommen . Der Täter wird wie folgt beschrieben :
1,60 bis 1,65 Meter groß , schwarzes zurückgekämmtes Haar ,
schwarzen Schnurrbart , volles Gesicht , trug schwarze Joppe
und bräunlichen Pullover ohne Kopfbedeckung . — Am 8 . 3 .
wurden aus einer Wohnung am Bismarckplatz 3 Herren -
unb ein Damenmantel gestohlen . Es handelt sich um zwei
dunkelblaue Herrenmäntel mit Samtkragen . 1 dunkelgrauer
Übergangsmantel und 1 dunkelblauen Damenmantel mit
Oppossumkragen . — Am 8 . 3 . wurde in einem Hause in der
Webergasse von der Wäscheleine 2 Damenhemden und in
einem Hause in der Wilhelmstraße eine Fußmatte , MilH -
gelb und die Brötchen gestohlen . — Am 9 . 3 . wurde von
einem abgestellten Fahrrade an der Straßenecke Uhlanb¬
und Eustav -Freytag ^Stratze ein Henkelkorb mit 6 Pfund
Margarine , y , Pfund Kaffee , 1 Päckchen Tee , 1 Notizbuch ,
1 Stempel und ein Stempelkissen gestohlen . Sachdienliche
Mitteilungen über Täter und Diebesgut vorstehender
Straftaten werden auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei
entgegengenommen .

Wiesbaden - Schierstein .

Die drei Schiersteiner Gesangvereine , der „ Männer -
g e s a n g v e r e i n “

, Gesangverein „ Eintracht
" und Ge¬

sangverein „ Sängerlust "
gaben am Sonntagnachmittag

un Saalbau „ Mainzer -Rad "
ihr erstes gemeinschaftliches

Konzert unter Mitwirkung der einheimischen Sänger
L . Ohnhaus ( Baß - BarLon ) und (5g . Schäfer ( Tenor ) . Zu¬
nächst fang der Gemischte Chor der „ Sängerlust

"
„ Die Ehre

Gottes aus der Natur "
. Wuchtig und mit voller Hingabe

mürbe der Männerchor : „ Gothentreue " vorn Männergesang -
verern vorgetragen . Herr Ohnhaus fang „ An die Musik

"
und „ Der heilige Franziskus "

. Als Abschlag des ersten Teiles
Männerchor der „ Eintracht

"
Schierstein den Chor

„ Rudolf von Werdenberg " vor , womit er einen vollen Erfolg
hatte . Auch die Volkslieder des zweiten Proarammteiles
fanden ein dankbares Publikum . Die Herren L . Ohnhaus
und (5g . Schäfer erfreuten u . a . mit zwei Duetten , von denen
„ Sieh

' ßuna ’s Silberschimmer " einen bemerkenswerten Er¬
folg davontrug . Als würdigen Abschluß der Veranstaltung
wurden noch zwei gemeinschaftliche Männerchöre „ Wach auf
du deutsches Land " und das „ Bundeslied "

vorgetragen . Alles
in allem eine schöne und erfolgreiche Veranstaltung der drei
Gesangvereine , die einen besseren Besuch verdient gehabt
hätte .

Am Samstag und Sonntag fand in der hiesigen „ Neuen
Schule " eine Ausstellung bet im vergangenen Jahre
fertiggestellten Handarbeiten der Schülerinnen statt , die sich
eines regen Besuches erfreuen konnte .

DerStorchistwieberda ! Am Sonntagvormittag
stellte er sich zum ersten Male in diesem Jahre den Schier¬
steinern wieder vor . Aber nach einer kurzen Rast in seinem
Nest folg er wieder fort .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die SA . - Reserve I hielt gestern abend in der
„ Krone "

, unter Leitung des Kameraden Jos . Müller , ihren
ersten Kameradschaftsabend ab . Obersturmführer Keil be¬
grüßte die Anwesenden sowie den Standartenführer Diener ,
welcher mit seinem Stab von Wiesbaden erschienen war , und
den Sturmbannführer , Herrn Major Günther . Nach einem
gemeinschaftlich gesungenen Lied zeigte Kamerad Menges
seine meisterhafte Technik auf verschiedenen Instrumenten ,
von Herrn Apfelstädt am Flügel begleitet . Begeistert aufge¬
nommen wurde ein Prolog des Kameraden Fritz Geis :
Hitler als Meldegänger im Schützengraben . Der Obmann
der Kriegsgräberfürsorge , Kamerad Emil Faust , brachte sehr
nette humoristische Rezitationen . Auch weitere Gesangs¬
vorträge wurden mit Beifall aufgenommen . Im Laufe des
Abends traf der Spielmannszug der SA .- Referve II ein .

Im Turnerheim hielt Pa Klein am Samstagabend
einen Filmvortrag : „ Zeppeline über London . Pg .
Klein , welcher selbst eine große Anzahl solcher Flüge in ver¬
schiedenen Luftschiffen mitmachte , verstand es , unter Aus¬
nützung eines reichhaltigen Bildermaterials , diese England -
sahrten lebendig und anschaulich zu schildern . Die Zuhörer
waren sehr befriedigt und belohnten den Redner durch reichen
Beifall . Mit dem Deutschlandlied klang dieser schöne Abend
aus .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Samstagabend hielt die Milchabsatz -
genossenschaft Wiesbaden -Frauenstein in der Winzer¬
halle ihre Generalversammlung ab . Der Vorsitzende Franz
Wendelin Ott erstattete den Geschäftsbericht , der ein zu¬
friedenstellendes Bild ergab . Der Ortsbauernführer , sowie
der Ortsgruppenleiter der NSDAP , sprach dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat der Milchabsatzgenossenschaft volle Aner¬
kennung für die gewissenhafte Geschäftsführung aus . Auf
Vorschlag des LOK . Unkelbach wurden Vorstand und Auf¬
sichtsrat einstimmig wiedergewählt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das deutsche Jungvolk , Fähnlein 1 / SO HI 1 und
1/80 III 2 , trat am Samstagabend mit einem Werbe - und
Kameradschaftsabend im „ Nassauer Hof

"
( R . Jung ) zum

ersten Male vor die Öffentlichkeit . Die beiden Fahnlein -
führer Bogris und Heuring sprachen in ihren Begrüßungs¬
worten von der Notwendigkeit einer geeinten deutschen
Jugend als der „ Trägerin kommender Taten " und dem
Sinn und Ziel der Arbeit im Jungvolk . Ein ungekünstelter
Ausschnit aus dieser Arbeit solle der Abend sein , und , um
es vorwegzunehmen , er war es wirklich . Mit herzerfrischen¬
der Natürlichkeit und lebendiger Frische gestalteten die
Jungen ihren Abend . Auf der mit schwarzem Tuch und dem
altgermanischen Sigrunenzeichen ausgeschmückten Bühne
nahmen die Fähnlein Aufstellung , ein lebendes Bild ge¬
ballter jugendlicher Kraft darstellend , einsatzbereit für die
Vollendung des Werkes Adolf Hitlers , wie es Jungzugführer
Martin in feinem Vorspruch zum Ausdruck brachte . Trom¬
meln und Pfeifen , Landsknechtstrommeln und Fanfaren
waren rhythmisch - tönender Ausdruck dieses Wollens . Und
dann zeigten die Jungens in gemeinsamen Liedern , Sprech -



Bekanntmachungen .

Führerwechsel im SS . - Sturmbann 1/2
Wiesbaden .

Vom Pressereferenten im Stöbe des SS .-Sturm -
bannes 1/2 wird uns geschrieben :

„ 2m Rahmen allgemeiner Versetzungen innerhalb der
SS . ist der bisherige Führer des SS .-Sturmbannes 1/2
Wiesbaden , SS -Obersturmbannführer Mozek , als
Führer des SS .

'- Sturmbannes IV/33 nach Gießen versetzt
worden . Als sein Nachfolger wurde der seitherige Führer
des Gießener Sturmbannes , SS .- Sturmhauptführer Nickel ,
nach Wiesbaden berufen .

Knapp ein Jahr nur hat SS .-Obersturmbannführer Mozek
in Wiesbaden geweilt . Aus Duisburg gebürtig , hat er
fchon in ganz jungen Jahren aktiv für ein neues deutsches
Vaterland gekämpft .

Bis nach der Machtergreifung hat Obersturmbann¬
führer Mozek dort oben den unerhört schweren
Kampf für unser deutsches Volk geführt . Neben
ihm standen seine drei Brüder in der SS ., ferne Mutter und
Schwester kämpften ebenfalls für die Bewegung . 2m März

1933 wurde er als Führer des Sturmbannes 1/2 nach Wies¬
baden versetzt . Aus dem Nichts schuf er das geräumige SS -

Verwaltungsgebäude in der Walkmühlstvaße 31 , das als

vorbildlich bezeichnet werden darf . Der Sturmbannstab
wurde wesentlich ausgebaut , es wurden Referenten für die

neugefchafenen Sachgebiete eingesetzt . Durch seine Jntitia -

tive wurden die Sturme 3 ( Bad Schmalbach ) , 4 ( Oberlahn¬
stein ) 6 ( Limburg ) , 7 ( Weilburg ) aus Anfängen zu voll¬

wertigen Stürmen .
Es besteht die Gewißheit , daß sein Nachfolger , SS .-

Sturmhauptführer Nickel , das so begonnene Werk erfolgreich
fortsetzen wird . Aus Rheinhessen gebürtig , stand er früh¬
zeitig im berüchtigten roten Wetterwinkel Offenbach — Hanau
in den Reihen der dortigen SS . Ende November 1932 wurde
er zur Reorganisation der oberhessischen SS . als Führer des
Sturmbannes IV/33 nach Gießen versetzt . Der heutige
Sturmbann IV/33 ist sein Werk .

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Westring .

Dienstag Ausgabe für Buchstaben E — E .
Ausgabe erfolgt von 9— 12 Uhr .

Der Ortsgrnppenwalter .
*

Wer stiftet einen Kinderwagen für die Winter¬
hilfe ! Abzugeben Ortsgruppe Süd ost , DelaspSstraße 5 .

die Kurgäste gern nach Sonnenberg , dem Chausseehaus , nach
dem alten oder neuen Geisberg , ins Nerotal ufw . Die
Damen der vierziger 2ahre waren mitunter recht ängstlich
und ohne großes Geschrei , Angstrufe und dem Gekicher der
Mutigen ging eine derartige Eselsreife nicht ab . Der Be¬
richterstatter meint deshalb : „ Die rechten Eselsfreuden ge¬
nießt man erst in Gesellschaft ."

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Unwetter über dem Taunus .
* Vom Feldberg , 11 . März . Mit einer Windstärke von

8 Grad braust seit Samstagabend aus Südwest und Süd ein
sehr heftiger Sturm über die Taunusberge . Er brachte in
der Nacht 10 Zentimeter Neuschnee , der mit starkem Regen
vermischt war . Dazu brauten dicke Nebelschwaden über den

Höhen . Die milde Temperatur verwandelte den Schnee in
ein einziges undefinierbares Grau von Schmutz , Schlick und
Schnee . Wege und Schneisen sind völlig unpassierbar ge¬
worden . Wanderer , die früh mit Schneeschuhen in den Hoch¬
taunus kamen , mußten sehr bald wieder zu Tal wandern ,
da man nicht einen Schritt laufen konnte . Ununterbrochen
fielen bei stark nach Süden drehenden Winden ergiebige
Regengüsse aus dem Dunst hernieder . Wandervereine , die

sich für den Nachmittag in den Höhengaststätten angesagt
hatten , blieben m den schützenden Tälern .

Radfahrer vom Lieferwagen getötet .

m . Eltville , 10 . März . 2n den Abendstunden des Sams¬

tag ereignete sich hier ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein

junger Familienvater zum Opfer fiel . Der von der Arbeits¬

stätte mit dem Fahrrad heimkommende Schlosser 2ohann
Eeetzen wurde von einem Lieferwagen angefahren . Dabei
erlitt Geetzen schwere Kopfverletzungen . Ein vorbeikommen -
des Auto brachte den Verletzten sofort ins Krankenhaus , wo¬
selbst er kurze Zeit darauf verstarb . Eeetzen stand im
34 . Lebensjahr und hinterläßt Frau und zwei kleine Kinder .

Seltener Fund bei Ausrodungsarbeiten .

— Neuwied , 11 . März . Bei Rodungsarbeiten in der

Gladbacher Feldmark wurde das Grab einer germanischen
Frau gefunden , ferner eine mit vertikalen Graphitstrichen
und Horizontalbändern verzierte Urne , die die Aschenreste
der Toten zusammen mit drei leichtvergoldeten Sicherheits¬
nadeln samt den bronzenen Besatzstücken eines Gürtels nebst
einem Messerchen , einem Spinnwirtel und Tonring enthielt .
Das ganze Inventar aus der Zeit des Kaisers Augustus hat
das Kreismuseum Neuwied von Künstlerhänden soweit Her¬
stellen lassen , daß es zu einem seltenen Museumsstück ge¬
worden ist , das in rheinischen Gauen kaum ein ebenbürtiges
Gegenstück finden dürfte .

= Neuhof , 11 . März . Gegenwärtig werden hier Kanal¬

verlegungsarbeiten durchgeführt , die das Kanalnetz
der Gemeinde bis zum Dorfende verlängern . Die Arbeiten

sind nötig geworden , weil im kommenden Frühjahr die

Straße eine
'

Dauerdecke aus Kleinpflaster erhalten soll .
- Schlangenbad , 11 . März . Zur Verbesserung der

Wasserversorgung des Bades während der Sommer¬
monate ist die Errichtung eines Pumpwerkes geplant .

— Frankfurt a . M ., 10 . März . 2m Monat Februar
1934 ereigneten sich in Frankfurt a . M . 98 Verkehrs¬
unfälle . Beteiligt waren 111 Kraftwagen , 14 Kraft¬
räder . 25 Fahrräder und 12 Fußgänger . Verletzt wurden
40 Personen , getötet drei . Sachschaden entstand in 64 Fällen .

= Offenbach a . M ., 10 . März . Gestern abend entstand
in der Halle der Dodgau -Eummi - Werke in Heusenstamm aus

bisher noch nicht geklärter Ursache ein größerer Brand . Das

Feuer ergriff innerhalb kurzer Zeit die 50 bis 60 Meter
breite und etwa 100 Meter lange Halle und hüllte sie in ein

einziges Flammenmeer . Sie brannte vollständig nieder . Ein

Opfer der Flammen wurden auch einige in der Halle unter¬

gebrachte Maschinen . 2n dort lagernden Rohmaterialien
iand das Feuer reiche Nahrung . Die Offenbacher Feuerwehr
bekämpfte gemeinschaftlich mit den Feuerwehren aus der

Umgebung das Feuer erfolgreich . Es gelang ihr , ein llber -

greifen des Feuers auf benachbarte Häuser zu vereiteln . So
konnte auch das Kesselhaus freigehalten werden . Durch das

geistesgegenwärtige Eingreifen eines dortigen Schutzmannes ,
der die Ventile des Kessels öffnete , wurde eine Explosion
verhindert .

— Osthofen , 11 . März . Der Geschäftsführer der Bens¬
heimer Filiale des Konsumvereins Weinheim Hermann
Konzack , wurde wegen Verächtlichmachung der Reichsregie¬
rung und einer von ihr geförderten Organisation ins hie¬
sige Konzentrationslager gebracht .

! ! Rndesheim , 11 . März . Auf der Straße am Forst -
Haus Rüdesheim wich ein mit 25 Arbeitern besetzter Omni¬
bus plötzlich von der Fahrbahn ab , glitt die Böschung
hinunter und fiel um . Dabei wurden sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert und die Insassen mußten sich durch die
geborstenen Fenster mühselig befreien . Mehrere Arbeiter

trugen Schnitt - und Quetschwunden davon , während sich der

Fahrer Kopfverletzungen zuzog . Einem glücklichen Zufall

ist es zu verdanken , daß der Omnibus sich nicht über¬

schlagen hat .
x Niederlahnstein , 10 . März . Das Arbeitsamt

Niederlahn st ein gibt bekannt , daß im Bezirk Lahn¬
stein fast 65 % Arbeitslosenabnahme innerhalb Jahresfrist
eingetreten ist . Am 28 . Februar 1934 betrug die Zahl der
Arbeitslosen 3553 gegenüber 8698 am gleichen Tage des
Vorjahres und 4233 am gleichen Tage des Vormonats . Von
den 211 Gemeinden , die das Arbeitsamt zu betreuen hat ,
sind 49 bereits vollständig frei von Unterstützungs¬
empfängern .

x Freiendiez , 10 . März . Bei den im Ortsbereich statt¬
findenden Kanalisationsarbeiten stürzte plötzlich eine
Grabenwand ein . Zwei in vier Meter Tiefe befindliche
Arbeiter wurden verschüttet . Den Arbeitskollegen ge¬
lang es , die beiden Verschütteten zu retten . Einer der
Arbeiter war dem Erstickungstode nahe .

— Herschbach ( Westerwald ) , 10 . März . Eine an zeit¬
weiser Geistesgestörtheit leidende 77 2ahre alte Frau be¬

nutzte einen unbewachten Augenblick , um sich nachts aus
einem im dritten Stockwerk gelegenen Fenster heraus -

zustürzen . Die Kranke wurde mit schweren Ver¬
letzungen im Hausgarten liegend aufgefunden und in
das Krankenhaus gebracht , wo sie in bedenklichem Zustand
darniederliegt .

— Kassel , 11 . März . Samstagfrüh kurz nach Arbeits¬

beginn ereignete sich im Mittelfeld der Firma Henschel
& Sohn ein Betriebsunfall , der leider einen töd¬
lichen Ausgang nahm . Der erst vor drei Tagen ein¬

gestellte 39jährige Arbeiter Hans Bittner war im Begriff ,
auf einen fahrenden Güterwagen zu springen . Er glitt vom
Trittbrett ab und fiel unglücklicherweise gegen einen nach¬
folgenden Wagen . Durch die Wucht des Ausschlages wurde
ihm der Rücken vollständig aufgerissen . Obwohl ärztliche
Hilfe sofort zur Stelle war , war infolge der schweren Ver¬
letzung der Mann nicht mehr zu retten .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergroghandelsprerse .

Frankfurt a . M ., 10 . März . Trotz der verhältnismäßig
geringen Anlieferungen in deutscher Butter und auch nur
kleiner Ankünfte in holländischer Ware nahm das Geschäft
in der abgelaufenen Woche einen sehr schwachen Verlaus .
Die Preise für deutsche Butter konnten sich erhöhen und
notierten für oberhessische und württembergische RM . 135
bis 138 , und für holländische Buttere RM . 138 — 140 per
50 Kilogramm frei Frankfurt a . M .

Wetterbericht .

Ganz Mittel - und Westeuropa wird von einem ausge¬

dehnten Gebiet sehr tiefen Luftdrucks eingenommen . Dessen

Kern zurzeit über 2rland liegt . 2ntensiver weiterer

Barometerfall über Frankreich deutet dort auf die Entwick¬

lung eines neuen kräftigen Wirbelkerns , der stürmische

Südwestwinde und verbreitete ergiebige Regenfälle mit sich

bringt . Die Niederschlagstätigkeit wird daher schon im Lause

des Sonntags auch bei uns neuerdings sich sortsetzen . Bei

auffrischenden südlichen Winden werden die Temperaturen

zunächst noch weiter steigen , späterhin ist von der Rückseite

des ungewöhnlich tiefen Wirbels her der Vorstoß kühlerer

Luftmassen zu erwarten .

Witterungsaussichte » bis Dienstagabend : Mild ,

wechselnd bewöltt , einzelne Regensälle , mäßige südliche

Winde .

Millionen beginnen den Tag
Millionen beschließen den Tag

mit Chlorodont

Und Sie , lieber Leier ? Denken Sie daran ?

Sie brauchen alle Ihre Zähne °

alle Ihre Zähne brauchen Chlorodont !

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hanptschriflleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des h - uptfchriflleit -rs : Karl Heinz Kalts -

v -rnntn -nrUich für Politik , Kultutpoliiif und Xiin9 : Zritz Günther ; für den
pellrttoen Nack-rickirndienst : Hari Heinz Kunj ; für anpolititoe Beiträge und ,
vermischtes : Dr . Heinrich s - ich - ri ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pravinznachrichten und den
Scortteil : hem , lenhardn für die anzeigen und Reklamen : Dttv Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschniits >0uflage Februar l?Zg: 17562, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Lagblatts :
L. Scheilenbergllchehafbuchdruckersi , Wiesbaden,kanggafferl,,Lagblatt -hav ".

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirrlto : Heinrich Pabst .

Wiesbadener Tagblatt Rr . 70 . Seite 7 .

*
„ Gespeicherte Sonnenenergie ." Motor und schöpfe¬

rische Kraft aller irdischen Lebensfunktionen ist die Sonne .
Werden und Vergehen wird von ihren Strahlen reguliert .

Noch in den toten Substanzen untergegangener Wälder der

Vorzeit ist die Sonnenenergie vergangener Jahrtausende im

Schoße der Erde gespeichert als Steinkohle . Gewaltige
Energien , Kraft und Wärme ,

Montag , 12 . März 1934 .

* Herbert Volck spricht im Kurhaus . Schon gelegentlich
eines früheren Vortrags im „ Kampfbund für deutsche Kul¬
tur " haben wir Herbert Volck als einen Menschen ganz
außergewöhnlicher Prägung kennengelernt . Er ist Idealist
und Kämpfer zugleich mit rücksichtslosem Einsatz seiner selbst
für deutsche Zukunft , fähig , in seinem Glauben an die ge¬
meinsame Sache schier Übermenschliches zu schaffen und zu
dulden ; immer Soldat in der vordersten Kampffront , als
Bombenflieger im Kriege , auf abenteuerlicher Flucht aus
russischen Gefangenenlagern , als Organisator .bes Aufstandes
der Kaukasusvölker , als Schöpfer des ersten deutschen Frei¬
korps , Sieger über die Bolschewiken in Kurland , über Spar¬
takus und rote Matrosendivision , als geistiger Führer des

gegen kalte Sozialisierung um Heimaterde ringenden Land¬
volks . Seine „ Erlebnisse in drei Erdteilen im
Kampf um Deutschland "

( so lautete das Thema des
Abendvortrags int kleinen Kurhaussaal , während der Nach¬
mittagvortrag in letzter Stunde abgesagt wurde ) wirken wie
ein gesprochener Film , eine Kette von erregenden Aben¬
teuern , deren Erzählung zuzuhören man niemals müde
würde ; fühlt man doch hinter dem bunten Geschehen stets
den eisernen Willen zur Schicksalsmeisterung , geht es dem
Redner nicht um fluchtige Sensation , sondern um die 2Äee

sieghafter Kraft des Glaubens . Die Schilderungen wechseln
wie ein Kaleidoskop phantastischer Bilder . Dem schweroer -
wundet abgeschossenen Fliegerosfizier rettet ein Zufall das
Leben ; aus dem sibirischen Lager führt eine Flucht über
Altai , Tibet und Mongolei bis nahe der chinesischen Mauer ,
eine Fußwanderung entsprechend der Entfernung von Memel
bis Madrid . Dicht vor dem Ziel erfolgt neue Gefangen¬
nahme durch Kosaken . Neue Fluchtpläne werden erdacht ,
während in Rußland die inneren Kämpfe beginnen . Ein

gigantischer Gedanke wird angegriffen , durch Aufruhr der

Tscherkessen das flüssige Gold der ölfelder um Baku in

deutsche Hand zu bringen , England an der Pforte Indiens

zu bedrohen . Schon sind Vorbereitungen getroffen , aber

heimlich wirkende Kräfte zerstören den Plan , wieder setzt
abenteuerliche Flucht ein durch Persien und das kurdische
Gebirge . Ein Besuch im Großen Hauptquartier läßt aber¬
mals das Kaukasus -Problem in Angriff nehmen , der Befehl
der Obersten Heeresleitung wird durch unglaubliche Machen¬
schaften hintertrieben ; wir hören , wie einflußreich zersetzende
Mächte des Internationalismus schon während der beiden

letzten Kriegsjahre in Deutschland am Werk waren . Von
einem Separatfriedensangebot Rußlands , das bei günstigen
Bedingungen Ende 1916 die Ostfront freigemacht hätte , von

Zusammenhängen bei der Einstellung des verschärften
U - Bootkrieges konnte der Redner Erstaunlichstes berichten .
Dann führte die verbrecherische Novemberrevolte zum Zu¬
sammenbruch . Mit seinem Lüneburger Freikorps , dem ersten
Stamm der eisernen Division , rettete Volck Kurland vor

lettischen Bolschewiken , bis ihm die marxistische Regierung
in den Rücken fiel . Als erster Propagandist gegen die Schuld¬
lüge wirkte Volck in Amerika , wieder durchkreuzten Einflüsse
des damals herrschenden jüdischen Verwaltungsapparates
fremder Mächte in Deutschland seine Aufklärungsarbeit .
Heimkehrend fand er ein neues Ziel im Kampf gegen Steuer¬

bolschewismus , an der Seite von Klaus Heim einer der

„ Rebellen um Ehre
"

, um den Gedanken von Blut , Boden
und Volkstum ringend und von marxistischen Gerichten ins

Aichthaus geworfen . Sein Glaubenskampf ist Sinnbild

gleichsam für das neuerstandene Deutschland ; in der Schil¬

derung seiner Erlebnisse ist nichts von selbstischem Ruhm , die

Idee wirkt so ganz erfüllend , daß der Einzelmensch , dieser
Held und Kämpfer , eine unpersönliche Funktion nationalen
Willens wird . Die Zuhörer folgten dem Redner aufs tiefste

ergriffen , freilich , beschämend klein war ihre Zahl . Und doch
dürfte kein echter Deutscher fehlen , wenn Herbert Volck das

heldische Ringen um Deutschland aus eigenem Schicksal vor

uns lebendig macht ! ls .

Wie man sich in den vierziger Jahren
die Zeit in Wiesbaden vertrieb .

Das Eselreiten .

Hier soll nicht von den Spielbanken erzählt werden , die
®tit die größte Anziehungskraft Mitte des vorigen 2d ) r »
Hunderts für di « Besucher von Wiesbaden hatten , sondern

ü » on viel unschuldigeren Vergnügungen , nämlich vom „ Esel -
teiten “

. So gibt es reizende Berichte von Ausflügen nach

^ m herzoglichen Lustschloß „ Platte
"

, das in anderthalb
* Stunbcn von Wiesbaden zu erreichen ist . In den Jahren

M 1840 und auch noch später ritt man hoch zu Esel dorthin ;
• äs gehörte zu den Hauptunterhaltungen der Kurgäste , die
ttoh waren , einmal Las Einerlei des Vadebetriebes zu unter «
« echen . Damals gab es in Wiesbaden 31 Reitesel und ihre
Treiber unterstanden einer besonderen Organisation . In

r Lm alten Bericht heißt es sogar von den Treibern , „ die

^ ' iesbadener Esel
" hatten streng auf Rangordnung zu

Uten ! Auch trugen die Führer eine Art Uniform : blaue
I mit gelber Leibbinde . Außer nach der „ Platte

" ritten

Energien , Kraft und Wärme , werden mit ihrer Förderung
wieder verfügbar . Und selbst das Abfallprodukt der Kohle ,
der Teer , enthält noch ungeheure Mengen biologischer
Kräfte , die auf die mannigfaltigste Weise Verwendung

r finden : als Farben und als Chemikalien, , die die Heilkunde
unwälzend beeinflußt haben . Was wissenschaftliche Forscher¬
arbeit und deutscher Erfindergeist aus diesem Spezialgebiet
für die ganze Welt leisten , veranschaulichte der am Sonntag
im Ufa - Palast in einer Morgenaufsührung gezeigte
Kultur - Tonfilm „ Gespeicherte Sonnenenergie

"

der I . G . - Farbenindustrie - AG . Welche lange Reihe von
'

Versuchen notwendig ist bis zur Gewinnung eines neuen
Arzneimittels , davon gab ein Blick in die modern eingerich¬
teten Laboratorien der Pharmazeutischen Abteilung einen

Begriff . Was dort in jahrelanger Forscherarbeit zur Ve -

: kämpfung von Krankheiten und Seuchen , die den Schrecken
vergangener Zeiten bildeten , vorbereitet wurde , wird nach¬
her im Großen in riesigen Fabrikattonsräumen hergestellr .
Es war interessant , zu beobachten , welch einen umfangreichen
Arbeitsprozeß beispielsweise die Pyramidontablette bis zu

- ihrer Fertigstellung in einem sechs Stockwerke hohen Ge¬
bäude zu durchlaufen hat , ehe sie , versandbereit verpackt ,
ihren Weg in die Welt antreten kann . Mittel gegen Ma¬
laria , Diphterie , Syphilis , Pocken und Rachitis werden her -
gestellt . Verwirrend ist die Fülle der Rührwerke , Kessel ,
Maschinen und Apparat « , die für die Fabrikation erforderlich

S ; ist . Menschengeist und Menschenhand haben Wunderwerke

geschaffen , die das Rüstzeug bes Arztes für den Kampf gegen
Krankheit jeder Art schaffen und dem Lebenden die kon -
zentrierte Sonnenenergie , längst vergangener Jahrtausende
wieder nutzbar machen . Ein Film , der dem gewaltigen
Werk und denen , die es schufen und in ihm arbeiten , Ehre
macht .
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Nadelbäume wird .

Bleichsüchtige stillende

Wir empfehlen

Die trauernden Hinterbliebenen .

geb . Schick

im Alter von 54 Jahren .

Bürgersteigen die Strahen -

Schwalbacher Str . 8Wiesbaden

Im Namen aller HinterbliebenenDie Beerdigung findet statt am Dienstag , den 13 . März , nach .

mittags 41/ «. Uhr .
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Makulatur
zu baden

Schalterhalle
rechts .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 .
Dotzheimer Str . 83 .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .
__ ______________ Der Verlag .

Vigoureux
Das neue Woll - Material für ele¬
gante Kleider , ca . 130 cm breit

Gebe hiermit bekannt , daß ich

meine Praxis von Heidesheim

nadi hier verlegt habe .

Erich Bremser , Dentist

Mütter das geeignetste Kräf¬
tigungsmittel .

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den Bier -
handlungen nnd Lebensmittelgeschäften . Fl 32

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 , Kapellenstraße 45 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 13 . März , vorm . 11 Uhr
im Krematorium Mainz statt .

Boucle ca . 140 cm breit
Der aparte einfarbige Woll¬
stoff in allen Modefarben für
Mäntel u . Complets 6 .90,5 .90 ,

Sandkrepp
Reine Wolle , ca . 130 cm breit ,
In großem , modernen Farb¬
sortiment vorrätig . . . . .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Haußmann

Wilhelm Haußmann , Sohn
nebst Angehörigen .

Das

WieMdMr loßbtatt
ift in

Alfred Appelfelder .

Im März 1934 .

’ > Woll - Cotele
Modisches , elegantes Gewe¬
be für Kleider , ca . 95 cm breit

etwa gehöre » zur Herstellung
eines halben Liters Köstritzer
Schwarzbier , daher der Nährwert
dieses von vielen tankend Aerzten
ständig empfohlenen Haus¬
trunkes . Köstritzer Schwatzbier ,
herb , appetitanregend , nicht süb ,
schafft Lebenslust und Arbeits¬
freude , es ist für Kranke ,
Schwache , Nervöse , Blutarme ,

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbläiter , Kranz¬
schleifendrucke e
L SchellBnbarg

'« »«
Hofbuchdruckerei
WletUmr Tatblitt •

Bräutigam8 Knoblauchsaft
flrztLMipfohl. M : Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,Gicht ,Asthma , chron .Brondiialkat .,Lungen¬

leiden , Darm - u. Magenstörung .«Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Vt Flasche Rm. 2.70, 1/, Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl j. Kaps . Rm. 1.55 p. Schacht.
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Die trauernden Hinterbliebenen :

Agnes Jung , geb . Pritzkow

Else Hey , geb . Jung

Heinrich Hey

Dr . Kurt Jung u . Frau

Melitta Magendantz , geb . Hey
Jlse Hey

Dieter Jung .

Assmannshausen a . Rhein , den 10 . März 1934 .

von Lehrer i. R . C. A . Müner
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .SWenberg
'
WWWMmi

Wiesbadener Tagblatt -----------------

rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgtkehrte
Schmutz nickt in der Strahenrinne
liegen gelassen , sondern muh sofort
beseitigt werden .

Um diesen llebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bescndere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Wiesbaden , den 6 . März 1934 .
____________ Der Polizeipräsident .

Am 9 . März d . J . wurde unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Estelle Sophie Fraopoise Baar
geb . Deniz ,

Witwe des Königlich Niederländischen Konsuls Herrn Leopold Baar

im hohen Alter von 81 Jahren von ihrem 3 % monatigen Schmerzens ,
lager erlöst .

Mantel - Melang ,

u . Shetland
In den Hauptfarben grau und
beige in großer Auswahl ,

ca . 140 cm , 3 .95 ,

Veloutine !
ca , 95 cm br ., Wolle m. Seide ,
schwarz , marine , blau , weiß

fnu Kath
. Appelfelder

,
wwe.

geb . Dönges
zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Nach einem langen arbeitsreichen Leben verschied

heute mein treuer Gatte , unser geliebter Vater u . Großvater

Hermann Jung
Seniorchef der Firma Job . A . Jung

im 84 . Lebensjahr .

Die Hauführung Hessen- Nassau
Frankfurt a . Main
Taunusstr . Ni - Zernruf 32288

Postscheck - Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Lanües -
bank § rankfurt -M , Konto 6221

acntr
daran

Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraUe 34 . Telephon 22121 .

Statt Karten .

Für die wohltuenden Beweise liebe¬
voller Teilnahme , die uns beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen

Anj 10 . März verschied unerwartet nach kurzem Krankenlager
infolge eines Herzschlages meine innigstgeliebte Frau , meine herzens¬
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Haußmann

BiimiW
repariert und reinigt

Große Burgstr. 11

Seite 8 . Nr . 70 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditennadel -fr anzb ranntmetn
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
2akob Kroth . Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden , Dotz¬

heimer Strahe 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung ,

Klarenthaler Strahe 20 .
Moos , Bäckerei . Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Kneipp - Bad

Wiesbaden
,
Walkmühlstr. 15

Sprechstunde von 9 - 12 und 3 - 6 Uhr .

♦ Mäßige Preise ! >

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strahenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Ctrahenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öfsentl . Strahen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Strahenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7y2 Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Strahenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den

VesdnMmVMcs

handeirdanach !
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Ein Bildnis des Generalfeldmarschalls v . Mackensen
für Reichsverweser Horthy .

Das Porträt des greisen Feldmarschalls mit dem

Rahmen , der einen Ausschnitt aus dem Rohr eines
alten deutschen 42 - Zentimeter - Geschützes darstellt .
Thüringer Reiter Haden aus Dankbarkeit für ihre
gute Aufnahme in Ungarn dem Reichsverweser ,
Admiral v . Horthy , ein Bild des Eeneralfeld -

marschalls v . Mackensen verehrt , der im Weltkrieg
die deutsche Balkan - Armee befehligte .

Neues aus aller Welt .

Die Beerdigung der ersten Toten der

Karsten - Zentrum - Grube .

Beuthen , 10 . März . Unter großer Beteiligung der

Bevölkerung und der Behörden fand am Samstag dis

Beerdigung des ersten Todesopfers des Unglücks auf der

Karsten - Zentrum -Erube , des Hauers Czichy , statt .

Im Trauerzug sah man 16 umflorte Fahnen der

JkSDAP ., der NSDO . und überaus zahlreiche Kranz¬
abordnungen . U . a . hatten Oberpräsident Brückner

und Landespräsident und llntergauleiter Adamozyk
Kränze geschickt . Die Beisetzung des Toten erfolgte auf
dem katholischen Kirchhof in Rotzberg . Am Grabe

sprachen außer dem Geistlichen der Adjutant des Ober -

präsidenten Geisler , Oberbürgermeister Schmieding
und Untergau - Betriebszellenobmann Preiß . Ani

Sonntag findet die Beerdigung des Steiger - Stellver¬
treters Spalek statt , woran sämtliche Organisationen
der NSBO . und der NSDAP , teilnehmen werden . Am

Montag wird in Miechowitz der nach der Rettung ver¬

storbene Hauer Kubatty beerdigt werden . Nach
'

Mit¬

teilung Les Leiters des Knappschafts - Krankenhauses
Beuthen ist das Befinden der Lebendgeborgenen zu¬
friedenstellend .

Schwierigkeiten bei der Bergung der letzten Toten .

Breslau , 10 . März . Das Oberbergamt teilt zu den

Rettungsarbeiten auf Karsten - Zentrum mit , daß das

Gebirge erneut in Bewegung gekommen ist . Daher
muß zur Sicherung der Rettungsleute der Ausbau der

Rettungsstrecke zunächst durch eiserne Ringe verstärkt
werden , bevor an die Bergung der beiden letzten Toten

herangegangen werden kann . Die notwendigen Siche -

lungsarbeiten werden längere Zeit in Anspruch nehmen .
Die Bergung der beiden letzten Verschütteten , deren
Tod zweifelsfrei feststeht , wird daher voraussichtlich erst
in etwa zwei Wochen möglich sein .

Stapellauf des Flugzeugsicherungsschiffes
„ Krischan "

.

Hamburg , 10 . März . Zn Anwesenheit des Rei
'
chs -

statthalters Kaufmann , des Reichswirtschafts¬
ministers Dr . Schmitt , des regierenden Bürgermeisters
Krogmann und zahlreicher anderer Ehrengäste , dar¬
unter des ehemaligen Führers des Flugbootes „ Do . X "

,
Ministerialrat Christiansen , des Harburger Polizei¬
präsidenten Christiansen , erfolgte am Samstagmittag
der Stapel lauf des Flugzeugsicherungsschiffes der

deutschen Verkehrsfliegerschule . Ministerialrat Christian¬
sen hielt die Taufrede . Während drei Seeflugzeuge
über dem Hafen kreuzten , zerschmetterte der Sohn des

Holizeiprästdenten Christiansen im HJ .- Dienstanzug die

Tektflasche . Das Sicherungsschiff erhielt den Namen

.Krifchan
"

nach dem alten „ Do . X .
“ - Flieger ,

Ministerialrat Christiansen . Nach dem Taufakt hielt
Direktor Krüger von der Norderwerft eine Ansprache
an die Gäste . Das Motorschiff „ Krischan

"
hat die

Aufgabe , Wasserflugzeugen und Flugbooten im

Ausbildungsdienst der deutschen Verkehrsfliegerschule

in List auf Sylt Sicherung und Unterstützung , ge¬
gebenenfalls auch Hilfe , zu bringen .

Sechsköpfige Falschmünzerbande ausgehoben .

Berlin , 10 . März . Von der Zentralstelle zur Be¬

kämpfung von Geldfälschungen konnte nach wochen¬
langen Ermittlungen in der Nacht vom Samstag eine

sechsköpfige Falschmünzerbande bei der Herstellung von
falschen 50 - Mark -Scheinen abgefaßt und festgenom -
m e n werden . Zwei Personen waren der Polizei als

Mllnzverbrecher bekannt und sind als solche bereits

wiederholt vorbestraft . Für die Polizei bestand kein

Zweifel , daß diese beiden nach Verbüßung ihrer Zucht¬
hausstrafen die wiedererlangte Freiheit dazu benutzen
würden , ihrem alten Gewerbe der Danknotenfälschung
nachzugehen . Daher wurden sie ständig beobachtet .
Eines Tages verschwanden sie . Jedoch gelang es schließ¬
lich , die Unterschlupfe der beiden zu ermitteln . Daraus ,
daß sie sich in letzter Zeit häufig auf den Straßen
zeigten , mußte geschlossen werden , daß sie mit ihrer
Arbeit bereits fertig waren . Jetzt war der Zeitpunkt
zum Zugriff gekommen . In einer Pension in der Pots¬
damer Straße traf die Kriminalpolizei das ganze
Falschmünzerkonsortium an und nahm es fest . Es
wurde nunmehr bei sämtlichen Personen eine Durch¬
suchung vorgenommen und in der Kurfürstenstraße 169
die Herstellungswerkstatt gefunden . Die Durchsuchung
führte zur Beschlagnahme großer Pakete falscher
50 - Mark - Scheine . Die festgenommenen Personen hatten
die Noten gebündelt und mit Banderolen versehen , die
denen der Reichsbank ähnlich sehen . Sie wollten da¬

durch den Anschein erwecken , daß die Noten von der

Reichsbank kämen .

Eisenbahnunglück bei Leningrad .

Reval , 11 . März . Wie aus Leningrad gemeldet wird ,
hat sich bei Leningrad ein schweres Eisenbahnunglück er¬
eignet . In der Nähe von Tschudowa entgleiste der Südost -
expretz . Dabei wurden die Maschine und fünf Wagen
völlig zertrümmert , über die Zahl der Toten und
Verletzten liegt noch keine amtliche Meldung vor .

Unzureichende Leistungen der amerikanischen

Heeresflieger .

Einstellung des amerikanischen Flugpostdienstes .

Washington , 12 . März . Die amerikanische Postver¬
waltung hat angeordnet , alle zur Post gelieferte L uf t -

p o st mit den schnellsten zur Verfügung stehenden
Eifenbahnzügen zu befördern .

Der Vorsitzende des Luftpostausschusfes des Senates ,
Black , hat im Kongreß eine Anfrage eingebracht , die

sich mit der A u srüstung und A usb i Idu ng der

Heeresflieger befaßt . Wenn die für die zweck¬
mäßige Ausbildung des Heeresfliegerkorps bereitge¬
stellten Summen nicht ausreichten , müsse der Kongreß
diese Mittel erhöhen . Die führenden Mitglieder der

Regierungspartei haben ferner eine Abänderung des

Luftpostgesetzes vorbereitet , durch die der Abschluß

von neuen Po st kontrakten mit privaten
Fluglinien in die Wege geleitet werden soll .

Präsident Ro o s e v e l t , der am Samstag in einem

Schreiben an den Kriegsminister Duru , wie berichtet ,
die Einschränkung des Luftpostverkehrs angeordnet hat ,
ist mit den Lei st ungen des Heeresfliegerkorps
außerordentlich unzufrieden . Er hat ein « Nach¬

prüfung der Dienstkontrakte des Heeres und eine voll¬

ständige Neuordnung des Heereseinkaufswesens ange¬
ordnet und man erwartet für die nächsten Tage durch¬
greifende Maßnahmen in dieser Richtung .

Kunstflieger abgestürzt . Bei einer Segelflugzeugtaufe
in Lüben ereignete sich , nach Meldung aus Breslau , ein
tödlicher Unglücksfall . Der Rechtsanwalt und Notar
F ö r st e r - G o l d b e r g , der zu einem Kunstflug gestartet
war , stürzte plötzlich aus 80 Meter Höhe ab und war sofort
tot . Der Absturz ereignete sich vor den Augen des der Taufe
beiwohnenden Oberpräsidenten und Gauleiters Helmuth
Brückner . . In einer Ansprache feierte der Oberpräsident das
Andenken seines alten Mitkämpfers Förster und taufte das
eine Segelflugzeug auf den Namen „ Hermann Förster

"
.

Die Besatzung des „ Tscheljuskin
" weiter westwärts ab¬

getrieben . Das Lager der Besatzung des untergegangenen
Eisbrechers „ T s ch e l j u s k i n “ ist weiter westwärts abge¬
trieben worden . Der Flieger Ljasidewski versuchte einen
zweiten Flug zu unternehmen , mutzte jedoch auf halbem
Wege infolge Motorstörung nach Cap Wellen zurückkehren .
2n Chabarowsk werden die Vorbereitungsarbeiten zum Ab¬
flug des Fliegers Wodopjanow energisch betrieben .

Total - Ausverkauf

Die bisherigen Preise

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

u . a . die weltbekannten

sind ganz bedeutend herabgesetzt :

Dingel - Schuhe
Also hochwertige Qualitäten Herren - Halbschuhe oder - Stiefel , doppelsohlig , einfachsohlig , braun oder schwarz Boxkalf , Lack oder Chevreau — zu

nie wiederkehrenden Preisen
Ferner : Kinderschuhe , Turnschuhe , Sandalen ,

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Pantoffel , Creme , Leisten und vieles andere

Beginn : Dienstag , den 13 . März , vormittags 8 % Uhr .

fertige Qualitätsware er kauft Hirsdl 8t CO . E (hc Wcllritz und Sfflwaibadicr Straße

Für Gicht -
, Rheuma -

, Ischias -
, Asthmaleideude !

Schwetzingen/Baden .

Verlangen Sie franko Originalmuster .
Vertreter : Äug. Mergel , Wiesbaden , Herd erstr . 25

Gesetzlich geschützte

„ Jtosy <to,, - Steppdecken

„ Rosyda “ • Unterbetten

„ Äosyda,, - Leibdecken

„ J ? osyda ° - Kopfkissen

mit reiner Naturseiden - Füllung .

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herren -Hüte
in Stroh und Filz nach den neuesten
Formen umgepreßt und gereinigt .

Hutumpresserei Förster

jetzt nur Hellmundstr . 39,1 .

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 San,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Limousine ro Ä
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

Deutsche Firma
liefert Damen - und Herrenstoffe ,
Wäsche , nur Qualitätsware , auf
Monatsraten , obne Anzahlung .
Leute , welche Verdienst haben ,
verlangen sofort Vertreterbesuch .
Fr . Alt , Rauenthaler Stratze 8 .

Kunstblumen

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Bestellen Sle
tjßiesbaiiener Tagblatt
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MietgMe
Midlichs Persons»

Cronenberg .

ZoVerlag .

F102Langgasse 4 .

4 Zimmer 5 Zimmer

Stellen *

Angebote

Stellen -

Gesuche

Möbl . sonnige
Mansarde frei

Röderstr . 40 . 2 .

Schöne

a . Sedanvlatz
z. 1 . Avril 34
zu » ernt . Ges .
Angeb . unt .
T . 470 T .-V .

| Prioat - Perlwse |
Klein . Säulen¬

öfchen m . Robr
sehr b . Helenen -
str . 31 . Möbell .

Ja . solid . Haus¬
mädchen gesucht .
Näb . Mauritius -
strahe 4 , Butter¬
laden .

■ MUMin

311 vermieten
K .- Fr .-Rina 17 ,
neb . Ringkirche ,
herrliche sonnige

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . . Pr .
85 Mk . Haus¬
meister Kaiser ,
daselbst .

Villa
Nähe Uhlandstrahe , auch für
Fremdenvension geeignet , mit
und ohne Mobiliar , ansehn¬
licher Park , im ganzen oder
geteilt , ausnahmsweise günstig
zu vermieten . Ang . u . E . 187
an Annoncenfrenz , Wiesbaden ,
Langgasse 4 . F102

Sch . gr . mbl . Z . .
Dotzh . Str . 43 ,
P , r „ am Ring .

Sonnige

S - Ziin . -Wohn.
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanvlatz .
z. 1 . Avril 34
zu verm . Eef .
Angebote u .
D . 448 T .-B .

Geräumige
3 - Zimmer - Wohnung

Seerobenstraße 2 , 1 . Stockwerk ,
Miete nach Vereinbarung , z. 1 . 4 .
zu um . Näh . Schösserhofbrauerei ,
Büro Hasengarten . Tel . 27707 .

Zwei schöne

Frontspitzzim .

nebst Küche , inkl .
Zentralheizung

monatl . 50 Mk .
Festmiete . Park -
strahe 59 . Besicht ,
am . 3 u . 5 Uhr .

Herrschaft ! .
2 ’ M - 'Nil
Parterre . Diele
kvl . eing . Bad ,
Küche , sofort zu
verm . Adelheid -
strahe 62 . 1 .

MM . Frau
sucht 1 Zim . u .
K . ob . 2 II . Zim .
Ang . u . 6 480
an Tagbl .- Verl .

W mötiL Mmr
mit Bad , d . Dauermieter zum
15 . März Nähe Friedrichstrahe
gesucht . Preisang . unter 3 . 164
an den Tagbl .- Verlag . F87

üooitrlieo -SesuUs

g. Mannod . Fräul .
kann sich mit 400
bis 500 Mk . an
An - ii . Verk . von
Möbeln beteilig .
Ang . J .488 T .- V .

Wer beleiht
Warenaufträge ,
vrima ? Ersord .
Kavital 3000 b .
5000 RM . Erste
Sicherheit . Eil¬
angebote rrb . u .
T . 488 T .- Verl .

MU - Wli .

gesucht Nähe Regierung . Reg .-
Obersekretär Schauland , Koblenz .

WM 2— 3- Zim . - MW .

von kleiner anständ . Beamten¬
familie . Gut . Mietsvreis wird
gezahlt . Ang . unter F . 186 an
Annoncenfrenr , Wiesbaden ,

Schlafft .. W . 2 .50
Schachtitr . 12 .

Möbl . Zimmer
mit gut . Dervfl .
zu vm .. monatl .
65 Mk . Ang , u .
W . 488 T .-Verl .

AAige Fliseuie
welche noch in Arbeit steht , möchte
sich gern verändern , auch Saison¬
stelle angenehm . Angebote unter
A . 285 an den Tagbl .- Verlag .

Freundl . möbl .
Zim . ohne Früh¬
stück s. Dauerm .
z. 1 . 4 . ob . 15 . 4 .
Ang . mit Preis -
ang . S . 488 T .- V .
Dame sucht

möbl . 3immer
mit Telephon -
benutzung . Ang .
ii . E . 488 an den
Tagbl .- Verlag .

34 - 3 .
- ÜWL

nur Parterre , in guter Wohn¬
gegend , Zentralbeiz . Bedingung ,
möglichst flieh . Warm - u . Kalt¬
wasser , sofort gesucht . Ausführl .
Angebote mit Zeichnung , Matzen
und Preisangabe erb . unter Z . 165
an den Tagbl .- Verlag . F474

jWWriOMl

Junges fleitz .
Mädchen .

sucht Stell , als
Zimmermädch .,

macht auch Haus -
arb . mit . Das¬
selbe besitzt Zeug¬
nisse . Angeb . u .
M . 488 T .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . saub . Maus ,
z. Unterstellen v .
Möbeln zu vm .
Ang . E .488 T .- B .

| Weibliche Persone»

| Hrnispeisonol

Eutempf . solid .

Mädchen
von morgens 8
bis über Mittag
sofort oder zum
15 gesucht Am
Römertor 1 . 3 l .

Sof . o . 15 . März

Aushilfe
tagsüber gesucht .
Näh . im Tagbl .-

Aelt . Ehepaar
vünktl . Zahler ,
s. 2 - 3im .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1. Juli o . 1 . Okt .

( Innenstadt ) .
ungef . 400 Mk .
AnL u . F . 488
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

mit Garten , ev .
Gartenhaus , in
oder Nähe Wies¬
baden ges . Ang .
mit Preis unt .
S . 480 T .- Verl .[setmietungen ]

2 Zimmer

2 - Zim - Wohn . ,
Eoebenstr .IO . P
zum 1 . Avril
zu vermieten .

Jung . Ehepaar
sucht z . 1 . April

1 — IlH - Zim . -
Wohnung .

Ang , mit Preis
u . D . 488 T .- V .

4 bis 5 Zimmer
mit Küche und

Bodenkammer ,
mit Bad u . Heiz . ,
Part .. Hochpart . ,
auch 1 . St . , zum
1 . Juli zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preisangabe
erbeten an Ober -
Postmeister i . R .

Adelheidstr . 72 ,
Part ., 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Billa Parkstr . 57
sonnige geraum .

4 - Zim .- Wohn .
vreisw . zu verm .

6eb «nplvtz 7,1
sonn . sch. 4 -3 .-
W ., Bad . 3u6 .,
z . 1 . 4 .. ev . früh . ,
z . v . Näh . Part . l .

3 Zimmer

Zu vermieten
Moritzstrahe 35 .
Ecke Eoethestr . .

3 ^ Z .-Wohn .
m . 3ub . Eigent .

Hoffmann .
Adelheidstr . 30 .

Lebensm . »

GeschSft
gute Lage . sof .
zu verkauf . Erf .
2500 — 3000 RM .
Ang . u . O . 488
an Tagbl .- Verl .
MMMMW

Anzugstoss
blau ii . grau ,
bill . zu vk . Hell¬
mundstr . 11 . 1 l .
MMHMM

Haush .- Auflös .
weg . Todesfall .

Frackanzug mit
Frackbd . ii . Zyl .
20,Gehrockanz .12 .
Schlafrock 3 M . .
Sofa . 2 Sess . 60 ,
Auszugtisch 60 .
Kleiderschrk , 18 ,
Sviegelschränkch .
30 . gr . Svieg . 20 .
2 Tische 7 u . 10 ,
Eardinensvann . ,
w . rm . Grudeherd
30,Küchenanr . l5 ,
Nachttisch 3 M ..
Serviertisch 6 ,
Notenpult 2 M „
Bowle m . Tisch
25 M . . Bierglas . ,
Sektgläser , gr .
weihe Braten -
schüfseln . grohe

Suppenterrine .
MH . Zwiebelm .,
Blum . . Kakteen ,
gr . Bilderrahm .
m . Glas , versch .
Fritsch . Adolksh . .
Rittershausstr . 8

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 44 ,
2 . Stock .

möbl . rub . Zim .
für 4 .50 Mk . w .
Dotzh . Str . 85 m .
Mansarde sof . zu
vm . N . 1 . St . r .
Helenenktrahe 2
1 . St . r . , mbl . Z .
Kl .Wilhelmstr .7 ,
1 . St :, sch. m . Z . .
ruh ., sonn . , zu v .

SliS
Dotzh . Str . 31,1 .

(3mmo6iL»ftaafgglm!)e [
Kl . Lagervl . zu
k. ges . Wilhelm -
strahe 44 . Eth .

s Zerkäuse 1

Eelboerkehrl
— j

| Lopitolieo-Aogedoto |

Darlehen
durch Postschließ¬
fach 18 . Rückporto .

offen . in sehr

eines
Wagens bill . zu
vk . Waldstr . 140 ,
H . I . 1 . St . An -
zusehen 4 -7 Uhr .

6/25 -P8 -

Citroen -Limousine
neu . überh .. zu
verk . oder gegen
3 — 4 -P8 - Wagen
zu tausch Ruf .
Webergasse _5L _
Enterb . Kinder¬
wagen ( weih ) ,
billig zu verk .
Taunusstr . 33/35
Eartenh .,4 .,St .,
6 Nelson - Kolben
gebr ., 83 mm ,
billig zu verk .

Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Elektrische
Zuglampe

gebr ., sehr gut
erh ., bill . zu vk .

Wirth ,
Oranienstr . 34 .

gutem Zustand ,
wegen Anschaff ." — gröberen

> bill . zu

WilWel -

4 Fenster und
3 Schaukästen ,

sofort zu ver¬
kaufen . Näh . u .
U . 478 T .-Verl .

6,25 Adler .

Einf .KLchenschr . .
kl . Waschtisch .

weiß . Metallbett
bill . zu verkauf .
Loreleiring 24 ,
3 . St , rechts .
Kl . Küchenschr . .

Tisch . 2 Stühle
sehr billig zu
verkaufen . Näh .
Bertramstrahe 9 ,
4 . St . links .

Eilt !
Schlafzimmer ,

wenig gebraucht ,
260 M . Wellritz -
str . 27 , Schrein .

Sviegelschrank .
Matratze . Feder¬
bett . kl Misch¬
masch .. kl . Presse
zu verk . Eckern -
fördestrahe 19 . 1 ,
12 - 6 Uhr .

Eilt !
2 Porz .- Becken ,
fliehend . Wasser ,
30 Mk .. 1 Ofen ,
Majolika . 5 Mk .
wegen Wegzugs
zu verk . Anzus .
v 12 — 2 An bei
Ringkirche 7 , 1 .
Kl . Z .- Osen m .
Rohr . Garten¬
bank unb Tisch
zu vk . Bahnbof -
strahe 3 , 2 .

I HiiMer - Mäuse |
Dipl .- Schreibt . .

bfl . eich . , w . neu ,
4 Äusz . . 1,40 gr „
Eich . - RoÜschrk ..
1,20 h .. 45 breit ,
sehr g . 2t . Eich .-
Kleiderichr . , 1,30
breit 55 tief ,
2 Schubl . versch .
1 - u . 2tür . lack .

Kleiberschränke ,
4 egale g . Stühle »
kl . Schreibtisch ,
kl, eins . Küchen¬
schrank . kl . Weiß¬
zeug - ii . Schuh¬
schränkchen . einz .
Nußb .- u . weihe
Nachtt . . Schreib¬
maschine . Tisch ,
Küchentisch . 1,25 ,
u bgl . , all . s. b .
Kelenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Öfen, Herds ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Name : _________________________

Stand : _____ ___________________________________

Ort : — ________________________________________ _______________

Ddh ........ Stak
Straße : ____ __________________________________Nr . __________Mtb . . _ ..... „

Hth ...........

iHdi lade ein
lurBesIdrtlSuiiG
meiner neu renovierten

Verkaufsräume in den

hinteren 4 Etagen .

Nichts habe ich ge¬
scheut , Ihjlen meine

Ware in noch übersicht¬

licherer und besserer

Aufmachung zu zeigen .

Ich zeige Ihnen dies¬

mal die elegantesten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Schreibschränke ,

Büfetts ,

Schreibtische ,

Bücherschränke ,

Couches ,

Chaiselongues ,

Waschkommoden ,

1 - , 2 - und Stürige
Schränke , mit und ohne

Wäscheeinrichtung ,

Metallbetten ,

Kinderbetten ,

Holzbetten ,
Patentrahmen ,

Wollmatratzen ,

Kapokmatratzen ,

Seegrasmatratzen ,

Roßhaarmatratzen ,

Deckbetten , Kissen ,

Bettfedern , Daunen

sehr billig !

Langjährige Garantie .

Freie Lieferung - Freie Aufbewahrung
Annahme von Ehestandsdarlehen .

ImOBELl

BAUER

| WeHritzstraße 51 .

| ......... ..........

♦ Das ganze Geheimnis ♦

♦ im X

| Möbelhaus Hess |
X stets die schönsten und gut - ♦
Y gearbeiteten Modelle zu ♦

J erstaunlich billigen Preisen X
X zu erhalten , besteht eben in ♦
♦ seiner 30 jähr , praktischen ♦

X Erfahrung . X

: Md liesst
♦ Wiesbaden , i
X 9 Bismarckring 9 4 .
X Anfertigung v. eigenen u. gegebenen ♦
♦ Entwurf . Annahme v. Enestandsdarl . ♦

Einzelne neue

Kredenzen
Wen - Metts

im . bill . Bezugs¬
quelle

Möbel - Etag « ,
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .
Gebr . Schneideri
masch . vk . Becker
Moritzstrahe 2 .
über

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

[ ftöiifgew ]
Kl . Geschäft

Lebensmittel
Zigarren
Schreibwaren
kaufe sof . Angeb .
u . S . 487 an den
Tagbl .- Verlag ,

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kuchgasse 50, ?.
Alte

Mntetler -

- kannen
kauft Taunus -
straße 44 , P . r .
Damen » u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauftznhöch »
steuPreifen . Bar¬

zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchq . Postk .gen .

Euterhalt .

Hauszelt
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . ll . 488 T .- V .
Por ) . , Geschirr ,

Hausbalt .-
Gegenstände .

Kleiderschränke .
Stühle . Betten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 488
an Tagbl .- Verl .
Guterharn mod .

Schlafzimmer
( 2Betten ),a . Priv .
zu k. ges . Ang . u .
A . 280 Tgbl .- Berl .

EteMo - Mor
bis y» PS . zu
kauf . ges . Preis¬
ang . u . S . 488
an Taabl .- Verl .

Limousine
oder Kabriolett

moderne Bauart , »u kaufen ges .
Angabe des Fabrikates , Motor¬
stärke , ob steuerabgelöst und äuß .
Kassenpreis . Angebote u . A . 286
an den Tagbl . - Verlag .

2 fit . Näbmasch .
bill , vk . Fried¬
richstraße 29,1 r .

Mannlniachung .

Unter Bezugnahme auf § 53 der
Polizei - Verordnun z betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , dah der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
6e *ro . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B »ginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des

Hauses , soweit dies mößlidu ent¬
sprechend Mitteilung zu machen

Mit der Veröffentlichung btefer
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . oebruar 189a
außer Kraft .

Die Polrzeioerwaltung .

Schlaf¬
zimmer

Eiche m . Nußb . ,
Frisierkommode

preiswert zu vk .
Ehestandsdarl .-

Scheine werd , in
Zahl , genomm .
Westendstraße 3 .

Schreinerei .

Bill . Vücherschr .,
Diplom , u . Sess .,
dunk . eich . , mod, ,
zus . 100 Mk .,
Nuhb .-Büfett 35
u . 50 . Eewebr -
schrank u . Biich .-
Schrank . Nußb . .
ä 35 Mk .. Eich .-
Divlomat 38 M .,
Kleiderschr .. lt .,
10 u . 12 . 2tür . 15
bis 40 . Wäsche¬
mangel . weiß
emaill . Gasherd
m . Backofen 25 .
Nähmasch . 12 u .
20 M . Rollwand
8 M .. wh . Küche
48 M .. Trumeau -
wiegel 18 u . 26 ,
Vertiko . Wascht ..
Rachtschr . vk . bill .

c»rau Klapper ,
Budingenstr . 4 ,
a . d . ob . Webers .

K131

Frische Eier > a
10 Stück ■ AU

1 . 08,98,881
Stück 11 , 10 , 9 und 8 a

jggjggjgjjjjll
hilft haushalten H

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dntho Kirchgasse 19 , im Hof
rUlllb Mäßige Preise .

Herde — Oefeu
kaufen Sie am

billigsten im
Fachgeschäft
Ofeu -Kaus .

BLdingenstr . 4 .

Rörigs Kurszettel für die

Hausfrau z . gr . Hausputz !

Hartwachs Arco
i/i kg RM . 2 .20 i/z kg RM . 1 . 20

Hartwachs Arco , flüssig
das Liter RM . 1 . 20

Hartwachs „ M . 6 "

Vi kg RM . 1 .80 »/ - kg RM . 0 .95

„ Röco " - Wachs , superfein
i/i kg RM . 1 . 40 i/2 kg RM . 0 . 75

Alle Sorten sind unsere eigenen
Erzeugnisse , wirklich feinste
Qualitätswaren , in reinem

Terpentinöl und in weiß , gelb und
rotbraun zu haben .

Parkettweiß zum Reinigen von
Parkett u . Linoleum bei Abnahme von :

__
1

__________
5 10 Liter

RM . 0 . 70 (M$5 0 .60 das Liter

Stahlspäne
500 -gr -Paket RM . 0 .65 , bei Abnahme
von 10 Pak . RM . 0 .60
250 -gr - Paket RM . 0 .35

Bernstein - Fußbodenlacke
in 8 schönen feurigen Farben
V , kg RM . 1 .45 V - kg RM . 0 .80

Bananenöl für Ledermöbel
die Flasche RM . 1 .20

Weitere Artikel wie :

Fensterleder , Putzwolle , Putztücher ,
Schmierseife , Salmiakgeist , Lobabeize ,
Fußbodenöl , Tllitzöl , Treppenglanz ,
Bronzen in allen Farben , Glasglanz ,
Ofenlack , schwarz und Aluminium ,
Mattierung für Eichenmöbel , Möbel¬

politur , Pinsel aller Art , Emaillacke ,
streichfertige Oelfarben in allen Farb¬
tönen zu billigsten PreisenI

färbe * ' ' ^ 225

®

Warktstraße
2079

MdilM - MkWlW .

Mittwoch , den 14 . März 1934
vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in der Villa

27 Mosbacher Strahe 27

1 Eichen -Sveisezimmer -Einrichtnng
Büfett , Schreibtuche . Auszug - und andere
Tische . Rauch - und Ziertische Spiegel - und
Kleiderschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische , Konsolschrank , Leder - Klubsessel .
Luthersestel . Metallbett mit Matratze , Radio
mit Schrank , Psaff -Rähmaschine . gr . Anzahl
mod . Lüster . Schreibtischlamven , Geige .
Bücher . Sveiseservice für 12 Personen .
Kristalle . Gläser , Marmürschreibgarnitur .
Nipp - und Ausstellsachen , Herren -Anzüge .
Teppiche , Eardinenstoffe , Bidet , Palmen .
Kakteen , Gummibaum , Gartengeräte .
Besenschrank . 2tür . Eisschrank , 2flam . sehr
guter Gasherd . Vorratsschränke , Rexgläier .
fast neuer transportabler Waschkessel mrt
Kohlenfeuerung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn d . Auktion .

Zulius Zager
Taxator , beeid , u . ösfentl . angest . Auktionator

Luisenstratze 8 . — Telephon 22448 .
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hochzuhalten !
— Ende ! —

Preulisch - Südd .
- Klassenlotterie

KernGlücklich
2079

lSen

Kmilien - Ereignisse

on .

Verloren

Gefunden

pflegen die Wiesbadener durch das

Wiesbadener Tagblatt mitzuteilen . Das

W/esba den er Tagblatt ist ja auch dasaus¬

gesprochene Familienblatt (jroß - Wies -

badens mit der höchsten Abonnenten -

Ziffer allerWiesbadener Tageszeitungen
und somit der zuverlässigste Mittler aller

frohen und ernsten Familienereignisse .

1 eifi a _ Ion - Theater
Lt IIIIU Schwalbacher Str . 57

Dienstag letzter Tag

Ein gewisserHerr Gran

ge .
en .
ur .
ge .
en .
ite .

'

>br
iet .
ntt

____
I HennyPorten

Mutter und Kind
und die Bühnenschau .

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Defen
: am

im
äst
US .
T . 4 .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Uebermorgen
am letzten Ziehungstage der V . Klasse

laufender Lotterie wird zum ersten Male

Das große Los in

Höhe von I Million KM .

gezogen . Auch die am 20 ./21 . April begin¬
nende neue Lotterie , wiederum umfassend

5 Klassen , hat außer dem

Großen Los von I Million RM .
eine starke Vermehrung und Verbesserung

der Mittelgewinne .

Sichern Sie sich beseiten ein Los

bei den Staat !. Lotterie -Einnehmern :

Einundzwanzig gegen einen .

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . 6 . „ Königsberg "
.

Von Fritz H . Lhslius .

Wieder mußten alle Mittel der Täuschung zur Irre¬

führung des Gegners herhalten . Der Scheinwerfer

der „ Königsberg
"

leistete dabei großartige Dienste . Die

englische Flotte war dauernd m Bewegung und fiel

selbst auf die plumpsten Mätzchen herein . Und jedesmal ,

wenn der Engländer seine Beschießung einstellte , jagten

die Germans einige Schuß hinter ihm her , um zu doku¬

mentieren , daß Hunderte von Granaten aller Kaliber

nutzlos gegen sie verpulvert worden waren . Der Rückgang

der Jnfanterietruppe war bedenklich . Erst bestand sie

aus 1500 Gewehren ; da aber an der Front immer mehr

die Bedeutung des einzelnen Mannes stieg , wurde sie

allmählich bis auf 200 vermindert und am Schlüsse waren

es noch — 40 !

truppen diese „ Germans
" nicht km Schach halten können ,

und die Generäle machen dem Admiral Vorwürfe ,

daß er die „ Königsberg
"

nicht radikaler vernichtet habe .

Die wenigen Deutschen haben jedenfalls buchstäblich
das ganze Völkergemisch bei Lindi belagert !

Bis zum Sommer 1917 gelingt es , bte bunte Gesell¬

schaft an der Küste blockiert zu halten . Dann ändert

sich die Lage . Lettow - Vorbeck kommt mit den Resten

seiner Truppen nach dem Süden , wo sich im November 1917

die Schlußkämpfe abspielen . Von Tropenkrankherten
geschwächt , von den unendlichen Strapazen des Busches

zermürbt , sind nur noch 40 Mann der ehemaligen „ Kömgs -

berg
" - Besatzung übrig geblieben . In über 2000 Gefechten

haben sich die Mannschaften heldenhaft geschlagen .

Schließlich ist auch die Kolonie nicht mehr zu halten .

Die nicht voll Gefechtsfähigen müssen zurückgelassen
werden ( und geraten in Gefangenschaft ) , während der

Rest unter General von Lettow - Vorbeck sich heroisch

nach dem Innern durchschlägt . Hier gelingt es dem General ,

sich mit den Überresten der stolzen Schutztruppe und

ihren Marineergänzungen bis zum Waffenstillstand un¬

besiegt zu behaupten .
Und als am 2 . März 1919 die Reste der Schutztruppen

aus Deutsch - Ostafrika unter der Führung des Gouverneurs

Exzellenz Dr . Schnee und des Generals von Lettow -

Vorbeck durch das Brandenburger Tor in Berlin em -

ziehen , befindet sich darunter auch der Überrest der

„ Königsberg
" - Besatzung ; Vizeadmiral Looff , zwei

weitere Offiziere und 12 Mann .

In Not und Tod haben die Mannschaften und Offiziere

der „ Königsberg
" bis zum letzten Atemzuge ihre Pflicht

getan . Ein Heldenlied verklang , aber nicht , um spurlos

zu verwehen , sondern um späteren Geschlechtern zu

künden vom heroischen Pflichtbewußtsein bis zum

bitteren Ende . Dem Briten war die Rache für den

„ Pegasus
" geglückt . Aber was nicht aus der Welt zu

schaffen ist , ist die Tatsache , daß der „ Pegasus
" die weiße

Flagge gesetzt und schmählich kapituliert hat , während

der deutsche Kreuzer mit keinem Gedanken daran dachte ,

seine Flagge zu streichen . Fast 12 Monate lang haben

ihn die Engländer gejagt . 9 Monate brauchte eine Flotte

von 21 Gefechtseinheiten , um einen einzigen deutschen

Kreuzer niederzuringen . Wenn der deutsche Kreuzer

schließlich der überwältigenden Mehrheit erlag und von

der eigenen Mannschaft — kämpfend bis zur letzten Granate

— in die Luft gesprengt wurde , so mögen sich die Engländer
selber fragen , ob man das mit einem „ Siege "

bezeichnen

kann . Wenn es dem Reste dieser Mannschaft weiterhin

noch gelang , Daressalam trotz 28 schweren Beschießungen
ein Jahr zu halten , wenn diese Mannschaft dezimiert

und von Strapazen aufgerieben noch viele Monate

hindurch ganze portugiesische Divisionen im Schach hielt ,
dann waren dies Heldentaten , denen unverwelkllcher

Lorbeer gebührt , würdig dem deutschen Heldengeiste !

Ehre den Toten , die ihr Herzblut Hingaben zum Schutze

der deutschen Kolonien ! Aber auch Ehre den Überlebenden ,
die ihr Letztes einsetzten , um die Ehre der deutschen Flagge

Dienstag , den 13 . März 1934 .
14 .30 Uhr :

Grkellichaftswaziergang nach dem Jagdfchloh Platte .

Konzerte .
16 Ubr :

Leitung : Paul Belker , Essen .
1 . Parademarsch von MöllendoA
2 . Ouvertüre zu „ Rienzi

" von Wagner .
3 . Walters Preislied aus „ Die Meistersinger

" von
Wagner . _

Violine - Solo : Konzertmeister Schone .
4 . Norwegische Tänze von Erieg . .

Allegro marcato : Allegretto tranquillo e grazmso :
Allegro moderato alla Marcia .

5 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler
" von Zeller .

6 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms .
7 . Rosen aus dem Süden , Walzer von Joh . Strauz .
8 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz

" von Weber .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Humor in der Musik .
Leitung : Pari Belker . Ellen .

1 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber " von Nicolai .
2 . Ein musikalischer Spatz von Mozart .
3 . a ) Ochsen - Menuett , b ) Ungarisches Rondo von

Haydn .
4 .

' s kommt ein Vogel geflogen ( im Stile älterer
Meister ) von Ochs .
Thema : Bach — Haydn ( Streichyuartett ) —
Mozart — Joh . Strautz — Verdi — Eounod —
Wagner — Beethoven — Schumann — Brahms
— Meyerbeer — Militärmarsch .

5 . a ) Feuerfest . Polka von Jos . Strautz .
b ) Bauern -Polka von Joh . Strautz .

6 . Perpetuum mobile von Joh . Strautz .
7 . Ouvertüre zu „ Die Fledermaus

"
von Joh . Strautz .

8 . Komischer Zapfenstreich von Fahrbach .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Treffer von uns erhalten hat und mit Schlagseite schleunigst
zu entkommen sucht , daß andere sich ihm zur Hilfeleistung
zu nähern versuchen . Ein zweiter Dampfer hat den

Schornstein verloren , aus der Schiffsmitte dringt dunkler

Qualm hervor . Unsere Treffer sind aber nur „ Schlump¬

schüsse
" gewesen , denn von gutem Zielen war bei dem

Gekrache der 39 auf uns feuernden Geschütze gar nicht

zu denken . Es war nur in den Haufen der Dampfer
hineingehalten worden mit vorher errechneter Entfernung .

Aber ich sehe mit Freude und Genugtuung , daß die Dampfer

kehrt gemacht haben und die Landung abgeschlagen ist .

Da , plötzlich ein furchtbarer Schlag , am Geschütz eine

braunschwarze riesige Wolke , ich sehe gerade noch , wie

meine Geschützbedienung weggeschleudert wird , fühle

mich hochgerissen und in eine neben unserer Stellung

befindliche 5 Meter tiefe Schlucht geworfen , wo ich auf

einem Busch lande , der den Sturz mildert . Ein 30,5 - Zenti -

meter - Volltreffer ist am linken Rad des Geschützes krepiert ,

hat die ganze Stellung eingeebnet , das Geschütz beschädigt
und vollständig verschüttet . Unser Geschütz schweigt ,
das Geschwader dampft ab , wir sehen es immer mehr
sich entfernen , die beschossenen Dampfer zwischen sich .

Da kriecht der Geschützführer mit mir an das Geschütz
heran , wir sehen , daß das steil nach oben gerichtete Ge¬

schütz in der ungefähren Richtung des Geschwaders steht
und noch geladen ist . Wir denken , das Geschütz , ist ja

nun doch mal hin , nun wollen wir ihnen wenigstens
zeigen , daß wir noch leben — und feuern das Geschütz
ab . Das Geschoß fliegt und fliegt , dicht beim vordersten

Schiff beobachten wir nach unwirklich lang erscheinender
Zeit einen schwachen Aufschlag ! — unsere Granate —

und vorschriftsmäßig explodierend ! Da geschieht das

Unglaubliche : das ganze Geschwader , bis auf den Dampfer

macht kehrt , läuft zurück und schießt noch zwei .
Stunden

lang auf unsere Stellung ! — Wir lagen indessen in sicherer

Deckung in einem Abgrund und freuten uns
,

über die

wahnsinnige Munitionsverschwendung des Feindes und

den schönen Erfolg des Tages !"

So waren unsere deutschen Jungen draußen m

den Kolonien .
Aber auch Daressalam erreichte das

, Schicksal . Es

war vielleicht nicht mehr zu halten , weil keiner mehr
da war , der es halten konnte . Der Krieg zog sich ,

weiter

südwärts , wo die Portugiesen in Aktion traten . Die Reste
der ehemaligen „ Königsberg

" - Besatzung , vermischt mit

Schutztrupplern wurden ihnen entgegengeworfen . Zwei
Kompagnien gegen 7000 Mann ! ! Zwei weitere Kom¬

pagnien , geführt vom „ Reichspostminister
" der Kolonie ,

dem früheren Reserveoffizier Rothe , stießen später noch

dazu , sodaß 600 deutsche Gewehre und ein „ Königsberg
" -

Geschütz gegen das ganze portugiesische Korps standen .

Dreihundert Kilometer weit waren diese Gesellen schon
in die deutsche Kolonie eingedrungen und mit tausend

Listen und Fallen haben diese 600 Mann das ganze

Korps bis 30 Kilometer weit in portugiesisches Gebiet

zurückgejagt . Wäre nur mehr Munition dagewesen !

Am Östermorgen 1917 begrüßt ein „ Königsberg

Geschütz sogar die englischen Stellungen bei Lindi im

Süden von Deutsch - Ostasrika . Die Gegner sind wieder

einmal im Druck . Der Admiral schimpft , daß die Land¬

[ Memcht J

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

Was von jedem einzelnen an Übermenschlichem

geleistet wurde , das mag eine Schilderung des jüngsten
Leutnants der „ Königsberg

"
wiedergeben , der bei der

Beschießung der „ Königsberg
" vom 6 . Juli 1915 euren

halben Fuß verloren hatte , nach seiner notdürftigen
Wiederherstellung aber die Führung des einen Geschützes
übernommen hatte . Leutnant z . S . Wenig erzählt
folgendes Erlebnis :

„ Um 4 Uhr früh , es war noch fast völlig dunkel ,
nur der untergehende Mond ließ einen schwachen silbernen

Schein über die Bucht fallen , meldete unser Geschütz¬

posten die Annäherung von fünf Schiffen , die Kurs

auf den Strand hatten . Man konnte erkennen , daß ihre

Decks voller Menschen waren . Es handelte sich also

sicher um einen Landungsversuch großen Stils gegen

Daressalam unter dem Schutz des draußen gesichteten
Geschwaders . Wenige Minuten später fährt unsere

erste Granate zwischen die Dampfer — sie lag noch zu

I l ^ '
Fast im selben Augenblick eröffnete auch schon das

ganze Geschwader ein konzentrisches Feuer auf unsere

Stellung . Ihre Geschütze feuern sämtlich , es waren

39 Geschütze !

Ein Fesselballon steigt vom Geschwader aus , beim

Hellerwerden kann er unser feuerndes Geschütz gut er¬

kennen und das Feuer der Feinde leiten . Der Busch ,
in dem wir unser Geschütz so famos versteckt hatten —

4 ausgedörrt , denn es ist gerade Trockenzeit — und bte

| Steppe gerät vom Feuer der explodierenden Granaten

in Brand , ein in der Nähe gelegenes Pflanzerhaus ist

innerhalb weniger Minuten durch Treffer aus dicksten

Kalibern zerplatzt . — Um uns herum explodieren fort -

l gesetzt Granaten , die Mündung unseres Geschützes muß

alle paar Minuten vom Sande gereinigt werden , der

durch die Feindgranaten hineinkommt . Obermatrose

Baudach sprmgt nach jedem Schuß aus der Deckung ,

l um das verschmutzte Rohr zu reinigen und die durch Sand

klemmende Kartuschhülse herauszustoßen .

Dreiviertelstunde dauert der Kampf , mehrere Male

waren wir schon durch den starken Luftdruck der

krepierenden Granaten durcheinandergeschleudert worden .

Jetzt ist es vollkommen hell geworden , wir sehen , daß

einer der Landungsdampfer anscheinend einen schweren

Wilhelmstraße 56 Adelheidstraße 28

von Koester Oelbermann
Bahnhofstraße 8 Schwalbacher Straße 38

Reuter
Rauenthaler Straße 20 .

mit

fianj Alben
Ab Mittwochs

Luis Trenker

Unser Programm

Fritz Schulz
Ursula Grabley
in
Tankmädel
war wieder nach
dem Geschmack
des Publikums ,
daher gestern der
Riesenandrang .

Trotz des groß .
Beifalls kann
das Programm
nur noch bis
Dienstagabend
im Spielplan
bleiben .

Unsere
volkstümh Preise :

50,60,70 a usw .

Verlor . Freitag
nacht Brosche ,

Frauenkovf .
Uhlandstrahe .

Hotel „ Weihes
Roh

"
. Abzugeb .

& fl ._ BeL Hotel
^ Wethes Nah .

Vrauweihe
Katze

mit gr . Glocke
zügel . Baldige
Abholung . sonst
Tötung . , Wil -
helminenitr . S . P .

3uoeMn
halbwüchs . schwz .
Kätzchen , werbl . .
Roonftrahe 22 ,
L Stock rechts .

WwWs grniWpwta

Montag , den 12 . März 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe A .

Hänsel und Gretel
Märchenoper von

Engelbert Humperdinck .
Ernst Zulauf .

Mechler , Andrally -Berchtenbreiter ,
Rullart . Müller , Braun , Hirtb .

Sack .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise B » on 1 .25 RM . an .

Dienstag , den 13 . März 1934 .
Stammreihe B . 24 . Vorstellung .

Tie Walküre
Erster Tag aus der Trilogie „ Der
Ring des Nibelungen

"
v . Wagner .

Friederici , Elmendorfs , SLenck -
von Trapp .

Andrally -Berchtenbreiter , Braun ,
Englerth a . G ., Haas . Habicht ,
Hirth . Rullart . Singenstreu .

Harbich . Schubert a . E .
Anfang 18 K Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe L 22 . Vorstellung .

Rutschasphalt
Schwank in 3 Akten v . H . Ritter .

Soers , Schleim . __ _
Helmke . Schreiner . Voh , Blaeh .

Falkner , Lebrmann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 21 % Uhr .
Preise IH von 0 .90 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Dienstag , den 13 . März 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schone .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball
" d . Auber .

2 . Es war einmal , Solo für Trompete von P . Lincke .
3 . Fantasie aus der Over „ Stradella " von v . ylotoro .
4 . Akademische Brüder , Walzer von E . Straus
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Bettelstudent

von C . Millöcker .

( Kurhaus - Konzerte . ]
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Schiffe im Fahrstuhl .

Das größte Schiffshebewerk der Welt in Niederfinow ist betriebsfertig .

Von Tr . 3 . Zinsser .

2m Rahmen des Grogkampftages der Arbeitsschlacht
wird am 21 . März das Schiffshebewerk bei
Niederfinow mit einer eindrucksvollen Eröffnungs¬
feier seiner Bestimmung übergeben werden .

Das Schiffshebewerk Niederfinow , das nach sieben¬
jähriger Bautätigkeit nunmehr fertiggestellt ist , ist das
größte Schiffshebewerk der Welt und stellt
durch die Art seiner Ausführung in Eisenkonstruktion
eine einzigartige phänomenale Leistung der deutschen
Technik dar .

Die große Eröffnungsfeierlichkeit in
Niederfinow beginnt am 21 . März , 10,30 Uhr vormit¬
tags . Es werden als Ehrengäste anwesend sein Mit¬
glieder der Reichsregierung , Spitzen der Partei , sowie
Vertreter der Schiffahrt und der am Bau beteiligten
Firmen . Von den letzteren werden nicht nur Direktoren ,
sondern auch Spezialarbeiter als Ehrengäste teilnehmen .

Die Feier wird eingeleitet durch eine Ansprache des
Reichsverkehrsministers Frhr . von Eltz - Rübenach .
Anschließend wird die Rede des Führers zur Arbeits¬
schlacht aus München übertragen .

Nach der Übertragung aus München folgt eine Be¬
sichtigung des Schiffshebewerks durch die Ehrengäste .
Zur gleichen Zeit wird bereits das erste Fracht¬
schiff von der oberen zur unteren Haltung
befördert und damit der Güterverkehr durch das
Hebewerk eröffnet werden .

„ Wie ? — Heute die ersten Schiffshebungen in Nieder¬
finow ? — Bei dem Wetter photographieren ? ? — 2a ? —
Na , besten Dank ! Heil Hitler !"

Skeptisch legt man den
Hörer auf . — Da wartet man nun seit Mei Jahren auf
die Fertigstellung des größten Schiffshebewerkes
der Welt , draußen vor den Toren Berlins , und daß es
das erste Mal richtig in Betrieb gesetzt werden soll , erfährt
man im letzten Augenblick durch einen Zufall . Also :
Photoapparat gepackt , 35 Liter Benzin in den Wagen und
hinaus auf regennasser Chaussee in die Mark !

Der Führer macht die erste Gebrauchsfahrt .
Als wir unter der großen Brücke halten , auf welcher

der Hohenzvllern -Kanal die Autostraße bei Niederfinow
überquert , um die Schiffe in das Hebewerk zu leiten , da
hören wir leises Summen von Motoren und in dem ge¬
waltigen Bau aus Beton und Eisen senken sich die schwarzen
Gegengewichte : Der „ Trog

"
steigt empor . — Doch wir kom¬

men noch nicht zu spät . An diesem Tag wird von % 9 bis
5 Uhr gefahren , um den abnehmenden Regierungsvertretern
die Anlage in vollem regulären Betrieb vorzuführen . Auch
müssen die Bedienungsmannschaften eingeübt werden , denn
bei dem großen Einweihungsakt am 2 5 . März wird der
Führer persönlich die erste Gebrauchsfahrt durch das Schiffs -
hebewerk machen .

Mit 4200 Tonne » 36 Meter in 5 Minuten .
In Begleitung eines 2njpnieurs klettern wir mühsam

die eisernen Treppen durch einen der riesigen Eckpfeiler zu
der oberen Plattform empor , während neben uns der
Schisfslift leise und leicht die 36 Meter in 5 Minuten hin¬
auf — bzw . hinabgleitet . „Einschließlich Ein - und Aus -
schleußen mittels der neuartigen Treidelanlage , die wir vom
Hebewerk aus betätigen

"
, so erklärt uns unser freundlicher

Begleiter , „ brauchen die Schiffe 20 Minuten zu der ganzen
Passage , während sie bisher über 2 Stunden benötigten , um
den Geländeabfall in einer 4stufigen , früher gar in einer
13stufigen Schleusentreppe zu bewältigen

"
. Ausschlaggebend

für die Errichtung dieses Schiffshebewerks war die Unzu¬
länglichkeit der bisherigen Anlagen . Das Schleusensystem
hatte den großen Nachteil , daß der nicht besonders wasser¬
reichen oberen .Kanalhaltung

"
, — also dem Kanalstück , das

von Oranienburg nach Hohensaaten/Niederfinow führt , —
bei der Beförderung sehr viel Wasser entzogen wurde ; das

Durchschleusen bedeutete jedesmal den Verlust eines ganzen
Bassininhalts . Vor allem aber zeigte sich die schwerfällige
Schleusentreppe , selbst bei 24stündiger Betriebszeit , den An¬

forderungen des Verkehrs zwischen Berlin und der Oder
nicht mehr gewachsen . Für die neuen großen Mittelland -
Kanal -Kähne von 1000 Tonnen waren die Schleusenbecken
sowieso zu klein , so daß hier ein ähnliches Hindernis für
die Schiffahrtsentwicklung in der Norddeutschen Tiefebene
lag , wie an der Mühlendämmschleuse in Berlin . Ein Umbau
aber hätte sich teurer gestellt und wäre doch nie so lei¬

stungsfähig gewesen , wie dieses neue Schiffshebewerk
"

.

280 000 Tonnen Zement — 20 000 Tonnen Stahl .

Auf der Plattform angekommen , von der man einen
herrlichen Ausblick in die weite „ Märkische Schweiz

"
genießt ,

erkennt man erst die ganze Großartigkeit dieses Bauwerks ;
Nach weiteren 15 Metern türmt sich vor uns der Kopf des
Werks , der hinter großen Drahtglasscheiben die Maschinen¬
anlage birgt . Weit öffnet sich der obere Kanal , der — jen¬
seits des 156 Meter langen Aquädukts — an der Gabelung
zu der alten Schleusentreppe und zu dem Schiffshebewerk hin
einen ausgedehnten Hafen bildet . Über 60 Meter hoch ragt

so der Block des Schisfahrtshebewerks aus der Landschaft
und ein scharfer Wind pfeift durch sein Gestänge . Aber nicht
die geringste Erschütterunq ist zu spüren , wenn der Lift mit
seinen gewaltigen Lasten sich hebt oder senkt . 200 000 Tonnen
Zement sind in den Boden versenkt wurden . 17 Meter rief
gründen sich die Betonsäulen unter dem Hebewerk in den
märkischen Sand , um sicheren Baugrund zu gewinnen .
Schließlich muß doch ein Eigengewicht von 20 000 Tonnen
Eisen getragen werden und das Gesamtgewicht der fertigen
Anlage einschließlich Wasser im Aquädukt und Trog , und der
Schiftslast ist auf 40 000 Tonnen berechnet worden . Der
Trog , der 2 % Meter tief ist , wiegt ja allein schon 4200
Tonnen . Man kann sich von diesen Gewichten und Aus¬
maßen vielleicht eine Vorstellung machen , wenn man hört ,
daß der 1000 -Tannen -Kahn , der in Dem Trog befördert wer¬
den kann , die Lasten von ungefähr 70 Güterwagen auf¬
nimmt , wenn man überlegt , daß die Wanne des Schiffs¬
list ihren Abmessungen nach die Durchführung einwand¬
freier Schwimmwettkämpfe gestatten würde . Ehrfürchtig
steigen wir in das Maschinenhaus hinauf und schreiten an

Kurze Umschau .

Am heutigen Montag findet der erste Spatenstich für die

Ausgestaltung des Hör st - Wessel - Platzes in
Berlin zu einer monumentalen Gedenkstätte
statt . Die Festrede wird dabei ber Reichsminister für Propa¬
ganda und Volksaufklärung Dr . Goebbels halten .

•8*

Im Zuge der gegenwärtigen allgemeinen Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Polen sind freund¬
schaftliche Besprechungen über eine deutsch - polnische Zu¬
sammenarbeit aus dem Gebiete des Film¬
wesens im Gange , die durch mündlichen Meinungsaus¬
tausch führender Vertreter der polnischen Filmwirtschaft in
Berlin gefördert werden .

86 britische Kriegs schisse mit 40 0 0 0 Mann

Besatzung haben am Sonntag Gibraltar verlassen ,
um an den großen Flottenmanövern int Atlantischen
Ozean teilzunehmen , die fünf Tage dauern werden .

Umschulung von Arbeitskräften .

Eröffnung eines Musterlagers in Pommern .

Stettin , 11 . März . Wie das Presse - und Propaganda¬
amt der Deutschen Arbeitsfront meldet , fand heute in An¬

wesenheit des Gauleiters der NSDAP , für Pommern ,
Karpenstein , Des Reichsschulungsleiters der Deutschen
Arbeitsfront , Gohdes , von Abordnungen der SA . und
NSBO . aus dem pommerfchen Industriegebiet sowie unter

reger Beteiligung der Bevölkerung die feierliche Eröffnung
des ersten Musterumschulungslagers in Löcknitz bei Stettin

statt .
Nach der Eröffnung durch Gauleiter Karpenstein . fand

eine Besichtigung des für das ganze Reich mustergül¬
tigen Umschulungslagers statt . Reichsschulungs¬
leiter Gohdes drückte in einer Ansprache an die Schüler seine

Freude darüber aus , an dieser Stätte den Geist spüren zu
können , für den sich die alten Nationalsozialisten vom ersten
Tage des Kampfes an restlos eingesetzt haben . In kurzen
Worten ging er noch einmal zusammenfassend auf die Be¬

deutung der Umschulung ein und bezeichnete das Lager als
die Statte , in der nach langer Arbeitslosigkeit und Verzweif¬
lung viele Volksgenossen die Hoffnung auf eine neue Zu¬
kunft schöpfen können . Sein besonderer Dank galt dem Be¬

zirksleiter der Arbeitsfront . RSBO .-Landesobmann T i e t -

b L h l , dem unermüdlichen Schöpfer des ersten Umschulungs¬
lagers . Nach dem pommerschen Vorbild solle auch in an¬
deren Gauen auf diesem Gebiet die Arbeit weiter vorge¬
tragen werden .

Der erste Lehrgang des Lagers Löcknitz ist beschickt von

Volksgenossen , die sich aus allen Berufsarten zusammen¬
setzen

'
und getrennt umgeschult werden auf die Berufe

Kulturbautechniker , kaufmännische Angestellte , Elektro¬

installateure und Planungsarbeiter .

„ Reichsverein für Sippenforschung
und Wappenkunde .

"

Willen zur Arterhaltung und völkischen Erneuerung .

Berlin , 10 . März . Am Samstag , 10 . März 1934 , nach¬
mittags , wurde in Berlin der „ R e i ch s v e r e i n für

Sippenforschung und Wappenkunde , E . V ." ,
unter Beteiligung der Vertreter führender sippenkundlicher
Vereine gegründet . Der Reichsminister des Innern , Dr .

Frick , setzte als Vorstand den Sachverständigen für Rasse¬

forschung beim Reichsministerium des Innern , Dr . Achim
Seide , ein . Der Führer des Vereins wird seine Vertreter

den Rädern vorbei , über welche die Haltetrossen des Fahr¬
stuhls und der 7 Meter hohen Gegengewichte laufen . Zwerg¬
haft erscheinen wir neben den riesigen Scheiben , an denen
die Lasten so balanciert sind , das 4 Elektromotoren von je
nur 75 PS genügen , um den Lift in rasche Bewegung zu
setzen .

Drei Mann Bedienung .

Die drei Männer , denen die Betriebsführung des

ganzen Hebewerkes , abgesehen vom Ein - und Ausschleppen
der Kähne , obliegt , sind in eifriger Bewegung . Das schwere
Haltungstor , das bei Tiefstand des Trogs den oberen
Kanal abschließt und mit seinen Gummidichtungen die Tal¬
landschaft vor Überschwemmung Durch die Wassermassen des
Kanals schützt und das Trogtor , welches aus einem Kanal¬
ende eine wasserdichte Hebewanne macht , werden durch
Druck aus einen Knops gehoben und gesenkt ; Spaltwasser ,
das den Zwischenraum zwischen Haltungstor und Trogtor
füllt , wird vor Öffnung der Tore eingepumpt und nach
Schließung abgelassen . Die Treidelanlage schleppt surrend
die Kähne herein und hinaus . Ein Griff an der Schalttafel ,
ein Lichtzeichen blitzt auf , der Arbeitsvorgang beginnt und
zeigt dann fein automatisches Ende wiederum durch ein
Lichtzeichen auf der Schalttafel an . — Horch ! Wiederum be¬
ginnt ein leises Summen ! Unter uns gähnt die Tiefe auf :
Der Trog sinkt mit 5 Finow -Kähnen beladen zu dem
Kanalende im Obertal .

bestimmen , sowie einen engeren und erweiterten Führerrat
berufen .

Der „ Reichsverein für Sippenforschung und Wappen¬
kunde , E . V .

"
, bezweckt den Zusammenschluß aller

deutschen Männer und Frauen rein arischer
Abstammung , die Sippen - und Familienforschung der

Wappenkunde betreiben mit dem Ziele der Heranbildung
eines leistungsfähigen Nachwuchses von Sippenforschern , der
Förderung wissenschaftlichen Arbeiten , der Werbung für das

Verständnis sippenkundlicher Arbeiten und für oen Ge¬
danken der Arter Haltung und völkischen Erneue¬

rung .
Die Satzungen des Reichsvereins sind vom Reichs¬

minister des Innern genehmigt worden . Der Verein hat
seinen Sitz in Berlin , NW 7 , Schiffsbauerdamm 26 . Die

Geschäftsstelle nimmt schriftliche Beitrittsanmeldungen ent¬

gegen . . _______________

Korruption in Paris .

Die Bestechungsgelder der Pariser U . -Bahn .

Paris , 11 . März . Auf Veranlassung des Justi -ministers
hat der Pariser Eeneralstaatsanwalt eine Untersuchung
wegen Bestechung gegen Unbekannt eingeleitet . Es handelt
sich um die Aufklärung der Verwendung der P r o p a g a n d a -

gelier , die in Höhe von 100 Millionen Franken
von der Pariser Untergrundbahngesellschaft verteilt wor¬
den sind . Die ganze Angelegenheit war von der sozialistischen
Presse gegen die Rechtsparteien ausgeschlachtet worden , und

hatte noch am Freitag zu einer erregten Kainmeraussprachs
geführt .

Ein neuer Skandal im französischen Kolonialministerium .

Paris , 11 . März . „ Matin "
berichtet von Unregelmäßig¬

keiten im Haushalt Des Kolonialministeriums .
Das Blatt stellt fest , daß also nicht nur der Haushalt des
Mutterlandes geplündert werde . 2m 2ahre 1932 sei zum
Beispiel für die Lagermanufaktur von 2ndochina für 22,7
Millionen Franken Opium angekauft worden . Als man die¬

ses Opium verwerten wollte , habe man bemerkt , daß es
un t a u g I i ch fei . Daraus habe sich ein Verlust von 22,7
Millionen Franken für Den Haushalt der Kolonie ergeben .
Ein Schadenersatzanspruch sei nicht geltend gemacht worden ,
Da man nicht wußte , wer dafür verantwortlich zu machen
sei .

Ein Mittäter Staoiskys verhaftet .

Paris , 11 . März Der Boxer Riemen , dessen Paß wie

erinnerlich bei der Leiche Staoiskys in Chamonix gefunden
worden war und der nach eigenen Angaben als Masseur
Staoiskys tätig war , wurde am Samstag verhaftet . Er

wird Der Mittäterschaft beschuldigt . Als die Polizei in

feiner Wohnung erschien , war er gerade beim Rasieren unö

zeigte sich nicht wenig überrascht über den unerwarteten
Besuch , leistete aber den Anordnungen der Polizei ohne
Widerstand Folge . Bei der Haussuchung bei dem Boxer
sollen einige wichtige Schriftstücke gesunden worden fein .

Über die Überleitung des ganzen Stavisky - Skan -

dals von Bayonne nach Paris besteht noch keine Klarheit .

Wohl aber steht es fest , daß das eine ziemliche Arbeit be¬
deuten würde , da die Untersuchungsrichter von Bayonne zu
diesem Zweck ein genaues Verzeichnis aller Schriftstücke
anfertigen müßten , deren Zahl jetzt schon 3000 übersteigt .

Aufklärung des Mordes an Gerichtsrat Prine « ?

Paris . 10 . März . „ Libertö " erklärt , daß bei der Pariser
Staatsanwaltschaft ein chiffriertes Telegramm der Staats¬

anwaltschaft von Dijon eingegangen sei , durch das der

rätselhafte Mord an dem Gerichtsrat Prince seine Lösung
finde . Auf Grund dieses Telegramms seien sofort die tüchtig¬

sten Pariser Polizeiinspektoren mit bestimmten Nachforschun¬
gen in Paris betraut worden .

Ueber das Vermögen der Frau Alfred Fröhling
Witwe , Tony , geborene Eichengrün , Alleininhaberin
der Firma Svielwarenhaus Puppenkönig . Alfred
Fröhling , 2nh . Tony Fröhling in Wiesbaden ,
Marktstraße 9 , ist am 8 . März 1934 . 12 .30 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden . Konkursver¬
walter Kaufmann Franz Spring , Wiesbaden .
Moritzstr . 74 . Konkursforderungen sind in doppelter
Ausfertigung unter der Anschrift „ Amtsgericht ,
Konkursabteilung "

, bis zum 7. Avril 1934 anzumel¬
den . Erste Eläubigerversammlung am 4 . Avril 1934 .
9 % Uhr . Prüfungstermin 18 . Avril 1934 , 9 Uhr
vor dem Amtsgericht Wiesbaden , Wilhelmstraße 14 .
Zimmer 1 . Offener Arrest mit Anzeigevilicht bis
»um 7 . Avril 1934 .

Wiesbaden , am 8 . März 1934 . F411
Amtsgericht , Abt . 6b .

2 <rr jictzsxsts Hslfar Ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| Wissbaöonsr Tagblatt

2n dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Bernhard Sofsteter in Wiesbaden .
Bleichstraße 9 . ist Termin zur Verhandlung über den
Zwangsvergleichsvorschlag des Gemeinichuldners
auf Mittwoch , den 28 . März 1934 , 9 % Uhr vor dem
Amtsgericht Wiesbaden , Wilhelmstr . 14 , Zimmer 1 ,
anberaumt .

Der Vergleichsvorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausfchusses sind in der Geschäftsstelle des
Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten nieder¬
gelegt . F411

Wiesbaden , am 5 . März 1934 .
Amtsgericht , Abt . 6b .

D . rr . ö . Alpenvereiir
Sektion Wiesbaden .

Mittwoch , 14 . Mör >, abends
8 Nhr im Neuen Museum
Lichrbikdervortray von
O . Erich Schulze . München :

„ Neu - Tourcn in den Berner
Alpen " . ( Gäste haben Zutritt .
Beitr . z . d . Kosten erro . ). fmb

NETTER
,

HERZ & HEIMERDINGER
JUWELIERE WILHELMSTRASSE 38

ZEIGEN IN IHREM SCHAUFENSTER

DIE EWIGE UHR
DIE VON DER LUFT LEBT .
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Dee Spott des Sonntags .

Deutfäee
'

Ketoedfieg übet Cweembutg .

Unfere CandetfpieUTorbilan ^ tft aftiv geworden .

9 : 1 !

Der deutsche Fußball feierte am Sonntag einen schönen

Triumph . Im Ausscheidungsspiel für die Weltmeisterschafts -

Konkurrenz wurde die Mannschaft des Großherzogtums

Luxemburg hoch überlegen in Luxemburg mit 9 :1 ( 5 :1 ) be¬

siegt . Mit diesem überzeugenden Erfolg hat sich Deutschland
nicht nur die Teilnahmeberechtigung für die

Weltspiele in Italien erworben , sondern auch endlich
die T o r b i l a n z der Länderspiele des DFB . ( das Luxem¬

burg -Spiel war das 100 .) mit 236 :231 Toren endlich aktiv

gestaltet .
Schon am Samstagabend war die deutsche Expedition in

Luxemburg angekommen , wo ihr von der Bevölkerung , den
Fußball - und städtischen Behörden des Nachbarlandes ein
herzlicher Empfang zuteil wurde

Am Sonntag hatten sich schon lange vor Beginn des
Spieles nahezu 20 000 Zuschauer im Stadion der Hauptstadt
eingefunden , unter denen rund 6000 deutsche Schlachten¬
bummler einen recht erheblichen Prozentsatz ausmachten . Dis
Anlage war bis auf den letzten Platz besetzt und die Stim¬
mung des Publikums konnte auch durch einen recht unange¬
nehmen Dauerregen nicht beeinträchtigt werden . In umso
stärkerem Matze wirkte sich dafür der Regen auf dem Spiel¬
feld aus . Obwohl ein Vorspiel nicht durchgeführt wurde ,
präsentierte sich der Platz , als die herzlich begrüßten Mann¬
schaften sich dem Holländer de Wolf in der vorgefchriebenen
Aufstellung präsentierten , in denkbar schlechter Verfassung
Das wirkte sich allerdings auf das Spiel der technisch klar
überlegenen deutschen Mannschaft nicht allzu stark aus .

Der Torreigen .

Dom Anpfiff an — der Dauerregen hatte inzwischen zum
Glück aufgehört — legte sich unsere Mannschaft mächtig ins

Zeug . In der 4 . Minute knallte Rasselnberg eine Vor¬
lage Albrechts zum 1 :0 in die Maschen . Neun Minuten später
brachte ein Alleingang Wigolds das 2 :0 . Albrecht
verwertete in der 25 . Minute eine Prachtvorlage Wigolds
zum 3 . Erfolg und dann kam überraschend Luxemburgzu
seinem einzigen Treffer . Eine Flanke des rechten
Flügels fand den schnellen Mittelstürmer Mengel 2 . auf dem
Posten ; Buchloch konnte an dem Schuß des Luxemburgers
nichts mehr machen . Aber Hohmann korrigierte umgehend
durch prächtigen Alleingang auf 4 :1 , ein Tor Wigolds wurde
dann wegen Abseits nicht anerkannt . Rasselnberg stellte je¬
doch kurze Zeit später nach schöner Kombination auf 5 :1 , wo¬
mit die Seiten gewechselt wurden . Nach der Pause lief die
deutsche Mannschaft zur Hochform auf . Innerhalb von zwölf
Minuten fielen durch Hohmann ( 2 ) und Rasselnberg drei
prächtige Treffer . Aber dann kam für den deutschen Sturm
eine nicht endenwollende Pechsträhne . Zahllose Schüsse
gingen daneben oder an die Latten , nichts wollte mehr vor
dem Tor gelingen . Hohmann schied dann vorübergehend
wegen Verletzung aus . Kurz vor Spielschluß konnte jedoch
Rasselnberg noch einen 9 . Treffer anbringen . Das Publikum
— mit Einschluß der luxemburgischen Zuschauer — bereitete
der erfolgreichen deutschen Elf nach Schluß des Spieles
stürmische Ovationen .

Die deutsche Mannschaft spielte um Klassen überlegen ,
Luxemburg war in keiner Hinsicht ein ernsthafter Prüf¬

stein .

Nicht ganz den Erwartungen entsprochen hat Czepan als
Mittelläufer , die beiden Außenhalfs Janes und Ohm spiel¬
ten ohne Tadel . Ein EIanzstück war das Jnnentrio , dem
sich Albrecht und Kobierski entsprechend anpaßten . Verteidi¬

gung und Torwart hatten kaum ernsthafte Arbeit zu ver¬

richten . — Bei den Luxemburgern spielten der Ver¬
teidiger Reiner und der Linksaußen Speicher und trotz der
neun Tore auch der Tormann Lösch recht ansprechend , die

übrigen wirkten zu primitiv und unabgerundet .

Zum 100 . Länderkampf .

b
L -

Einige der stärksten Stützen unserer Nationalelf .
Von links nach rechts : Der Halblinke Rasselnberg , der linke Verteidiger Haringer , der Mittelstürmer

Hohmann und im Kreis der Rechtsaußenstürmer Albrecht .

ilmfdfwung m SüMeutfdjlands ffufiballgauen .

Offenbachs Meisterschaftsaussichten sinken . — 1 . FK . Nürnberg , unter Schaffers Regie , führt in

Bayern . — Waldhof behauptet sich . — Geschlagener Tabellenführer auch in Württemberg .

Der Endkampf

in Süddeutschland hat immer noch keine Entscheidung ge¬
bracht , obwohl die Spiele kurz vor dem Abschluß stehen .
Totes Rennen droht in Württemberg und Südwest . Ob
allerdings auf Grund des Torverhältnisses bei Punktgleich¬
heit die Meisterschaft entschieden wird , ist noch sehr fraglich .
Neuerdings verlautet , daß man doch Entscheidungs¬
spiele austragen will , was vom sportlichen Standpunkt
aus natürlich zu begrüßen wäre . In B a y e r n hat ein ein¬
ziges Tor der SpVgg . Fürth die Pläne von 1860 München
gänzlich umgestoßen . Nach monatelanaer Führung geht der
1 . Platz an den ,Klub

" über , der die Augsburger Schwaben
mit einer Pfundspackung nach Hause entließ . In den übrigen
Gauen haben sich die Felder ebenso wenig geweitet . Im
Gegenteil ! 2n Württemberg gab Union Böckingen
den letzten Vorsprung den Stuttgarter Kickers preis , in
Baden hat das allerdings wertvolle Unentschieden de -,
SV . Waldhof gegen VfR . Mannheim ebenfalls noch nicht zur
nötigen Klärung beigetragen . Die Entscheidungen werden
also wohl erst in letzter Stunde fallen — auch in der Ab¬
stiegsfrage , die mit wenigen Ausnahmen nach wie vor ein
Rätsel bleibt .

Im Spiegel der Zahlen :

Gau 14 ( Baden ) : 1. FK . Pforzheim — Phönix Karls¬

ruhe 2 :1 , VfB . Mühlburg — Freiburger FK . 1 :3 , VfR .
Mannheim — SV . Waldhof 2 :2 .

Gau 15 ( Württemberg ) : Stuttgarter Kickers —
Union Böckingen 4 :2 , Ulmer FV . 1894 — Stuttgarter

- • SK . 2 :4 , VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart
(Sa .) 1 :4 .

Gau 16 ( Bayern ) : Wacker München — Jahn Regens¬
burg 1 :4 , FK . München — ASV . Nürnberg 1 :2 , Sp .-
Vgq . Fürth — 1860 München 1 :1 , 1 . FK . Nürnberg —
Schwaben Augsburg ( Sa .) 6 :1 .

Zur Lage :

Vaden :
1 . VfR . Mannheim 17 9 4 4 41 :21 22 :12
2 . SV . Waldhos 16 8 5 3 36 :27 21 :11
3 . Freiburger FK . 16 8 3 5 29 :33 19 :13

Württemberg :
1 . Union Böckingen 15 9
2 . Stuttgarter Kickers 15 9
3 . VfB . Stuttgart 16 6

2 4 43 :31 23 : 10
2 4 35 :30 20 :10
5 5 45 :35 17 : 15

Bayern :
1 . 1 . FK . Nürnberg 20 14 3 3 56 :26 31 :9
2 . 1860 München 20 12 6 2 42 :14 50 :10
3 . Bayern München 20 11 4 5 52 :32 26 :14

Rund um Wiesbaden :

Bezirksklasse Rheinhessen : Opel Rüsselsheim
— SV . Kostheim 3 :3 , Tura Kastel — Hassia Bingen 6 :2 ,
SpVgg . Weisenau — Viktoria Walldorf 4 :3 , FV . Geisen¬
heim — SV . Bretzenheim 2 :2 .

Kreisklasse I : Kickers Wiesbaden — SpVgg . Elr -
rille 0 :0 , SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Nassau 3 :2 , FK . Oe sp¬
rich — Sportfreunde Dotzheim 0 :1 , SV . Flörsheim — Sv -

Vgg . Hochheim 6 :0 .
Kreisklasse II , Wiesbaden : Post -SV . Wies¬

baden — Tgd . Marxheim 3 :3 , Nassau Diedenbergen — Po -

lizei - EV . Wiesbaden 7 :3 , FK . Eddersheim — SpVgg .
Sonnenberg - Rambach 4 :3 .

Wormatias Endspurt

Tabelle :

1 11
8 . Sportverein Wiesbaden 19
9 . Phönix Ludwigshafen 21

7
4
4
5
3
3

8
9
9

holt auf ! Der Sieg
aus , natürlich , denn
Deckungsspiel liefern ,
ginn das Tor des
Worms ist nicht

7
8
8
9
7
6

4
6
3

3
4
5
7
8
8

20 10
19 11
20 11

1 10
3 12

19
19
19
21

42 :28
41 :31
56 :28
43 :38
41 :42
43 :46
43 :51
31 :36
35 :43
36 :44
35 :36
23 :46

27 :13
26 :12
26 : 14
19 :19
19 :19
19 : 19
19 :23
18 :20
18 :24
17 : 21
15 :21

9 :27

Phönix mußte ein ausgesprochenes
Ein Glück , daß Lutz gleich nach Be -

Tages schoß ! Alem . / Olympia
mehr zu retten . Die Els ist im

Die

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . FK . Pirmasens
4 . Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . l .FK . Kaiserslautern
7 . FSV . 1905 Mainz

Verlust ist auf das Konto „ Abstiegskamps
" der Borussia

zu setzen , die den Tabellenführer glatt ausschaltete und aus
den 6 . Platz vorstietz . Ja , wenn die Angst vor der „ Shluß -
laterne " die Schritte beflügelt , werden ost auch die besten
Meisterschaftsrennei stehen gelassen . FK . Pirmasens

über Ludwigshafen fiel knavp

raschen , unaufhaltsamen Äbgleiten in die Bezirksklaste öe -

qrisfen . Das Ergebnis gegen Kaiserslautern fiel
noch recht schmeichelhaft aus . Wer die beiden übrigen Leid¬

tragenden sind , ist ungewiß . FSV . 1905 Mainz und Phönix
Ludwigshafen bleiben nach wie vor am stärksten gefährdet ,
da sie

'
bei verhältnismäßig „ geringer

"
Punktzahl nur noch

ein Spie ! austragen können . Auch der ehemalige süddeutsche
Meister FSV . Frankfurt ist weit zurückgefallen . Die
Wiesbadener , die die Mainzer in die Abstiegszone
warfen , haben endlich Boden gewonnen . Sie müssen aber

noch Neunkirchen schlagen , wenn sie endgültig gesichert sein
wollen .

10 . FSV . Frankfurt 19 7
11 . Sportfr . Saarbrücken 18 7
12 . Alem . /Olympia Worms 18 3

schafft veränderte Lage i « Südwest !

Meisterschaftsfrage und A b st i eg s s o r g e n .

SB . Wiesbaden — FSB . 1905 Mainz 2 : 0 .
Alem . /Olympia Worms — 1. FK . Kaiserslautern 0 : 2 .
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms 0 :2 .
FK . 1903 Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 1 :0 .
Borussia Neunkirchen — Kickers Ossenbach 3 : 0 .

2m Gau hat es wieder einmal kräftig eingeschlrgen .
Namentlich bei den Mainoereinen , die z. T . schwer ins Ge¬

dränge gerieten . Die Offenbacher Kickers vor allem

haben daran glauben müssen und sind auf dem besten Wege ,
ihre Meisterschaftsanwartschaft an die von wundervollem
Elan beseelte Wormatia Worms abzutreten , die nach
ihrem Sieg in Frankfurt über den FSV . durchaus d -

fähigt ist , auch der Eintracht im Rückkampf das Nachsehen zu
geben , während man den Kickers in Pirmasens nicht su
besten Chancen zubilligen kann . Sollte Wormatia wirklich
das Rennen machen , so wäre das der größte Erfolg , den >' er

hessische Fußball bisher zu verzeichnen hätte . Wormatia

spielte gestern zunächst stark überlegen , ohne Tore zu schießen .
Als später Bornheim in Fahrt war , fielen die Tore illr die
— Gäste , die ohne Winkler angetreten waren , aber in
L . Müller und Eölz erfolgreiche Torschützen befaßen . FSV .
hat mit dem SVW . die Rollen vertauscht . Der Oifenbacher

Neue Gaumeifter im Reich :

Viktoria Berlin , Borussia Fulda , Beuthen 1909 !

Nordmark : Die wichtige Begegnung zwischen
Eimsbüttel und H o I st e in Kiel endete 1 :1 , und nun
muß Eimsbüttel das noch ausstehende Spiel gegen Wil¬

helmsburg schon gewinnen , wenn der Hamburger SV . , der
übrigens im Gesellschaftsspiel dem Berliner SV . 1892 mir
4 :3 den Vortritt lasten mußte , nicht doch noch das Rennen
machen soll .

Brandenburg : Viktoria 18 8 9 Berlin kann
nun dem ausstehenden Spiel gegen BSV . 1892 mit Beru¬

higung entgegensehen , denn die Meisterschaft hat sie schon
sicher in der Tasche . Hertha / BSC . war nämlich so freund¬
lich , gegen Vlau/Weisz vor 8000 Zuschauern mit 1 :4 ( 0 :1 )

zu verlieren . Auch die Abstiegssiage ist geklärt . Cottbus -
Süd und Luckenwalde müssen absteigen .

Schlesien : 25 000 Zuschauer wohnten in Beuthen
dem entscheidenden Treffen zwischen Beuthen 1909 uni
Breslau 1902 bei . Die Oberschlesier siegten eindeutig mit
3 :0 ( 1 :0 ) und sicherten sich damit den Meistertitel . Beuthen
1909 vertritt nun Südoftdeutschland schon zum fünften -
mal in den DFB .- Endspielen !

Niedersachsen : Das kaum Erwartete ist doch noch
zur Tatsache geworden : Arminia Hannover ist kurz
vor dem Ziel noch ins Stolpern gekommen , und jetzt kann
es im günstigsten Fall nur noch zur Punktegleichheit mit
Werder Bremen reichen . Die Arminia unterlag näm¬
lich auf eigenem Platz gegen Hannover 1896 mit 1 :2 ( 0 : 1 ) ,
während Werder Bremen gegen Hildesheim 1906 mit 5 : 1
( 3 :0 ) gewann . Werder hat nun mit 27 :9 Punkten die Spiele
beendet , während Arminia mit 25 :9 Punkten auf dem
zweiten Platz folgt .

Nordhessen : Borussia Fulda holte die beiven
noch zur Meisterschaft fehlenden Punkte durch einen 7 :0 -Sieg
gegen Sport Kastel . Der VfB . Friedberg ist durch den über¬
raschenden 2 :1-Sieg gegen den SK . 1903 Kastel auf den
zweiten Platz vorgestoßen , da auch Hanau 1893 gegen Hessen
Hersfeld 0 : 1 verlor .

A u f Reisen : Wacker Leipzig gegen Bayern
München 0 :3 ; 1 . SV . Jena gegen Bayern München
2 : 12 .

Im Ausland

gab es eine ganze Reihe von Länderspielen . Zur W e l t -
Meisterschaft zählten die Treffen Luxemburg gegen
Deutschland in Luxemburg ( 9 : 1 ) und Spanien gegen Por¬
tugal in Madrid ( 9 :0 ) . Genau wie Deutschland hat also
auch Spanien seine Chance wahrgenommen . Die Leute
um Ricardo Zamora gewannen sehr sicher , nachdem sie bei
der Pause schon 3 :0 geführt hatten . — Im Amsterdamer
Stadion feierte Holland ein kleines Schützenfest , wöbe :
die Belgier mit 9 :3 die Leidtragenden waren . Die
Schweiz kam nach vielen Mißerfolgen endlich wieder ein¬
mal zu einem Sieg . Sie schlug Frankreich in
Paris mit 1 :0 ( !) , was insofern auch bemerkenswert ist ,
als es der Schweiz noch nie möglich gewesen ist , auf fran¬
zösischem Boden zu gewinnen . Die Schweizer L - Elf schlug dir
französischen Reserven in Lausanne mit 2 :1 .



Wiesbadener Tagblatt

boxsportlichen Erfolgen reichen Laufbahn . Nach einem

-
Reutet Wägt TDetttlaffe .

„ Kingfish
" Lesinski unterliegt nach 10 Runden

vor 18 000 Zuschauern .

Walter Neufel , der bekannte Bochumer Schwer¬

gewichtsboxer , hatte am Freitagabend in der New Porker

Madifon - Square -Earden - Hall den größten Tag seiner an
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Ern Sieg ,
dee fyalbe Sicherung bedeutet .

Sportvceein Wiesbaden fälägt den ^ 5D 05 Mlainj mit 2 : 0 ( 0 : 0 ) .

harten Kampf gelang es ihm , den an dritter Stelle der

Weltrangliste stehenden amerikanischen Schwergewichtsboxer
und seitherigen ernsten Anwärter auf die Weltmeisterschaft ,

„ King
" Levinski , über zehn Runden einwandfrei nach

Punkten zu besiegen .

llm Schmelings Nachfolge .

Nach Schmelings bekannter Niederlage durch Steve
Hamas war Walter Neusel gerade zur rechten Zeit in
Amerika etwas in den Vordergrund gekommen , um das Zn -

Wik Neusel siegte .

Der Kampf sah zunächst nicht rosig für den Deutschen
aus . Levinski begann in seiner bekannten Art mit stür¬
mischen Angriffen , aber Neusel lieg sich dadurch keineswegs
aus der Ruhe bringen . Die weit hergeholten Schwinger
Lesinskis deckte Neusel gut ab , und es störte ihn auch nicht
weiter , daß er in der dritten Runde einmal bis drei
z u B o d e n mußte . Im Gegenteil , dieser Niederschlag schien
für ihn das pichen zum Generalangriff gewesen zu sein .
Bon der vierten Runde an wurde der ausgezeichnet boxende
Deutsche zusehends überlegen und am Schlug des
über zehn Runden gehenden Kampfes stand nur noch ein
Mann im Ring , Walter Neusel . Zwar versuchte Levinski
mit allen möglichen erlaubten und unerlaubten Mitteln ,
das drohende Geschick noch zu wenden , aber Neusels ein¬

wandfreien Punktsieg konnte er nicht gefährden . 2m Gegen¬
teil , feine unsaubere Kampfeswei -se trug ihm mehrere Ber -

warnungen des Ringrichters ein , und nach dem Kampf be¬

zeugte ihm das Publikum in lebhaften Kundgebungen fein
berechtigtes Mißfallen . In gleich starkem Matze wurde
Neusel gefeiert , der schon während des Kampfes für
feine guten Leistungen von den Zuschauern lebhaft an¬
gefeuert worden war .

Aufmarsch der SS .-Reiter beim Turnier
in der Festhalle .

mern , die an diesem ersten Abend gezeigt wurden , impo¬
nierte besonders der exakte Ritt der S S . - R e i t e r unter
Reiterführer Burk . Mit starkem Beifall begrüßt wurde
die Quadrille der Land es Polizei , die Polizeihaupt¬
mann Noack kommandierte . Die Polizisten in den Uni¬
formen der alten Kavallerie -Regimenter Südwestdeutsch¬
lands machten ihre Sache hervorragend und ernteten immer
wieder den Beifall der Zuschauer . Von den einzelnen Kon¬
kurrenten wurde besonders der Sieg des 13jährigen Wies¬
badener Hitlerjungen Kron im Glücks - Jagdspringen
gegen das starke Feld von über 25 Teilnehmern mit riesigem
Beifall gefeiert . Zum Schlutz des Abends wurde der große

* o
Mit Stürmern war de : SBW . nie überreichlich

gesegnet . Durch Erkrankung bzw . Verletzung fielen aus¬
gerechnet in der Stunde der Vorentscheidung Wilhelm und
Rühl aus ! Klein stürmte Linksaußen und Nauheimer in
der Mitte . Und es ging ! Gewiß lief oft das Zuspiel
holprig , aber es lief . Klein war stets zu gebrauchen , Schul -

meyers Quecksilbrigkeit artete nie aus , fein Lauf und feine
Flanken waren abgemessen , und es lag nicht an ihm , wenn
einige seiner bildschönen Vorlagen neben die Stangen be¬
fördert wurden . Nauheimer brauchte nach langem Aussetzen
Zeit , um sich wieder einzuleben . Dann trug sein Ballhalten
und Stellungsspiel viel dazu bei , daß der ein unheimliches
Arbeitspensum bewältigende Kraus als Verbinder zwischen
vorne und hinten ein fruchtbares Betätigungsfeld fand .
Schade , daß Siebentritt ausfiel . Ganz ausgezeichnet wurde
übrigens nach der Pause die V - Formation durch¬
geführt . Allerdings mit Dirigenten wie Nauheimer und
Kraus konnte man das System auch unbedenklich einhalten .
Die dadurch bedingte Entlastung der Hintermannschaft hielt
mit der anwachsenden Zahl mißglückter und festgefahrener
gegnerischer Angriffe gleichen Schritt . Diese konsequent und

( Dressurprüfung ) : 1 . F . , Hengsts „ Schel m ‘

148 „ Ampel
"

( Truppsuhrer Weitz ) , 3 . 2 .
stin

"
( SS .-Truppführer Burk .)

2n der Stunde größter Gefahr bringt es der Mensch zu
außergewöhnlichen Leistungen . Er meistert Situationen , die
ihm im Normalzustand unüberwindliche Hindernisse bereitet
hätten . Das Muß der Stunde aber zwingt ihn , einfach
„ Unmögliches

"
zu schaffen und sich durchzusetzen . 2m Kampf

um Meisterschaft und Punkte ist es nicht anders . Sonst wäre
ja der Sinn der seit Jahrzehnten bestehenden sportlichen
Regeln verfehlt , wäre der Wert des Ringens Mann gegen
Mann illusorisch , eines Einsetzens , das nicht aus Technik ,
Taktik und „ Ballklüngeleien " allein besteht , sondern durch
das freiwillige Einordnen des einzelnen Spielers bis zum
höchsten Grad an Aufopferung für die Sache feiner Mann¬
schaft . seines Vereins und feines Sports erst den wahren
2nhalt rasensportlicher Leistungen bildet . Sportverein
vollbrachte gestern kein Wunder , indem er Mainz bezwang .
Das war ihm schon oft genug geglückt . Aber daß er die 05er
gerade gestern unter Voraussetzungen schlug , wie man sie hier
am Platze bisher noch nicht kannte , macht den Wertseines
Sieges , die Leistung seiner Mannschaft aus .
Das Gespenst der Abstiegsgefahr ist vorerst gebannt . Noch
darf sich freilich der SVÄ . nicht in Sicherheit wiegen , aber
er hat sich wertvollen Raum vor dem Abgrund erkämpft .
Dieser Erfolg und dessen moralische Auswirkungen sind hoch
zu veranschlagen . Und schließlich rehabilitierten sich
die Hiesigen vor ihrem diesmal besonders zahlreich er¬
schienenen Anhang für die bitteren Fehlschläge der letzten
Wochen , was ihnen teils verdienten , teils unverdienten
Tadel eingetragen hatte .

Es war kein Spiel der Sonderklasse . Wer
hätte ein solches auch erwartet ! Existenzkämpfe sind nie
schön für das Äuge . Denn nicht die Technik entscheidet nach
Punkten , sondern die physische Überlegenheit . Wer rationell
und taktiich richtig kämpfen kann , gewinnt , vor allem ,
wenn eine wachsame Hintermannschaft die verhängnisvollen
Zufallsaugenblicke im Wirbel der Ereignisse auf die
Mindestzahl beschränkt . Sportvereins Schlutz -
d r e i e ck Wolf , Kutterer . Debus vollbrachte ein solches
Elanzstück . Nur einmal hätte Mainz ein Glückstor schießen
können . Das war . als Vogl eine Abwehr mißglückte und
Schatz den Ball an die Latte fetzte . 2m übrigen gab die
hiesige Abwehr , die ein ungeheures Arbeitspensum bewäl¬
tigte , dem Angriff in Rotweiß Rätsel auf , die samt und son¬
ders nicht gelöst wurden .

vorbildlich eingehaltene Taktik war der W e g b e r e i t e r zu
dem wichtigen Punktegewinn . ,

Gutes Deckungsspiel sah man bei den Halfs .
Ausbau und Abspiel ließen dagegen zu wünschen übrig .
Lina bildete eine Ausnahme . Vogl und Habermann kleben
zu sehr an der Schablone . Aber vergessen wir nicht , was
auf dem Spiele stand und denken wir an die Bereinigung
mancher kritischen Situation im 16 - Meter - Raum durch den
kraftvollen Einsatz der Läuferreihe .

❖
Ein Wort für Mainz ! Wir hätten lieber ge¬

sehen , eine andere Elf wäre gestern hier „ abgetan
" worden .

Denn Mainz 1905 ist mit dem Aufschwung des Wiesbadener
Fußballs unlösbar verwachsen . Wir wünschen dem FSV den
Erhalt in der Gauliga , abergestern lag den Einheimischen
natürlich ibei Sieg des SVW . allein am Herzen . Schatz ,
Scherm , Burkhardt , Decker , Käst bilden ein Quintett , das sich
sehen lassen kann . Käst spielt auch als Rechtsaußen einen
guten Fußball Mit Scherm steht und fällt Mainz . Wenn
einer den SVW . in Verlegenheit brachte , dann war er es .
Gefährlich war der Eästesturm auf alle Fälle , und schnell ,elanvoll und schutzkräftig ist er nach wie vor . Famose Säufer ,die sich aufopfernd im Aufbau wie bei der Zerstörungsarbeit
schlugen , wirkungsvoller , als es die Wiesbadener vermochten .
Vallsichere Verteidiger , die allerdings nicht ganz durchhielten .
Dafür aber war ßautner in [einer unerschütterlichen Ruhe
nicht zu übertreffen . Wenn er zweimal den Ball aus dem
Retz holen mutzte , dann lag das an bösen Schnitzern seiner

Der Wettergott meinte es diesmal — ausnahms¬
weise — gut mit den Kurstädtern . Des Sprühregens achtete
man während der ersten Spielhälfte nicht sonderlich . Später
aber „ flotz

" es ohn
'

Unterlaß . Boden und Ball wurden
schwerer , die Genauigkeit des Zuspiels ließ nach , die Linien
lockerten sich auf , die Stürmer hatten keinen Stand mehr
vor den heranw -uchtenden Verteidigern . Zu diesem Zeit¬
punkt aber stand die Partie bereits 2 :0 für den SVW . !
Der glatte Boden mit seinen Tücken machte den letzten
Gästeangriffen den Garaus und zerrieb die letzte Wider¬
standskraft .

1 . Tag :

Zum nationalen Frankfurter Reitturnier in der Fest -
Halle hatten sich am Samstagabend , dem ersten Tage
des Turniers , nahezu 8000 Zuschauer eingefunden . In allen
Konkurrenzen des Abends gab es herrliche Kampfszenen und
einige ganz hervorragende Ritte , sodaß die Zuschauer voll
und ganz auf ihre Kosten kamen . Von den Schaunum¬

Zapfenstreich von der SA .-Kapelle mit dem Aufmarsch der
SA . ausgeführt .

2 . Tag :

Auch der Sonn tag nachmittag brachte den Veranstal¬
tern einen ausgezeichneten Erfolg . Rund 6500 Zuschauer
füllten die weiten Ränge der Festhalle und kargten nicht mit
lautem Beifall für die hervorragenden Leistungen , die ihnen
von Reiterinnen und Reitern geboten wurden .

Die sportlichen Wettbewerbe wurden eingeleitet durch
den Preis vom Hippodrom , einem 2agdspringen der
mittleren Klasse , das nach zweimaligem Stechen Axel
Holst mit „ Ahnherr

" und Frau Käthe Franke mit
„ Hartherz

"
auf dem ersten Platz sah . 2n der Dressur -

Prüfung ( Preis vom Erlenhos ) blieb in Abteilung I
Rittmeister Gerhard auf „ Germane " und in der zweiten Ab¬
teilung Frau Eömöri mit „ Tantris "

siegreich . 2n der ab¬
schließenden Materialprüfung um den Preis von
Trakehnen behauptete sich bei den leichten Pferden O .
Lörkes „ Kronos " und bei den schweren Pferden Frau
Frankes „ Vacharach

"
.

Auch die Schaunummern gefielen wieder ausge¬
zeichnet . Hier muß besonders betont werden , daß die Qua¬
drille der S S . - R e i t e r lediglich von ungedienten Leuten
der SS .- Reiterstürme des hiesigen Bezirks geritten und die
Uniform -Schaunummer der Frankfurter Landespolizei
allein von der hiesigen Landespolizei mit über der Hälfte
ihres Pferdematerials ausgeführt wurde . Bei den sport¬
lichen Wettbewerben gewann wieder der 13jährige Hitler -
junge Kron - Wiesbaden auf seiner prächtigen Stute

„ Bella " das 2agdspringen für die SA ., SS . und H2 .
Grandioser Abschluß ,

Das große Frankfurter Reitturnier fani > am Sonntag¬
abend einen grandiosen Abschluß . 2n der Festhalle war kein

Das fäantfuvttt lieiffutniet ein Erfolg .

Hervorragende Leistungen . — Wieder Frau Franke und Axel Holst . — Schöne Erfolge eines
Wiesbadener Hitlerjungen .

Attacke in Uniformen der alten Armee .
Manöver der her . Landespolizei .

Plätzchen mehr zu finden , das nicht besetzt gewesen wäre .
Ebenso groß wie der Publikumserfolg war auch der sport¬
liche Erfolg . Gerade der letzte Abend brachte mit bent Jagd¬
springen , Klasse S , die schwerste Konkurrenz der ganzen Ver¬

anstaltung , und hier wurden von bekannten deutschen
Turnier -Reiterinnen und -Reitern wieder ganz hervor¬
ragende Leistungen geboten .

Ergebnisse :

Preis vom Hippodrom (Jagdspringen ) : 1 . Frau Käthe
Frankes „ Hartherz

"
( Bes .) und Stall Eeorgens „ A h n -

Herr ( 21. Holst ) o . F ., 25 Sekunden ; 2 . G . Langes
Copanda ( Bes .) o . F . 26 Sekunden ; 3 . 2 . v . Opels „ Armin "

( Bes . ) o . F . , 28 Sekunden . — Preis von Bad Nauheim :
( Jagdspringen für SA ., SS . und H2 .) : 1 . Brig . 148 Wies¬
baden „ Bella "

( H2 . Kron ) , 4 F . : 2 . Stig . 148 Wies¬
baden „ Tänzerin

"
( Trupps . Wieckzorek ) 4 F ., 61 Sek . ;

3 . E . Uhrigs „ Hessenmädel
" ( L . Uhrig ) 4 F . , 64 Sek . -

Preis vom Eilenhof : ( Dressurprüfung ^ : l. Rittmeister Hel¬
gards „ Germane "

( Bef .) ; 2 . Kavatz ieschule Hannover
„ Elch

"
( Rittmeister von Eörne ) ; 3 . Str . Eeorgens „ Nurmi "

( A . Holst ) . — Abteilung B : 1 . Stall Friedrichshof „ Tantris "

( Frau Eömöri ) ; 2 . Dr . Wienands „ Flip
"

(Frl . Wienand ) .
— Preis von Trakehnern ( Materialprüfung ) : Abteilung A

( leichte Pferde ) : 1 . O . Lörles Kronos ( V . Goslar ) ' 2 . Frau
Wolffs „ Frohsinn ( A . Staeck ) ; 3 . O . Lörkes „ Moselländer "

( Bes . ) — 2lbteilung B ( schwere Pferde ) : 1 . Frau Frankes
„ Bacharach

" ( Bes . ) ; 2 . Reitschule Ennulats „ Lindbergh
"

( Ennulat ) ; 3 . Hotops „ Treue "
( Leitner ) .

Preis der preußischen Gestütsoerwaltung : ( Jagd¬
springen ) : 1 . Stall Georgens „ Bianca "

( A . Holst ) , 27 Sek . ;
2 . Frau v . Opels „ Armm "

( Bes .) 4 F ., 25 Sei . ; 3 . Stall

Eeorgens Zeus ( A . Holst ) 4 F . , 62 Sek . — Preis von Darm¬
stadt ) : Abteilung B : 1 . SS .-Reiter Naumanns „ Bruno

"

( Des . ) , SS .- Reiter Protzmanns „ Hans "
( Bes .) , 3 . SS >

Reiter Essigs „ Rolland "
( Bes .) — Preis von Wiesbaden

------- 4 ~ '
:" ( Bes .) , 2 . Brig .

2 . Ennulats „ 3ür *

teresse an Deutschlands Boxsport wachzuerhalten , und die
ersten vier Kämpfe des blonden Bochumers in den Staaten
erweckten die Hoffnung , daß Neusel etwa doch der Mann
sein könnte , um Schmelings Erbe erfolgreicher zu verwalten ,
als der „ Erblasser

"
selbst . Neusel feierte nach zwei Quali¬

fikationskämpfen über gute Leute einen eindrucksvollen Sieg
über den amerikanischen „ Carnera "

Ray 2mpelletiere
und machte bann zwar unentschieden mit Natie Brown ,
erhielt aber trotzdem einen Vertrag mit King Levinski , dem
k. o . - König aus Chicago . Das mar die Chance für Neusel ,
wurde doch Levinski drüben zur allerersten Klasse der Schwer¬
gewichtler gerechnet , nachdem er 2ack Sharkey groß ge¬
schlagen und auch sonst infolge seiner enormen Schlagkraft
und seiner großen Vitalität im Ring ausgezeichnete Kampfe
geliefert hatte . Ihn hielt man neben Maxie Baer in erster
Linie für berufen , von Carnera die Weltmeisterkrone für
USA . zurückzuholen ; der Kampf mit Nrusel sollte für den
„ Fischkönig

" eine Art entscheidender Aufgalopp werden .

__________________________
Montag , 12 . März 1934 .

Vordermänner . Die Mainzer unterlagen als anständige
und tapfere Gegner .

<■

Kunze - Hungen amtierte unauffällig und einwand¬
frei . Diese Feststellung genügt . 6000 Zuschauer , die erwar¬
tungsvoll kamen und berriebtgt gingen , bürsten mit seiner
Leistung einverstanden gewesen fern .

4 ’

Unentschieden vor der Pause . Die Mehrzahl
der Chancen hatte zunächst Mainz . Scherm -Strafstöße
prallten ab , ein Scherm -Kurzschuß landete neben dem Ziel ,
der von Schatz abgefeuerte Lattenschuß war Pech , die Ab¬
wehr einer allzuheftigen Vallrückgabe und das Parieren eines
Scherm -volley aus 10 Meter Entfernung durch Wolf aber
gehörten zu den Glanzleistungen des Tages , die
den Gegner deprimierten . Siebentritt konnte auf der
Gegenseite bessere Chancen ( kurz nach dem Anstoß und in
der 32 . Minute nach vorbildlicher Vorbereitung durch Schul -
meyer ) als zuckendes Nervenbündel nicht verwerten . Und
die Kraus -Schüsse lagen durchweg schlecht .

4

De „ Umschwung nach heftiger Generaloffensive des
SVW . leitete Klein in der 52 . Minute ein . Schulmeyers
Flachflanke wäre vermutlich von dem rechtzeitig gestarteten
Lautner abgefatzt worden , wenn nicht ein Verteidiger den
Torwart gehindert und den Ball laufen gelassen hätte . Klein
war schnell wie der Blitz zur Stelle und unter orkanartigem
Beifall rollte der Ball über die Linie . Die Entscheidung
bedeutete der von Kraus in der 70 . Minute unhaltbar ver¬
wandelte Elfmeter , nachdem Decker im Anschluß an die achte
Ecke ( Eesamteckenverhältnis 8 :2 für SVW .) den Ball mit
der Hand heruntergeholt hatte . Den Rest besorgte Sport¬
vereins vorbildlicher Kampfgeist , an dem sich die Gewalt
des großen Mainzer Endspurts brach . Der Sieg war restlos
» erbtent .

X

1
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üei ^ sminifter Wubolf tjeß
Siegt im Zugfpittflug .

12 Teilnehmer . — Geänderte Streckenführung .

Am Samstag wurde vom Münchener Oberwiesenfeld der

Zugspitzflug 1934 gestartet . Das schlechte Wetter hatte noch
in letzter Stunde eine Umlegung der Strecke — ursprünglich
sollte bekanntlich vom Eibsee aus gestartet werden — not¬

wendig gemacht , auch verschiedene der Gemeldeten verzich¬
teten wohl aus diesem Grunde auf die Teilnahme . Am

Start waren zwölf Maschinen , von denen eine der Stell¬
vertreter des Führers , Rudolf Heg , führte . Im

Beisein zahlreicher Interessenten , Minister E s s e r , der Prä¬

sident des Deutschen Luftsport -Verbandes , L ö r z e r , Ober¬

bürgermeister Liebel - Nürnberg , Oberführer Croneig , Major
Hailer u . a . m .. hatten sich eingefunden , erfolgte kurz vor
2 Uhr nachmittags der Start . Es galt , am Schneefernerhaus
eine Ziellinie zu überfliegen , wo die Wertung erfolgte . Die

Konkurrenz zeitigte « ine große Überraschung . Vor
all den erprobten Sportfliegern ging nämlich aus dem Wett¬
bewerb der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heg , als

Sieger hervor , der die ihm von der Stadt Nürnberg zur
Verfügung gestellte Messerschrnidt 35 ( BfW .) mit SH .=A .=14 =
Motor „ Nürnberg

"
flog . Hinter ihm besetzten Ziese - Augs¬

burg , Kirsch -Schleißheim und P . Kappus - Fliegerschule Böb¬

lingen die Plätze .
Die Ergebnisse : 1 . Rudolf Heß „ Stadt Nürnberg

"
,

Messerschrnidt 35 sVfW .) , rein « Flugzeit 29 :35 Min . — 189
Stdkm ., Musterprüfung 196 = 96,5 % . 2 . W . Ziese -Flieger -

ortsgruppe Augsburg , M 27 ( BfW .) , 30 :46 Min . — 181,5
Stdkm ., Musterprüfung 192 — 84,5 % . 3 . Franz Kirsch -

Fliegerschule Schleißheim , Focke -Wulf -Stieglitz mit 88 .- 14 -
A - Mtor , 31 :30 Min . = 177 Stdkm , MP . 192 = 92,3 % .
4 . P . Kappus - Fliegerschule Böblingen , Klemm L 25 mit

Hirth - HM . 60 r ., 44 :46 Min . = 124,5 Stdkm . , MP . 156
- 79,6 % .

$ ortfdjritte bei bett Handballern .

Tv . Friesenheim Gruppenmeister .

In Südbayern haben die Münchener 1860er vor

dem Polizei - SV . jetzt relativ einen entscheidenden Vor¬

sprung erzielt . In Württemberg/Ost dürfte der

Tgs . Göppingen die Meisterschaft kaum mehr zu nehmen

sein , in der anderen württembergischen Gruppe liege »

Stuttgarter Kickers , Tgs . Stuttgart , die am Sonntag ver¬

lor , und TSV . Eßlingen , der im Stuttgarter Tv . einen

weiteren Meisterschaftsanwärter ausschaltete , in scharfem

Rennen um den Titel . Baden hat mit dem vorletzten

Spielsonntag alle Entscheidungen bereits hinter sich . PSV .

Karlsruhe und Tbd . Durlach steigen ab , Waldhof ist ja

schon seit längerer Zeit Meister .

JmSpiegelderZahlen :

Gau 14 ( Baden ) : SV . Waldhof — VfR . Mannheim 7 :3 ,
Phönix Mannheim — TSV . Nußloch 5 :5 , To . Hocken¬
heim — FK . 1908 Mannheim 7 :6 , Tgs . Ketsch — Polizei
Karlsruhe 9 :6 , Tbd . Durlach — To . Ettlingen 2 :6 .

Gau 15 (Württemberg ) : O st : Ulmer FV . 1894 —

Tgs . Göppingen 6 :11 , Sportfreunde Tübingen — Tbd .
Ravensburg 6 :4 . West : Polizei Stuttgart — Tgs .
Stuttgart 7 :5 , Eßlinger TSV . — Stuttgarter Tv . 9 :2 ,
Tv . Cannstatt — Tbd . Cannstatt 2 :3 .

Gau 16 ( Bayern ) : Nordbayern : 1 . FK . Nürnberg
— Tbd . Mögeldorf 9 :10 , Polizei Nürnberg — Tv . Leon¬
hard - Sündersbühl 6 :6 . Südbayern : Polizei Mün¬
chen — 1860 München 5 :5 , BK . Augsburg — FK .
Fürstenfeldbruck 4 :6 , Tv . Augsburg — Tv . 1861 Ingol¬
stadt 2 :1 .

Gau XIII ( Südwest ) .

TSV . Herrnsheim — Tgd . Rüdesheim 15 :0 ( 5 :0 ) .
Mit dem höchsten Sieg , der dieses Jahr in der G r u p p e

Main - Hessen errungen wurde , verschafften sich die
Herrnsheimer Genugtuung für die beschämende Nieserlag « in

Rüdesheim . Sie haben nun auch eine dreistellige Zahl von
Toren geschosien und mit 103 :66 ihrem Rang entsprechend
das zweitbeste Torverhältnis . Aber auch die Rüdesheimer
haben Grund zum Feiern ; sie holten sich ihr hundertstes
Verlusttor .

In der Gruppe Saar/Pfalz kam der Tv .
Friesenheim in Saarbrücken bei dem Tv . Malstatt mit
2 :1 nicht sehr ehrenvoll zur Meisterschaft ; beim Wechsel lag
Malstatt noch mit 1 :0 vorne . VfR . Kaiserslautern überließ
Pfalz Ludwigshafen kampflos die Punkte .

Wiesbadener Bezirksklasse .

Tv . 18 4 6 Biebrich Meister der Staffel A .
SÄ . Siegfried Wiesbaden unterliegt 2 : 4 ( 0 : 3 ) .

Dem Entscheidungskamps der Staffel A der Wies¬
badener Bezirksklasse auf dem Reichsbahnplatz wohnten unter
lebhaftester Anteilnahme einige hundert Zuschauer bei ,
darunter der Turnersturm , der geschlossen angerückt war und
durch seinen Spielmannszug in liebenswürdiger Weife auch
zur Unterhaltung beitrug . Die Biebricher gewannen

•mit Arnold ; F . Plies , Schienle ; Hoditz , W . Plies , Breiden¬
bach ; Druckenmller , Rath , Schwarz , Krauth und Sell dieses
wichtige , begreiflicherweise nicht immer sehr rücksichtsvoll
ausgetragene Spiel als die bessere Einheit verdient . Als
Unparteiischer gab sich der alte Volksturner Dem ( Nied )
große Mühe , die oft hochgehenden Wogen , so gut er konnte ,
zu glätten ; leider kam er nicht ohne Platzverweise aus .

Die ersten Minuten standen im Zeichen von Siegfried ,
aber bald zeigte es sich , daß die Blauen ihr Heil am eine
Art suchten , die diesmal nicht zum Ziele führen konnte .

Von allen guten Geistern verlasien , ließen sie , wie zu
ihren schlimmsten Zeiten , die Außen unbeschäftigt ;
ja , sie setzten nicht einmal ihre drei Innen gescheit ein , «an¬
dern spekulierten auf Strafwllrfe , die ihr Mittelstürmer
verwandeln sollte . Aber der war gestern , wenigstens bis

zur Pause , gar nicht in Form und schoß vorbei , was seine :
Mannschaft infolge zahlreicher Armfallgriffe der gegnerischen
Deckung reichlich zugesprochen wurde . Biebrich bekam
dank sinnvollerer Zusammenarbeit und bedeutend größerer
Schnelligkeit bald klar Oberwasser . In der ,

7 . Minute lief
Druckemüller auf halblinks und schoß scharf hoch , links , ins
Dreieck ; in der 20 . Minute schloß Rath einen schneidigen
Alleingang auf dem rechten Flügel mit prächtigem Schuß
erfolgreich ab , und in der 24 . Minute erzielte Schwarz einen
dritten Treffer , allerdings aus dem Torraum , was dem

Schiedsrichter , der gerade einen Eiegfriedverteidiger ver¬
warnt hatte und infolgedessen nicht rasch genug folgen
konnte , entgangen war . Siegfrieds Schicksal schien besiegelt .
Aber ein Durchbruch E . Hartmanns in der ersten Minute
der zweiten Halbzeit und sein hoch in die äußerste rechte Ecke

gezielter Strafwurf in der 12 . Minute ergaben verhältnis¬
mäßig leicht 3 :2 ; der Ausgang war wieder offen , zumal die
Blauen jetzt , nachdem sie ihre Angriffe breiter anlegten —

Löffler kam wiederholt zum Schuß — , unstreitig mehr vom
Spiel hatten . Um die Mitte der zweiten Hälfte gab ein
grobes Faul F . Hartmanns , dem der Biebricher Mittelläufer
Plies zum Opfer fiel ( er wurde vom Platz getragen ) , Anlaß
zu einer unschönen Auseinandersetzung des Biebricher Ver¬

teidigers Plies mit dem Schiedsrichter , der den unbe¬

herrschten Bruder des Verletzten des Feldes verwies und
tbm Siegfrieds Halblinken , den Missetäter , nachschickte . Mit

zehn gegen neun Mann ging es in die letzte Viertelstunde ,
in der Biebrich durch erhöhten Eifer die Minderzahl aus -

glich und in der 30 . Minute durch einen kraftvollen Vorstoß
Raths von linksaußen den Sieg sicherstellte .

Weiter und beschwerlicher als in früheren Jahren ist
diesmal der Weg zur Liga , wie aus dem vorausgehenden
Abschnitt „ um Aufstieg und Abstieg

"
zu erkennen ist . Aber

der Tv . 1846 Biebrich hat in seinen Stürmern Rath , Kraul
und Druckemüller , dem Läufer Breidenbach , den Brüdern

Plies und dem Tormann Arnold durchaus erstklassige Kräfte
in feinen Reihen , so daß er als sehr aussichtsreicher
Anwärter auf die Vezirksmei st er schäft und
damit auf die Liga angesehen werden darf .

'
Wiesbadener ßotfeij .

WTHK . gegen RV . Rüsselsheim : Herren 3 : 1 , Samen 6 :0 .

Die Wiesbadener Herren erschienen stark ersatz¬
geschwächt in Rüsselsheim . Trotzdem waren sie ihren dor¬

tigen Gegnern noch klar ., überlegen , so daß sich die Rüssels¬
heimer den größten Teil des Spiels auf die Verteidigung
beschränken mußten . Hier arbeiteten sie aber recht erfolg¬
reich , weshalb es den Wiesbadenern auch nur dreimal

gelang , ihre Überlegenheit in Toren zum Ausdruck zu
bringen . Das einzige Tor der Rüsselsheimer fiel kurz vor
Schluß des Spiels bei einem unverhofften Durchbruch .
Rüsselsheim hatte seine Stärke in der gesamten Hintermann¬
schaft und Läuferreihe . Auch bei Wiesbaden war dies wohl
der stärkste Teil der Mannschaft , obgleich dies bei der ge¬
zeigten Überlegenheit wohl weniger in Erscheinung trat .
Nicht ganz befriedigen konnte wieder der Sturm , der nament¬
lich auf den Perbindunasposten noch zu wenig durchschlags -

kräftig ist .

Zum Spiel der Damen waren die Wiesbadenerinnen
nur mit acht Spielerinnen angetreten . Aber auch das genügte
noch , um der recht eifrig spielenden Damenmannschaft aus
der Opelstadt eine einwandfreie Niederlage beizubringen .
Zwischen dem Stärkeverhältnis der Wiesbadenerinnen und
der meisten übrigen Damenmannschaften des Gaues besteht
heute schon ein Klassenunterschied , weshalb es auch recht
schwer fällt , Gegner zu bekommen , die den Wiesbadene¬
rinnen wenigstens einigermaßen ebenbürtig wären und sie
zur Hergabe ihres ganzen Könnens zu zwingen vermögen .

Das Spiel der 2 . Herren , das des Regens wegen vor¬
zeitig abgebrochen werden mutzte , stand beim Abbruch bereits
4 :0 für Wiesbaden .

Wandern .

Gründung des Taunusbundes .

Mit der symbolischen Übergabe der Schlüssel zum FelL -

bergturm und zum Turm der Hallgarter Zange im Rhein¬

gau an den Gebietsführer für den Taunus , Staatsrat Ober¬

bürgermeister Dr . Krebs - Frankfurt a . M ., erfolgte am

Sonntag in Eppstein i . T . die Gründung des Taunus -

b u n d e s .

Ser Gesamt - Taunusklub Frankfurt , der Rhein - und

Tauuusklub Wiesbaden , der Homburger
Taunusklub und der Taunusklub Wetterau Friedberg

Bad - Nauheim bilden den neuen Bund .

In einer Festansprache betonte Dr . Krebs die Bedeutung
des Wanderns für Heimattreue , Volksverbundenheit und
Vaterlandsliebe und unterstrich die seelische Erziehungs¬
kraft . Nach einstimmiger Annahme der neuen Bundessatzung
durch die außerordentlich stark besuchte Gründungsversamm -

lung wurde der Führerrat ernannt , dem angehören : Land¬
rat Lange ( Obertaunus / Lahn ) , Konrektor Freund
( Westtaunus/Rhein ) , Rödding ( Osttaunus/Main ) , Landes -

forstmeister Rechtern - Wiesbaden , Regierungsrat
Jacobs - Wiesbaden , Alfred Zundel -Frankfurt a . M .
und Chriftmann - Wiesbaden .

Gerichtssaal .

• Auf Unterbringung in einer Trinlerheilstütte erkannt .

Zum erstenmal seit Bestehen des neuen § 42 c des StrEB .
hat ein Frankfurter Schöffengericht die Unter¬

bringung eines Angeklagten in einer Heilstätte angeordnet .
Der Beschuldigte , ein verheirateter 27jähriger Arbeiter ,
war im April 1931 wegen Alkoholvergiftung in eine Heil¬
anstalt verbracht worden , nachdem er eine Flasche Schnaps
ausgetrunken hatte . Er hat später regelmäßig seine vom

Fürsorgeamt erhaltene Unterstützung ver¬
trunken und leerte an einem Tag bis zu dreißig Glas
Bier . Am 29 . Dezember v . Js . nahm er etwa fünfzehn
Glas Lagerbier zu sich und verspielte den Rest seiner Unter¬

stützung an Spielautomaten . Der süchtige Psychopath beging
dann einen Fahrraddiebstahl . Der Angeklagte wurde wegen
Fahrraddiebstahls zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .
Im Urteil wurde betont , daß die Unterbringung in einer

Heilanstalt auf die Höchstdauer von zwei Jahren beschränkt
sei .

* Schwere Zuchthausstrafen für Vergehen gegen das

Wintgchilfswerk . Das Stuttgarter Schnellschöffengericht
verurteilte den 45jährigen Friedrich Sondermann aus dem

Bezirk Meißen (Sachsen ) wegen erschwerter Untreue in

Tateinheit mit erschwerter Unterschlagung zu einer Zucht -

h a u s st r a f e von zwei Jahren sowie zu drei Jahren
Ehrenrechtsverlust . Der Angeklagte , der seit Mitte

Dezember die Geschäftsführung der Winterhilss -

lotterte für Bad Cannstatt innehatte und ein
,

aus¬

kömmliches Gehalt bezog , veruntreute von den Winter -

hilfsgeldern innerhalb von zwei Monaten über 1400 RM .
und verjubelte sie restlos in Stuttgarter Nachtlokalen .
Der Staatsanwalt hatte drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust beantragt . Die Schwere der verhäng¬
ten Strafe ist einerseits darauf zurückzuführen , daß es sich
hier um ein Vergehen gegen das große von der Reichs -

regierung ausgebaute soziale Werk handelt und andererseits

auch die Tatsache , daß hier der erste Fall einer Sabotage

gegen das Winterhilfswerk vorlag .
* Zuchthaus für sozialdemokratisch « Bolksoerräter .

Das Sondergericht für das Land Sachsen verurteilte nach
viertägiger Verhandlung von 41 Angeklagten neun wegen
Fortführung der SPD . und Verbreitung verbotener

Druckschriften zu Zuchthausstrafen von 1 bis 4 Jahren .
Die übrigen , bis auf zwei die freigesprochen wurden , wurden

zu Gefängnisstrasen von 6 Monaten bis zu zwei Jahren
drei Monaten verurteilt . Die Angeklagten hätten sich unter
anderem mit der Einfuhr und Verbreitung des in Prag von

marxistischen Emigranten herausgegebenen „ Neuen Vor¬
wärts "

befaßt und , um ihre Organisation zu verschleiern , in
Dresden eine Tabakhandlung gegründet , wofür die Mittel
von Emigranten zur Verfügung gestellt worden waren .
Diese Mittel stammten zum Teil aus nach der Tschecho¬
slowakei mitgenommenen Parteigeldern der SPD .
Einzelne Verurteilte hatten die erhaltenen Gelder auch im

eigenen Interesse verwendet .
* Bo » der Anklage des Paßvergehens freigesprochen .

Vor dem Königshütter Gericht wurden der deutsche
Oberturnwart Hildebrand und vier deut¬

sche Turnerinnen , sämtlich aus KönigshLtte , in zweiter
Instanz wegen angeblicher Verletzung der Paßvorschriften
frei gesprochen . 2n erster Instanz waren sie zu je
200 000 Zloty Geldstrafe verurteilt worden , weil sie , ohne int

Besitz eines Passes zu sein , int Juli v . I . nach Stuttgart ge¬
fahren waren , um an dem dort stattfindenden deutschen
T u r n f e st teilzunehmen . In der Berufungsverhandlung
erklärten die Angeklagten , daß sie trotz aller Bemühungen
bis zum Tage ihrer Abfahrt nicht in den Besitz eines Passes
gelangen konnten und deshalb die polnische Grenze mit einer

Verkehrskarte überschritten hätten . Allerdings sei ihnen be¬
kannt gewesen , daß die Verkehrskarte nur innerhalb des Ab¬

stimmungsgebiet Gültigkeit besitze . Der Staatsanwalt bean¬

tragte Erhöhung der Strafen der ersten Instanz , da sich die

Angeklagten ihrer Schuld voll bewußt gewesen seien und

legte auch gegen das freisprechende Urteil Revision ein .
* Todesurteil . In dem Prozeß gegen den früheren

Landjäger August Müller aus Otzenhausen im
Hochwald und seine mitangeUagte Geliebte Berta Meyer aus
demselben Ort fällte das Trierer Schwurgericht nach
fünftägiger Verhandlung das Urteil . Müller wurde wegen
Mordes zum Tode verurteilt und ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . Seine Freun¬
din erhielt wegen Mitwisserschaft gemäß § 139 StGB , sechs
Monate Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt
find . Müller hatte im Juni v . I . seiner Frau , die aus
Frankfurt a . M . stammt , als schmerzstillendes Mittel eine
Arzneidosis übergeben , der er Strychnin beigefügt hatte .
Während einer dreitägigen Abwesenheit des Mannes nahm
die Frau die Arznei und verstarb daran unter gräßlichen
Schmerzen . Das Gift hatte Müller in der Kreisstadt Wadern
gekauft . Man fand auch später bei ihm einen Rest
Strychnin . Die von der Frau geleerte Giftpackung wurde
nach deren Tod im Waschkorb entdeckt . In der Verhandlung
bestritt der Angeklagte bis zuletzt , daß er seiner Frau das
Gift gegeben habe . Er will das Strychnin nur zu physi¬
kalischen Versuchszwecken gekauft haben , die er an Tieren
habe vornehmen wollen .

Wasserstand des Rheins
am 10 . März 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .03 m gegen 0 .90 m gestern
Mainz : „ + 0 .35 - 0 .07

Kaub : „ 1 .53 1 .33

Köln : „ 1 .68 n n 1 .45 ,, n

Ecksteins

Besser als Worte beweisen Tatsachen
die starke Lebenskraft der ältesten Spezialzigarette , . .
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Industrie und Handel

<

Frankfurter Börse Samstag [Montag
1U. 3. 34 [12. 3. 84

Samstag IMontag
10. 3. 34 [12 . 3. 34

Samstag [Montag
10 . 3 34 | 12. 3. 34

Samstag,Montag
10 3. 34 [12. 3. 34

6 .63

6 .50
94 .50 94

70 .
59 50

8 .25 8
168 .50,173 .75

55

174 .75 172 .25

6% Pr .Ld .Pf . A. 19
131 .50 184 .50 10 39 40 .—

91 .—
176 .25

48 .
39 .75 40 —

Waidbof 54 . 10 55 .50
Berliner Börse t

15 .88 16 —

§
92 .88
78 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
. - VW - Qom t*fA IU -\m. n <•. ... . . .. . . _

65 .75
33 .37

6% Wiesb . Stv . 28
D.Kotn Sam .Ausl ,
do . Abi -Schuld

6 .65
6 .45

94 .75
20 . 25

25 .25
202 . 50

64 .63
33 .50

92
84

92 75
92 .75
92 .88
92 .75

123 .25
179 .75

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen

160 .50
140 —

62 .—
165 .—

57 .50
109 .75

80 .-
94 .75

87 .—
99 .75 6Vo

ßP/3
6J/o
6 ’/o

6°/oN.Ldsb . G.Pf . 1
6Va 2

. 100 Belga

. . 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
100 finn . M.
• 100 Lire
• 100 Dinar
• 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
• 100 Kron .
. . 100 Fr .
. 100 Kron .

86 .—
76 75

145 .50
121 .25

49 . 88
175 .—

46 .50
102 .25

50 -
63 .75
76 .50
66 .50
89 .75
84 .—
83 .50

32 —
90 .—
72 .37
76 .50
52 . 88

150 .25
86 50
45 —

173 .75
93 —
73 .—

100 Island . Kr .
• • • 100 Latts
. . . . 100 Fr .
• • • 100 Leva
. . . 100 Pes .
• • . 100 Kron .

• 100 estn . Kr .
• 100 .Schilling

161 .50
140 .—

62 —

88 . 50
88 .50
88 . 50
88 .50
88 .50
88 . 50
94 .—
94 —
94 .—
91 .—
91 .—

Montag
12. ;i. 34

145 .—
122 .88

48 .25

Kom . 1
„ 5
„ 6/8
„ 2
„ 9
n 3

Belgien . « « «
Bukarest • • •
Budapest • • •
Danzig . • • • ,
Finnland • • • <
Italien • • • •
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . . ,
Lissabon . . ,
Norwegen , . <
Paris • • • • • <

106 .88 106 .50
105 .75 108 50

93 .50
101 .50

59 . 50
57 .—

153 .75

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro
Uruguay
Holland
Athen .

Kom . 20
» 6

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . eiekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schneilpr . Frank .

Prag . . . .
Reykjavik .
Riga
Schweiz • •
Sofia • • • •
Spanien • .
Schweden .
Tallinn (Estl .)
Wien • . • . ,

202 .—
96 —

121

120

Ver . Ultramarin . 121
Voigt & Häffner ;
Westeregeln Alk . :
Zellstoff Memel .

Renten
6% Reichsan !, v .27
6®/o w v . 29
5 Wo Younganl . .
Reichs - Ausl .-Sch .

do . Abl .-Scbuld
4% Schutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .
4o/o Uest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5 */o „ 03
4Wo Rum . von 13
*% „
4j/j Bagdad 1 . .
*% Bagdad II . .

Frankfurt a . M . : Fest .

Die Woche nach dem Monatsultimo brachte dem
Frankfurter Tagesgeldmarkt noch keine besonders
fühlbare Erleichterung , im Gegenteil war Tagesgeld die
ganze Woche über ziemlich stark gesucht . Die F e st i g -
leit des Marktes dürfte wohl in erster Linie damit
zusammenhängen , daß für den Steuer te rm in am
10 . März größere Mittel benötigt wurden . Daneben wirkt
sich wohl auch die zunehmende Belebung in der
Wirtschaft in einer stärkeren Beanspruchung des Geld -
mailtes aus . Tagesgeld hielt sich deshalb immer noch
ungefähr an der Grenze von 4 % . Im Zusammenhang mit
der erwähnten Situation stand auch das überwiegende An¬
gebot in Privatdiskonten , in Reichswerten
zeigte sich ebenfalls nur mäßiges Geschäft . Termingeld
zu Ende April war ziemlich stark gesucht , ohne aus nennens¬
wertes Angebot zu stoßen . Der Satz betrug etwa 4 % bis
4 % % für erste , etwa 5 % % für zweite Adressen .

Seite 16 . Nr . 70 .

1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . i Don .
. . 1 Milr .

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . AtL -Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisend . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Fe t .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Eiekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Jung Irans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

91 .37
72 .25
54 .50
25 .88

202 -
96 .-
9163

100 . 13
59 .37
55 .75

154 —

Internationaler Devisenmarkt .
Am internationalen Devisenmarkt war es in der ab¬

gelaufenen Woche wieder ziemlich st i l l . Der Dollar
veränderte sich kaum , und das Pfund lag nach kleineren
Schwankungen ebenfalls wieder auf dem Stand der Vor¬
woche . Der französische Franken tendierte nach wie
vor fest , da sich aber auch derSchweizerFranken und
der Gulden leicht erholen konnten , konnte diesmal die
Banque de France keinen Eoldzugang verbuchen . Der
B e l g a hat sich etwas ermäßigt , und auch die Peseta
setzte eine Kleinigkeit schwächer ein , was auf die zur Zeit
herrschende , innenpolitische Unsicherheit zurückzuführen sein
dürfte . Auch die Lira bröckelt « erneut etwas ab , der
Markt der italienischen Währung wird von der Jnterven -
tionsstelle immer noch scharf überwacht .

Die Reichsmark blieb international weiter gefragt
und liegt dementsprechend sehr fest . In den verschiedenen
Sperrmarksorten sind die Umsätze zur Zeit etwas ruhiger ,die Kurse blieben indessen gehalten .

91 .— 91 —
46 .50 47 .25

4% Zolltürk . v. 11 I 6 .63
4!/t°/oüng 8t .- R.14 ! 6 .55
4% üng . Goldr . .
4°/o Ung St . v . 10

Der deutsche Geldmarkt .

Berlin : Ruhige Lage .

Am Berliner Geldmarkt traten in der abgelaufenei
Berichtswoche zunächst größere Rückflüsse ein , die eine
Erleichterung der Lage herbeisührten . Blanko - Tages -
oeld konnte infolgedessen um % auf 4 'A bis 4 % % , und da
die Entspannung anhielt , noch einmal auf 4X bis 4 % %
ermäßigt werden . Mit der Entspannung stieg die Nach¬
frage nach erstklassigen Anlagen , besonders nach Reichs -
- ch a tz w e ch s e l n und nach unverzinslichen Reichs¬
schatzanweisungen per 16 . Juli 1936 , in denen es zu
größeren Umsätzen kam , während das Geschäft in Reichs¬
schatzanweisungen per 1 . Juni 1936 still blieb . Im Zu¬
sammenhang mit 'bem Steuertermin setzten dann größere Ab¬
züge vom Geldmarkt ein , wie sich überhaupt eine leichte
Geldoersteifung einstellte ; Blanko -Tagesgeld zog auf 4V < bis
4 % % an . Die Versteifung griff jedoch nicht auf den Privat¬
diskontmarkt über , an dem nur mäßiges Material herauskam .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : F « st . Zum Wochenbeginn eröffnete die Börse mit
einer allgemein festen Tendenz . Zwar hielt sich das Geschäft
in bescheidenem Rahmen , doch überwogen Publikumskäufe ,
so daß das geringe Angebot aus Gewinnverkäufen glatt aus¬
genommen wurde . Neben dem vollen Erfolg der Leipziger
Messe ist auch der durchaus günstige Besucher - und Geschäfts¬
verkehr der Automobilausstellung zu erwähnen der der
Tendenz ein zuversichtliches Gepräge gab . Die Verlängerung
des deutsch - französischen Handelsabkommens und die Spar¬
kassenentwickelung fanden erhöhte Beachtung . Bei lebhaften
Umsätzen lagen Farben 1 % % höher . Montanaktien lagen
durchweg fest . Bergwerkspapiere waren bis % % erhöht .
Allgemein etwas gedrückt waren Elektrowerte , doch hielten
sich die Rückgänge im Ausmaß bis zu % % . Kunstseide - und

Zellstoffaktien waren lebhaft gefragt . Reichsbank war mit
plus 2 % % stärker befestigt . Verkehrs - , Auto - und Bauaktien
waren behauptet . Am Rentenmarkt hatten Neubesitz größere
Umsätze zu verzeichnen . Auch in der zweiten Böyenstunde
blieb das Geschäft recht lebhaft . Die Umsätze in Neubesitz
gingen über den allgemeinen Rahmen hinaus . Die variablen
Rentenwerte blieben unbeachtet , aber behauptet . Eoldpfand -
briefe zeigten kaum Veränderungen , während Kommunal -
obligationen bis % % und Liquidationspfandbriefe bis 14 %
nachgaben . Stadtanleihen lagen uneinheitlich bei geringen
Abweichungen . Die Aktienkurse blieben im Verlauf durch¬
weg behauptet . Vereinzelt waren geringe Besserungen fest¬
zustellen . Tagesgeld war mit 314 % nach 4 % leichter .

Berlin , 12 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Anhalten der Vertrauenshausse . Das Ver¬
trauen des Publikums zu der weiteren wirtschaftlichen Ent¬
wickelung und zu den geplanten Maßnahmen gegen die
Arbeitslosigkeit kam heute erneut in einem Fortgang der
Auswärtsbewegung zum Ausdruck . Das Geschäft war un¬
gewöhnlich lebhaft , und auf fast allen Gebieten waren
Steigerungen von % bis 1 )4 % die Regel . Die allgemein
zuversichtliche Auffassung hat durch den vollen Erfolg der
Leipziger Messe sowie durch die günstige Entwickelung der
Sparkasseneinnahmen einen neuen Impuls erhalten . Intern
bedeutete das weitere Anziehen der Farbenaktie um 1 % %
bei einem Umsatz von annähernd einer Viertelmillion RM .
eine weitere Anregung . Am Montanmarkt erreichten die
Umsätze zu den ersten Kursen vielfach die Hundert - Millionen -
RM .-Erenze . Auch Kohlenwerte waren weiter gefragt .
Braunkohlenwerts lagen ruhiger und nicht ganz einheitlich .
Der Kaliaktienmarkt war kaum verändert . Chemische Werte
waren durchweg befestigt . Der Elektromarkt lag uneinheit¬
lich . Tarifwerte waren bis 114 % höher . Sehr fest lagen auch
Kabelwerte , die bis 2 % gewannen . Textil - , Zellstoff - und
Spritaktien wurden meist bis 1 % höher bezahlt . Verkehrs¬
und Bankaktien lagen freundlicher , aber still . Sehr lebhaft
lagen auch Renten . Reichsmarkobligationen waren etwas
schwächer . Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte un¬
verändert 414 bis 414

’

* Der Umtausch der alten Gelsenkirchener Dollar - Rotes .
Von dem Umtauschangebot der Vereinigte Stahlwerke , AG . ,
Düsseldorf , an die Inhaber von Notes der Gelsenkirchener
Bergwerks - AE ., ist dem Vernehmen nach in der Weise Ge¬
brauch gemacht worden , daß von dem gesamten ausstehenden
Betrag von Doll . 13,5 Mill , auf Umtausch in 5 % Reichsmark -
Anleihe rund Doll . 6,8 Mill , entfallen . Auf die Schweizer
Tranche der Anleihe wurden etwa Doll . 2,4 Mill , umge¬
tauscht , während rund Doll , 1,7 Mill , des an Holland ge¬
machten Angebots verlängert worden sind . Es ist zu er¬
warten , daß der Gegenwert für die restlichen nicht umge -
tauschten Stücke im Gesamtbeträge von Doll . 2,525 Mill , an
Kreditsperrmark zur Verfügung gestellt wird .

Berliner Devisenkurse
WTB . Berlin . 12. März . Drahtliche Auszahlungen kür :

29 .75
33 .88

102 .25
100 .37

97 . 37
93 .63
92 .—
97,13

123 —
181 —

45 .50
12 —
61 —
21 —

1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

93 .—
92 .75
93 —
92 .75
92 .75
92 25

Abschluß der Leipziger Frühjahrsmesse 1934 .

Rund Süprozentige Austragserhöhung .

Das Messeamt gibt folgenden abschließenden Bericht
über die Leipziger Messe : Am Samstag hat die Muster¬
messe in der Leipziger Innenstadt ihren Abschluß gefunden .
Ein Rückblick auf ihren geschäftlichen Verlauf ergibt , daß
sich , die von allen Wirtschaftskreisen auf die Messe gesetzten
Hoffnungen voll erfüllt haben . Es war nach allgemeinem
Urteil eine typisch „ gute Messe

"
. Der Messesonntag

hatte im Zeichen eines Rekordbesuches gestanden , und die
zuversichtliche Erundstimmung , die er schuf, hielt bis zum
letzten Tage an . Uber der ganzen Messe lag das von der
deutschen Einkäuferschaft ausgehende Gefühl der Gewißheit ,
daß es im innern wieder aufwärts geht . Dieses Gefühl er¬
zielt feinen Auftrieb am Messe -Donnerstag , an dem die
neuen großen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Rahmen
der Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit bekannt
wurden . So kam es allgemein zu besonnenen , aber groß¬
zügigen Dispositionen . Der Umfang der erteilten Aufträge
dürfte bei der Mustermesse im Durchschnitt um 25 bis 30
v . H . höher liegen als im vorigen 2ahr . Sehr aufschlußreich
für die Behauptung des Fortschrittes der Wirtschafts¬
belebung ist hier besonders das gute Textilgeschäft
gewesen . 2m übrigen war auch die Hebung der Jnlands -
umsätze in Spielwaren recht erfreulich .

Ein ähnliches Gesicht hat das Exportgeschäft , ob¬
gleich hier einige Zweige , so Lederwaren , Möbel , Edel¬
metalle , Schmuckwaren , Sportartikel und Beleuchtungs¬
körper etwas schwieriger lagen , Andererseits sind aber ge¬
rade in diesen Zweigen , die besonders stark unter handels¬
politischen Hemmnissen leiden , sehr zahlreiche neue Be -
ziehungen angeknüpst worden , die künftig zu großen Export¬
aufträgen führen dürften . Ein recht gutes Europageschäft
machten unter der inländischen Ausstellerschaft Glas - und
Porzellanwaren , kleinere buchgewerdliche Maschinen und
die Sondermesse Photo - Optik -Kino . Auch die ausländischen
Aussteller sind durchaus sehr zufrieden . Sie hatten allerdings
ihre besten Erfolge nicht aus dem deutschen Markt , sondern
im Ausland . Die Eesamtbesucherzahl wird sich nach
den vorläufigen statistischen Erhebungen auf über 150 600
belaufen , darunter befinden sich reichlich 16 000 Ausländer .

49 .
45 .

123
181 .

102 .25
100 .37

97 .37
93 .63
92 —
97 . 13

117 .50 117 —
23 — I 23 .50
46 .50 47 —
78 .— I 79 .38

118 .75 119 —
121 — 120 —

54 .50 55 .50

3
8-10

11
6/7
12

4/5

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .
Der EV . der Bayerischen Handelsbank Mün¬

chen soll vorgeschlagen werden , nach angemessenen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen eine Dividende von wieder 5 %
Zu verteilen , ferner RM . 140 000 der Sonderrücklaqe zu über¬
weisen und RM . 82 363 vorzutragen .

Der AR . der Wolf Netter und Jacobi - Werke
A G ., Berlin , beschloß , der zum 7. April 1934 einzuberufen -
den GV . vorzuschlagen , den Uberschuß von etwa RM . 570 000
Zu Abschreibungen auf Anlagen , Beteiligungen und Außen¬
stände , sowie zu verschiedenen Rückstellungen zu verwenden
( für 1931/32 war die Erfolgsrechnung unter Berücksichtigung
der Kapitalherabsetzung von 7,0 auf 3,50 Mill . RM . zwecks
Ausgleich von Wertminderungen und zur Deckung sonstiger
Verluste ausgeglichen ) . Der Geschäftsgang ist auch int neuen
Geschäftsjahr weiter lebhaft , sodaß die Anzahl der Beamten
und Arbeiter von dem Tiefstand im Frühjahr 1933 um etwa
die Hälfte , d . h . von 1,120 auf 1,675 erhöht werden konnte .

Der H . Fuchs Waggonfabrik AG ., Heidelberg ,
deren AK . fast,vollkommen Bei den Vereinigten Westdeutschen
Waggonfabrikationen AG ., Köln -Deutz , liegt , war es möglich ,
nach RM . 96 000 Abschreibungen ( i . V . 102 000 und 41000
Sonderabschreibungen ) einen kleinen Gewinn zu erzielen ,
um den sich der Vorjahrsverlust von RM . 136 652 auf
RM . 117 688 vermindert . Die aus dem Vorjahre über¬
nommenen , immer noch recht geringen Aufträge der Reichs¬
bahn gaben nur für einige Mönche Arbeit , sodaß für die
zweite Hälfte des Berichtsjahres nur eine Betriebsbereit -
ichaft zu Vorarbeiten für neue Aufträge gehalten werden
konnte . Erst gegen Jahresschluß konnten die neuen , etwas
vermehrten Aufträge in Arbeit genommen werden , deren
Auswirkung jedoch erst in das neue Geschäftsjahr fällt .

Die AG . für chemische Produkte , vorm .
H . Scheidemantel , Berlin , weist für das am 30 . 9 . 1933
beendete Geschäftsjahr einen Gewinn von RM . 11412 ( 4772 )
aus , sodaß eine Dividendenzahlung immer noch nicht in Frage
kommt . Abschreibungen wurden in Höhe von RM . 128 894
( 140 548 ) vorgenommen . Die im August zustande gekommene
Verkaufsverständigung der deutschen Knochenleim - und Haut -
lelm - Jndustrie konnte keinen wesentlichen Einfluß auf das
Geschäftsergebnis mehr ausüben . Die Gesellschaft hofft aber ,
daß durch die Preiskonvention die Grundlage einer allmäh¬
lichen Gesundung der deutschen Leimindustrie geschaffen ist .

Schöfferh . Bindg . ।
Schramm Lack . .
Schriftg . Stern pel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus berg bau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfrankeo . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L.

■ „ Ver .
Mannheim . Vers .

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u. Br.

„ Elektr .Maanh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Eiekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Sehles . Zink . . .
Seht El . u . G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co.
Schulth . Patzenh .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen , .

Renten
67P Krupp -Ob !. .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutscheine

Samstag
10. 3 34

46 .50
103 .25

50 .50
64 .25
76 50
66 —
89 —
85 .50
84 —

167 .50
116 .50

Buenos Aires
Canada . . .
Japan • • • <

6%
6%
6%
6%
6«/o
6%
5*/z%
6"/o
6 '/o
6%
6J/o
6%
6°/o

92 .75

88 6̂3
88 .63
88 .63
88 .63
88 .63
88 .63
94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
85 .13
95 .75
19 .75

106 .75 106 .25
—.— i 34 50

56 — ! 55 —
145 .25 145 —

61 .50
21 —
89 —
14 .60
80 50
94 .50

202 —
96 50

9313

56 .25
111 25
184 —

53 88
30 —
90 50
78 —

107 —

30 —
33 .90

93 .—
76 .63

52 50
28 —
90 .50
78 —

107 .50

Banken

A, D . Creditanst .
Bk . f. Brauindust ,
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Etf .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk.

V erkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

» Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Eiekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Cement Heidelb .

. Karlstadt
G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .Chem . Albert . .Cha :

Daimler -Benz s
"
,

Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
„ Linoleum . , .

P (Irrwerke . . I .
Dyckerh . &Widm .
Eichb . Werger •
El . Licht u . Kraft

31 . 88
89 —
70 .88
78 .50
51 . 13

150 —
87 —
42 —

• e • • 1 Pes .
1 Canad . Doll .
e • . . 1 Yen

10. März 1934 12. März 1934
Geld Brief Geld Brief
0 .632 0 .636 0 .633 0 .637
2 .502 2 . 508 2 .507 2 513
0 .751 0 .753 0 .753 0 .755

13 105 13 . 155 13 . 115 13 . 145
1 .998 2 .002 1 .995 1 .999

12 .725 12 .755 12 .735 12 .765
2 .512 2 .518 2 . 512 2 . 518
0 . 212 0 .214 0 . 212 0 . 214
1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151

168 .83 169 . 17 168 .78 169 . 12
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

58 .39 58 .51 58 .42 58 .54
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

' 81 67 8L83 81
*
72 81

*
88

5 .619 5 .631 5 .619 5 .631
21 .53 21 .57 21 .52 21 .56

5 .664 5 .676 5 664 5 .676
42 .12 42 .20 42 . 12 42 20
56 .82 56 .94 56 .89 57 .01
11 .59 11 .61 11 .60 11 .62
63 .94 64 .06 63 .99 64 . 11
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
10 .38 10 .40 10 .38 10 40
57 . 59 57 .71 57 .64 57 76
79 .92 80 .08 79 .92 80 . 08
80 .97 81 . 13 80 .92 81 . 08

3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
34 . 18 34 .24 34 . 18 34 .24
65 .61 65 .75 65 68 65 .82
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 .20 47 .30 47 .20 47 . 30

Samstat IMontag
10 3. 34 [12. 3. 34

EL Lief . Ges . . . 103 .— 103 .50
Enzmger Union . 77 — 76 .50
Eschweiler . . . . 228 — 234 —
Esslinger Masch . 39 — 38 .50
Faber & Schleich . 55 .50 ! 55 .50
L G. Farbenind . . 137 .25 140 —

do . Bonds 119 . — 119 25
Feinmech . Jener 43 .— 45 —
Feist Sekt . . . . 10 .— 10 .50
Feit . AGuüleaume 61 .75 62 —
Frankfurter Hof — —
Geiling & Co. . . — .— —
Gelsenkirchen . . 69 . 25
Gesfürel ..... 104 .50 104 .—
Goldschmidt , Th . 62 50 64 .—
Gritzner Masch . . 29 — 29 —
Grün & Bilfinger 207 .50 —.—
Hanfw . Füssen . 44 .50 45 —
Harpener ..... 97 .— 97 —
Henn . ,Kempf,St . —
Hess . Hercules . 74 . 13
rfindr . , Aufterm . 68 — 68 —
Hochtief ..... 114 .50 114 .50
Holzmann , Phü . . 77 .50 77 . 50
Ilse Bergbau . . —.—
Inag Erlangen . 33 .50 33 . 50
Junghans , Gebr . 43 .— 43 .50
Kali Aschersleben 120 — 119 . 50
Kalichemie . . . . 103 50 —.—
Klein , Sch . & B. 58 .— —■
Klöcknerwerke 68 .50 69 .88
Knorr Heilbronn 188 — 187 —
Konserven Braun —.— 53 .—
Krauß & Co ., Lok . 75 — 75 —
Lahmeyer & Co . . — .— ---_----
Laurahütte . . . . 33 .25 35 —
Lech werke . . . . 94 .— 94 .75
Mainkraftwerke . 78 — 78 —
Mainzer Akt .- Br 67 . 50 68 —
Mannesmann . . . 70 .50 72 50
Mansfeld . Bergb . 38 .63 38 .25
Metallges ..... 86 .52
Miag Mühlenb . . . ————
Moenus . . . . . . 67 50
Montecatini . . . 41 —
Motoren Darmst 52 — 52 —
Neckarw . Eßling . 93 .50
Nordwestd . Kw. 125 — 125 —
Oberbedarf . . . 17 - 17 .63
Park -u .Bürgerbr . 108 — 108 —
Phönix Bergbau . 54 .37 _ —
Rein .Gebb & Sch - 50 —

45 — 45 .75
73 .75 73 —

139 .25 139 50
61 .25 61 .75

137 .50 137 .88
105 .50 107 —
132 — 134 .—

82 .50 82 .—
172 —

185 — 185 —
80 .25 81 .—
87 .50 88 .25
80 .25 81 —

165 75 165 .50
156 .— 156 .—

56 .75 57 .—
57 .37 56 .63
—.- 120 88

122 .75 122 .75
109 .50 110 .50

71 .75 72 .50
53 63 54 .37
67 .25 69 .50
61 .50 61 .75
——.-- 202 .75

69 . 13 70 .25
— .—

103 5̂0
104 .—
104 —

96 — 95 .75
107 .37 107 .37

83 — 83 .75
137 .50 140 —
100 .50 101 .63

62 . 13 62 .25
68 .25 69 37

103 .88 104 . 13
63 .25 64 .—

117 — 116 .50
32 .25 32 .25
96 .63 97 .37
77 — 78 75
79 — 78 .50
54 .25 52 25

136 50 138 .50
119 —

42 88 44 .75
—.— 104 .75

118 .50 118 .75
68 .75 69 .75

123 — 123 .50
34 .75 . 35 .25

260 *—
Banken
Bk . elektr . Werte 67 . 88 67 .25263 .—

249 — 250 .— Ba :ikfürBraunid . 102 .50 101 . 75
20 — 20 .— Ben . Hdls .-Ges . 96 — 96 .—

Corn.- u. Priv .- Bk . 50 . 50 50 .—
Dedi - Bank . . . . 64 .25 63 .75
Dresdner Bank . 66 — 66 .50

96 .37 96 .37 Reichsbank . . . 167 .75 163 . 50
100 . 13

94 . 10
100 .—

54 .— Verkehrs - Unt
96 .37 96 .13 AG . für Verk .-W . 71 .63 71 .75
20 .80 21 95 A. Lokalb . u .K. W 99 75 100 .50

9 60 j .50 D. ReichsbahnVz . 112 .88 113 .—
18 .50 19 — riapag ..... 30 .— 30 —

----.----- Hbg .Südam Dpf . 30 — 31 —
37 .—

5 .40
37 —

5 . 50
Nordlloyd . . . . 33 50 34 . 25

-W-.--- 7 .80 Industrie
4 .55 4 .65 Akkumulatoren . 14- 3 .50 183 .75
6 .70 6 .70 Aku . . . . 64 .50 66 . 50
6 .70 6 .75 AEG . Stammakt . 33 .25 33 . 50
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